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1 Gent. 


Celegraphifche Depefchen. 


(Beliefert don der “ Associated Press.” 
Inland. 


Die Tücke ohgellel 


— — — 


Merkwürdiges Zuſammeuntreffen. 


Niagara Falls, N. Y. 19. Okt. Ein 
merfmürbiges Zuſammentreffen iſt es, 
daß heute, an dem Tage, an welchem 
die Kunde von einem neuenVerluſt hier⸗ 
herfam, ber das berühmte 9. Bundes- 
Sinfanterieregiment auf den Philippi- 


Die Feinde von Admiral Schley | nen betroffen, die fterblichen Leberrefte 


fangen fi) in der eigenen Schlin- 

ge. — Es ſcheint daß gewiſſe 

Zeugen ſelbſt nicht vor dem 

Meineid zurückſchreddten. — Güu⸗ 

ſtige Ausſagen für Schleys 

Sache. 

Waſhington, 19. Ott. Heute war 
das Schley⸗Ehrengericht nicht in Sitz⸗ 
ung. Wenn ſich die Erwartung von 
Anwalt Rayner erfüllt, ſo wird die Be— 


weisaufnahme in der nächſten Woche zu 
Ende geführt werden. Wann der Ge— 


| 


bon neun Mitgliedern bes 9. Regi- 
ments ein ehrenpolles Soldatenbegrab⸗ 
niß erhalten follen. Die Gebeine mur- 
den fürzlich bei Qundis Lane; in Ka— 
nada, aufgefunden, wo das 9.Regiment 
im Sriege bes Jahres 1812 eine 
Schlacht beftand. An den noch erhal: 
tenen Metalltheilen der Unifdrm wurde 
fefigeftellt, daß man auf die Weberrefte 


j bon Soldaten des 9. Regiments ge- 


| 


| 


| 


ftoßen war, und der Bundesfonful feßte 
‚fi mit der fanadifchen Behörde fofort 
binfichtlich einer ehrenvollen Beifegung 
der Gefallenen ins Einvernehmen. Die 
fanabifehe Behörde legte großes Ent- 


richtshof ſeine Entfcheidung abgeben | gegentommen an den Tag und Hat ge- 


wird, ift nicht befannt, jedenfalls aber 
wird fie mehrere Wochen auf fich mar 
ten laffen, da das zu berüdfichtigende 
Material ein geradezu riefiges ift. 
Während der geftrigen Nachmittags 
figung des Ehrengerichtes wurden fünf, 
für die Sache von Admiral Schley hodj- 
wichtige Buntte fejtgejtelt. Aus den 
Angaben von Korvettenfapitän Nichol- 
fon, dem Napigationsoffizier ber 
„Dregon“, geht hervor, daß bie 
„Brooklyn“, als fie ihre berühmte 
„Schleife“ befchrieb, ftet3 im Vorber- 
treffen der Schlacht ftand und daß fein 
anderes Schiff zwifchen dem Flaggſchiff 
be3 Admirals und dem Feind ftand, 
bis deffen Schiffe auf den Strand ge= 
trieben waren. Durch) den Shhiffäzim- 
mermann Warfield murde feltgeftellt, 
daß die „Brooklyn“ im Ganzen bon 30 
Geihoffen getroffen wurde und Feuer 
aus den Gefchüten der Viscaya, Colon, 
Zerefa und Dquendo erhielt. %. A 
Hunley, dver&hefmafchinift der „Zeras”, 
befchwor, daß er während der Shladht 
zwar ben Befehl zu langfamerer Fahrt, 
nicht aber denjenigen erhielt, die von 
ihm bediente Steuerbord-Maſchine zu 
ſtoppen und rückwärts zu ſtellen. Hun— 
leys Ausſage war an und für ſich nicht 
ſo wichtig, aber der Zeuge bietet ein 
draſtiſches Beiſpiel dafür, auf welche 
Meife die Feinde von Admiral Schieh 
gegen ihm vorgegangen find. Hunleh 
mar urfprünglich von Ward und Lemly 
vorgeladen worden, die aber auf ſeine 
Dienſte als Zeuge verzichteten, nachdem 
ſie ermittelt hatlen, daß Hunley unter 
lkeinen Umſtänden ausſagen werde, er 
habe den Befehl erhalten, die von ihm 
bediente Mafſchine der „Texas“ zu ſtop— 


ſtattet, daß eine Kompagnie der Be— 
ſatzung des Fort Niagara, mit dem 
Seitengewehr bewaffnet, kanadiſches 
Gebiet betreten darf, um der Beiſetzung 
beizuwohnen. Die amerikaniſchen Sol— 
daten werden heute Nachmittag in der 
Mitte der Stahlbrücke über den Nia— 
gara-Fall von kanadiſchen Truppen in 
Empfang genommen und nach Lundys 
Lane geleitet werden, wo die gefallenen 
Krieger in einem Maſſengrab auf dem 
Schlachtfeld beſtattet werden ſollen. 


Hotelbrand. 


Houſton, Texas, 19. Okt. Kurz vor 
3 Uhr heute Morgen brach im hinteren 
Theil des Hutchins Houfe, einem ber 
größten hiefigen Hotel3, ein euer aus, 
da8 ben bierftödigen, einen halben 
Blod einnehmenden Bau in Afche legte 
und einen Sahjchaden von einer Vier- 
telmilion Dollar3 anrichtete.e. Die 
zahlreichen Gäfte bes Hotel® murden 
rechtzeitig gemedt und konnten fich mit 
Ausnahme eines Einzigen retten, ber 
feinen Zod in den Flammen fand. Wer 
der auf jo fchredliche Weife um’3 Leben 
Gelommene ift, fonnte noch nicht feit- 
gejtelt werden. Das Gebäude mar 
Eigentbum der Herren Neuhaus und 
Kebler von Schulenburg, Teras, und 
hatte einen Werth von $125,000. 


Shuldig gefproden. 


Indianapolis, 19, Oft. 
tägiger Verhandlung wurde heute im 


| biefigen Bundesfreisgericht Edward E. 


Befette, ein Mitglied der Iypographi- 
cal Union No. 16 von Chicago, 
Ichuldig befunden, ben von Richter Ba- 
fer gegen die Säreifer der W. 9. Con: 
fey Co. von Hammond, Ind., erlaffenen 


pen und-tüdwärts zu ftellen., Auf | Einhaltsbefehl-verlet zu haben. Der 


irgend eine Meife ermittelte Aomiral 
Schley, daß Hunley der Maſchiniſt 
war, der die Stieuerbord⸗Maſchine der 
Texas“ bediente. Im Flottenminiſte— 
rium war nicht befannt geworden, daß 
Schley diefe Entdedtung gemacht hatte, 
ſonſt wäre Hunley ficherlich nicht vor 
tem Chrengeriht. erfchienen. Statt 
feiner rief Lemly den Mafchiniften 
Glarton auf den Zeugenftand, der fi) 
auch als ein gefügiges Werkzeug er- 
wies. Che Hunley abtrat, erflärte 
Anmalt Rayner ausprüdlich, daß nicht 
Schley, jondern Auditeur Lemly den 
Zeugen urfprünglid habe vorladen 
laſſen. 

Eine weitere Ueberraſchung für den 
Gerichtshof waren die Ausſagen des 
Schiffsatzies de Valin, der beſchwor, 
daß ihn am 6. Auguſt Leutnant Ward 
vom Navigationsamt im Schiffsbau— 
hof von Portsmouth aufſuchte und ihn 
aufforderte, ihm in großen Zügen an- 
zugeben, was er auf dem Zeugenſtand 
auszuſagen beabſichtige. In Verbin— 
dung damit, daß Hunley von Lemly 
nicht auf den Zeugenſtand gerufen 
wurde, weil er nicht ſo ausſagen wollte, 
wie die Sippe im Marineminiſterium 
dies wünſchte, wirft die Ausſage von 
Dr. de Valin ein grelles Schlaglicht 
auf die Kampfesweiſe der Gegner von 
Schley. Da Hunley in ſeinen Angaben 
denjenigen von Clarton direft wiber- 
fpricht, jo fcheint es faft, alö ob die 
Feinde des Abmirals felbft vor einem 
Meineid nicht zurüdichreden. Nad) 
Der Angabe von Dr. de Balin befuchte 
Leutnant Ward in einem ihm zu die= 
jem Zwed zur Verfügung geſtellten 
Torpedoboot jedes Schiff des nord⸗ 
allantiſchen Geſchwaders, um Umſchau 
nach Offizieren zu halten, die bereit 
wären, gegen Admiral Schley auszu⸗ 
ſagen. Von großem Belang waren 
auch die Angaben von Leutnant B. W. 
Wells jr. dem Flaggenſekretär des Ad— 
miral Schley während des Krieges. 
Leutnant Wells ſagte auf das Be— 
ſtimmteſte aus, daß die Depeſche des 
Miniſteriums, die Admiral Schley da⸗ 
hin benachrichtigte, Cervera und ſeine 
Flotte ſeien am 27. Mai noch im Hafen 
von Santjago geweſen, dem Admital 
erſt am 30. Mai von Kapt. Cotton 
überbracht worden iſt. Lemly hat be— 
kanntlich den Beweis zu führen geſucht, 
daß Schley dieſe Depeſche ſchon am 27. 
Mai erhielt. Sehr merkwürdig iſt eg, 
daß die Urſchrift der Quittung, welche 
Leutnant Wells über den Empfang der 
Depeſche an Kapt. Cotton ausſiellie, 
in den Aklten des Marineminiſteriums 
nirgends zu finden iſt. 

Gauzes Stadtchen bedroht 

Lexinglon, Kh. 19. Auf die dringen⸗ 
de Bitte der Behörde des Stäbichens 
Paris ſind eine Anzahl Feuerſpritzen 

Paris iſt in Brand 


und die 


3 


Richter nahm Beſette in eine Geld— 
firafe von $250, auch hat er die Koſten 
u tragen. Der Berurtheilte wurde 
nicht zur Stellung von Bürgfchaft zu= 
gelaffen. 

Choate zurückgekehrt. 


New York, 19. Dit. Unter den Baj- 
Tagieren be3 heute hier einigetroffenen 
Dampfers „Philadelphia“ befanden jich 
auch ofeph H. Choate, der Bundesge- 
Jandte in England, der frühere Vize— 
Präfident Levi PB. Morton und Gene- 
tal Francis B. Greene. Der Gefandte 
Choate wollte fich nicht darüber aus- 
laffen, mas ihm nach der Heimath zu- 
rüdgeführt hat, auch vermeigerte er je= 
be Austunft über den Stand der Dinge 
in Bezug auf bie Ranalfrage. Er rei- 
jte mit feiner Familie fofort nah) Stod- 
bridge, Maff., weiter, mo er einenLand- 
fig hat. 

Gecheimmikvoller Fall. 


Milmautee, 19. Dit. Ein Mann, 
ber angeblich ein gemifjer William Wei- 
nede vonRacine gemwefen foll, fand heute 
Morgen unter noch nicht aufgellärten 
Umftänden feinen Tod im Milmaufee 
YSluß. Die Leiche fonnte noch nicht ges 
borgen werden, dagegen hat LouigMei- 
nede einen im Fluffe treibenden Hut 
ala denjenigen jeineg Bruders identifi- 
zirt. Bmei Männer, die Weinede an» 
geblich vom Tode des Ertrintens erret- 
ten wollten, find |purlos verfcehwunden. 
Meinede war ein Kollektor in Dienften 
des Grundeigenthumsagenten 2%. D. 
Miller in Racine. 


Der Kampf beginnt. 


Delaware, D., 9. Oft. Die Repus- 
blitaner von Obio-eröffneten heute hier 
den Wahltampf mit einer großen Des- 
monftration, an welcher fich viele Klubs 
aus den größten Städten des Staates 
beteiligten. Die Nebner waren die 
Senatoren Hanna und Foraler, die fıch 
in zwei Jahren um eine Wiederwahl be» 
werben mollen, der Kongrehabgeord- 
nete Warnod von Urbana, der auch den 
Borfig führte, Gouperneur Nafh und 
Genator Earl 2. Nippert, der fich um 
die Nomination ala Vizegoupverneur be= 
wirbt, Der Blaine-Klub von Eincin- 
nali hatte in einer Stärke von 400 
Mann Yoraler das Celeite gegeben, 
mährend ber Xippecanoe-Fllub von 
Eleveland Senator Hanna den gleichen 
Ehrendienfl erwied. DJaufende von Res 
publitanern maren au allen Theilen 
des Staates hierher zufammengeftrömt. 
Um 1 Uhr Rahmittags fand eine große 
Parade ftatt, in melder 40 Mufitta- 
pellen mitmarfchirten. 


Admiral Bunce todt. 
admiral 


Gonn., 19. Ott. Hier ift 
Francis Di. Yunce im 


m abgegangen. DasRathhaus von | 65. Lei 


Nach drei= | 


Chicago, Samftag, den 19. Oktober 1901.—5 Uhr: Ausgabe, 


New York, 19. OH. George 9. 


Wahrſcheinlich ein EHicagorer. 


Der Aufflieg gelungen. 


Noch keine Nachricht. 
Konftantinopel, 19. Oft. Weber W, 


Smith, ber entweder in Chicago ‚oder | Santos-Dumont umkreifte den Eiffel | W.-PBeel, ver Schagmeifter der Hiefigen 


| in Cleveland zu Haufe ift, erlag heute 
der Schußverlegung, die ihm geitern in 
Nemart, N. $., von einem von bier un= 
befannten Männern beigebracht wurde, 
mit denen er mehrere Stunden lang ge- 
zecht hatie. Der Thäter hat noch nicht 
dingfeft gemacht werben können. Nach 
Bapieren, die fih an der Berfon des 
Erjchoffenen fanden, hat berfelde den 
[panifchsamerifanifchen Krieg auf dem 
Bundesſchiff „Glacier“ mitgemacht. 
| Außerdem fand fi eine Mitgliever- 
ı farte der Fracdhtverlader-Union von 
Eleveland, jomwie ein Empfehlungäbrief, 
den General Kohn MeRulta von Chi- 
cago außsgeftellt hatte. Aus bdiefem 
Schreiben geht hervor, daß Smiih me- 
| nigfiens eine Zeitlang in Chicago lebie. 
Tie Wahl in New Hort. 


Nem Hort, 19. Oft. Die Regifiri- 
| rung für die am 5. November ftaitfin- 
| dende Wahl in Groß-New VYork ſchließt 
| heute Abend um 10 Uhr ad, und ‚beide 
Parteien machen jet die größten An- 
ftrengungen, um bie Nachzügler dazu zu 
bringen, fich regiftriren zu laffen, zu= 
mal da meber die eine noch die andere 
Seite mit dem bisherigen Ergebnif der 
Regiftrirung zufrieden ift. Bis gejtern 
Abend hatten fich in den drei Regiftri- 
rung3tagen 502,209 Stimmgeber in die 
MWahlliften eintragen laffen, oder 37,- 
653 meniger, ala zum felben Zeitpunft 
im Vorjahre. Die Barteiführer tröften 
fi) damit, daß die Regifirirung wenig— 
ften3 eine Zunahme von 45,000 Wäh- 
lern im Vergleich mit ber Wahl im Jah: 
te 1897 zeigt. 


Schöne Aufträge. 


New York, 19. Di. Nah den 
neueften‘ Erhebungen belaufen fich bis 
jebt die Aufträge für die Lieferung von 
| Stahlfchienen im Jahre 1902 auf 

1,300,000 Tonnen, wozu noch 350,000 

Tonnen jchon früher beftellter Stahl- 
i hienen fommen, melde aber des 

Streild wegen in diefem Jahre nicht 

mehr geliefert werden fünnen. Man er- 

wartet, daß im nädhjften Jahre indge- 
| fammt Beftellungen auf 2,800,000 
! Tonnen Stahljchienen gemacht werden. 
| Zur Zeit beläuft fi} der Preis bon 
GStahlfchienen auf $28 per Tonne. Im 
' pergangenen Jahre wurden in ben Ber. 
Staaten 2,383,650 Tonnen Stahlfchie- 
nen bergeftellt. 


Zrauerzeit abgelaufen. 


Wafhington, 19. Dit. Die Zeit der 
offiziellen Trauer anläßlich des Ab— 
! lebens von Präftdent Meflinley ift ge- 
| jtern um Mitternacht abgelaufen, und 
heute Morgen wurden die Rlaggen auf 
dem Weißen Haufe und allen Regie- 
rungsgebäuden vollmaft gehißt. 
Unter den Beluchern, tielcde Präfi- 
ı dent Roofenelt heute ihre Aufmwartung 
| machten, befand ſich auch Profeſſor Fe— 
dor de Maartens, einer der Verkreter 
Rußlands auf dem Friedenskongreß im 
Haag. Er wurde dem Präſidenten 
durch Chefoberrichter Fuller vorgeſtellt. 
Ein weiterer Beſucher war Dr. Me— 
Adden, Präſident des Verbandes der 
Baumwolleſpinner, mit welchem ſich 
Präſident Rooſevelt über die Lage der 
Induſtrie in den Südſtaaten beſprach. 


Neuer Juduſtriezweig. 
Waſhington, 19. Okt. Dr. B. M. 


Duggar vom Ackerbau-Miniſterium 


wird in einigen Tagen nach Paris ab— 
| reifen, um die franzöfilhe Herrenpilz- 
(Mufhroom)-$nduftrie- zu jtudiren, die 


‚| in Frankreich befanntlich zu großer Be- 


deutung emporgeblüht if. Der Herren- 
pil3 wird bort zumeift in Höhlen ge- 
zogen. Die Entfendung bes Sacver- 
jtänbigen hat den Zmed, die Züchtung 
diefes herborragendften der eßbaren 
Pilze auch in den Ver. Staaten einzu- 
führen. 
Für die Seinen. 


Widita, Kas., 19. Dit. Der ent- 
fprungene Sträfling Jofeph PBaojt, cf 
deffen Ergreifung eine Belohnung von 
850 ausgeſetzt war, ift heute wieder i..ı 
Staatszuhthaus eingeliefert worden. 
Babft hatte einen Freund dazu veran- 
laßt, fein Verfted den Behörden zu ver= 
rathen, unter der Bedingung, daß die 
auf feine Yeitnahme ausgefegte Beloh- 
hung feiner, am Hungertuch nagenden 
Familie ausgefolgt werde. 


vVBerhangnißvolle Exploſion. 


Reading, Pa. 19. Okt. Im Wohn— 
hauſe von Rudolph E. Hipp war geſtern 
Abend eine Gasröhre ſchadhaft geworden 
und das Gas ftrömte in folder Menge 
aus, daß die Bewohner gezmungen iva- 
ven, die Nacht anderwärt3 zu verbrin- 
gen. ALS fie heute Morgen nach Haufe 
zurücehrten, beging Hipp die linvor- 
fichtigkeit, ein Streichholz in der Nähe 
des Kellerfenfters in Brand zu jeßen. 
Im TeldenAugenblid ertönte eine fchred- 
liche Erplofion, welche da8 Haus voll- 
ftändig zertrümmerte. Hipp und feine 
Tochter Lorettd wurden auf der Gielle 
getöbtet, feine rau fo fchmwer verlegt, 


daß fie wahrjcheinlich fterben wird, und | 


fein Bruder, George F%. Hipp, erlitt 
ebenfalls fchwere Be : 


Kauft ruffifhe Pferde. 
St. Peteröburg, 19. OH. Die bris 
tifche Regierung hat in Südrußlant 
16,000 Pferde zu 125 Rı 
angefauft, bie zum g 
ben Krieg in Si 


thurm. — Der Aufitieg erfolgte 
ro St. Clond ans. — Die Fahrt 
dauerte aber einige Selunden 
länger als 30 Minuten. — Mag 
den Dentidh- Preis erhalten. 


Paris, 9. Okt. Santos-Dumont ſtieg 
um 2 Uhr 38 Min. heute Nachmittag 
in St. Cloud mit ſeinem Luftſchiff auf 
und umkreiſte ſchon fünf Minuten ſpä— 
ter den Eiffelthurm. Der Aufſlieg ge— 
lang vollkommen und Herr Deutſch iſt 
der Anſicht, daß Santos-Dumont den 
von ihm ausgeſetzten Preis von 100,000 
Francs gewonnen hat. Das Richter- 
kollegium behauptet aber, daß Santos— 
Dumoni die Fahrt von St. Cloud, um 
den Eiffelthurm herum und wieder zu—⸗ 
rück zum Park nicht innerhalb der vor— 
geichriebenen Frift von. 30 Minuten zus 
rüdlegte, fondern 444/7 Gefunden 
länger dazu brauchte. 

Im Falle da Wetter im 
diefem Monat meiteren Werjuchen, mit 
feinem Luftichiff den Eiffelturm zu. 
umfreifen, nicht günftig fein follte, jo 
beabjichtigt der fühne Luftichiffer San- 
t08-Dumont, da& mittelländifche Meer 
von Nizza nad Korfita zu überfliegen. 


Saun hat Erfolg. 


Berlin, 19. Oft. Der Komponilt 
Hugo Kaun von Milwaufee gab ge- 
ftern unter Mitwirkung des Berliner 
Phildarmonijchen Orchefters ein Kor- 
zert, in dem nur feine eigenen Romp»- 
fitionen zum Vortrag famen. Er diri- 
girte perfönlid. E83 war: ein ziemlich 
zahlreiches Publitum erfchienen und 
Kaun erzielte einen theilmeifen Erfolg. 
Namentlich: gefiel ein Feltmarjch mit 
Benußung der Melodie de3 „Star: 
fpangled Banner”. 

Bei dem lebten Liederabend in ber 
Philharmonie hatten die Runftfreunde 
die einzige Gelegenheit in diejer Sai- 
fon, Frau Lili Lehmann zu hören. 
Sie verläßt Ende diefes Monat3 
Deutichland, um fich nad) Amerika zu 
begeben und dort bi8 Ende März zu 
bleiben. Ihre Stimme hat noch nicht 
die geringjte Einbuße erlitten. 


Hat noch gute Weile. 


Berlin, 19. Oft. Albert Ballin, der 
General-Direltor der Hamburg-Arne- 
tifa-Linie, behauptet, daß feine Gejell- 
Ihaft dur das angebliche Konturrenz- 
Unternehmen des früheren Biehhänd- 
lerö Brauer von Neiv York keineswegs 
beunrubigt fei., Brauer hat angeblich 
ein rieſiges Kapital hinter fich, imit Dem 
hauptſächlich eine Konkurrenz für die 
Hamburg-Amerika-Linie aufgebaut 
werden ſoll. Vorläufig ſteht die Sache 
noch auf dem Papier, wie Ballin be— 
hauptet, und im Handumdrehen laſſe 
ſie ſich ſicher nicht berwirklichen. Bal— 
lin glaubt, Brauer verfolge bei ſeinem 
Plane wahrſcheinlich die Abſicht, daß 
die Hamburg-Amerika-Geſellſchaft ihn 
für das Fallenlaſſen des Projektes gut 
bezahlen ſolle, womit man es aber 
durchaus nicht eilig habe. Hieſige Sach— 
verſtändige meſſen dem Brauer'ſchen 
Plane gar keine Bedeutung bei. 


Zur Richtigſtellung. 


Köln, 19. Okt. Die „Kölniſche Zei- 
tung“ beſpricht heute in einem Artikel 
die —— an welcher deutſche, 
franzöſiſche und ruſſiſche Kapitaliſten 
ſtark betheiligt ſind, und bemerkt u. A. 
es liege natürlich weder im Intereſſe 
der Türkei noch der Erbauer der Bahn, 
daß Koweit, der Endpunkt derſelben, 
| türfifher Oberherrſchaft entzogen 

werde. Die Thatjache, daß Komeit zu 
| türfifchem Gebiet gehöre, fünne nicht im 

Zmeifel gezogen werden und felbft. der 

neueite britijche Atlas erfenne fie an. 


Secemannsgrabd. 


Breit, 19. Dit. Die franzöfifche 
Briag „Rene“, von Neufundland nad 
St. Malo beftimmt, ift bei Penmard), 
Depariement Finiftere, gefcheitert. Der 
Kapitän und 10 Mann der. Befahung 
find ertrurten. 


Bill wieder pumpen. 


Konftantinopel, 19. Ott. Wie neuer- 
dings befannt wurde, hat der türkifche 
Finanzminifter im lebten Minifterrath 
erklärt, daß die gegenwärtige Lage ber 
Pforte eine neue Anleihe zur unab- 
wenrdbaren Nothmendigfeit made. Die 
Pforte fol nunmehr in einer $rade ihre 
Ermädtigung zu der Anleihe geben, 
indeflen mei \ 
auf den Bump bereinfallen wird. 


Die neueften Nachrichten auß ben 
Provinzen lauten mehr als beuntubi- 
gend, In Mazedonien und Albanien 
herrſcht völlige Anarchie, trogbem reden 
die türfifchen Beamten nad mie bor 
von ungeftörter Rube. Das Vorgehen 
mehrerer ausländilherr Gefandten 
fcheint übrigens anzudeuten, daß bie 
Mächte fich wegen der undaltbaren Zu: 
fände fer beunruhigt fühlen. — 

Souſas Konzerttour. 


London, 19. Oft. Soufa, der zurgeit 
in Glasgow mit durchſchle n Er= 


— — —————— — ——— nn nn wen 
ö— — ——— — — — ——— en 


folge konzertirt, wird im Nor mb er 


bierher zurüdtehren und an zwöl 
Abenden im Covent Garden, am Nad 


—— Konzerte ger | Baht. 
‚ben. In Glasgow -tonzertirt zur 2 


no fein Menfch, mer | 


amerilanifchen Bibelanftalt, nohSpen= 
cer Eddy, Sekretär der hiefigenBundes- 
geſandtſchaft, hat bis heute Nachmitiag 
Nachricht von venSpähern erhalten, die 
nad dem Berfted juchen, in welchem die 
amerilanifhe Miffionärin Ellen M. 
Stone von Banditen gefangen gehalten 
wird. Es Haben fich fchmwere Regen- 
i güffe eingefiellt, welche die Nachfor- 
ſchungen erheblich erjchmeren. Der Ge- 
neraltonful Didinfon befindet fich noch 
immer in Sofia, mo er alle Hebel zur 
Befreiung von Frl. Stone in Bewegung 
ſetzt. 
Erwartet einen Erben. 
London, 19. Okt. Eugen Zimmer— 
mann von Cincinnati, der Schwieger— 
vater des Herzogs von Mancheſter, iſt 
hier eingetroffen und hat ſich ſofort 
nach Windſor begeben, wo auch die 
Herzogin-Mutter weilt. Die Herzogin 
ſieht in den nächſten Tagen ihrer Nie— 
derkunft entgegen. 


Dale⸗Jubilãum. 


New Haren, Conn., 19. Oft. Die 
Stadt hatFeſtſchmuck angelegt gelegent- 
lich der morgen beginneriden 200jährt- 
gen Aubiläumzsfeier ber. Univeriität 
Yale. Taufende von ehemaligen Stu— 
denten ber Univerfität und berborra= 
gende auswärtige Ehrengäfte find be- 
reitö bier eingetroffen und jeter Zug 
bringt Hunderte bon meiteren Teft- 
aäjten. Am Mittwoch wird fi aud 

| Präfident Roofevelt einftellen, dem die 
Univerfität anläßlich des Jubiläums 
ven Titel eines Doktor3 der Rechte ver= 
leihen wird. 


Dampfernuahrihten. 
Ungelfommen. 

New Port: Philadelphia von Southampton; 2’s 
YAquitaine von Hadre: Gtruria don Liverpool. 
Hamburg: Augqufta Victoria von New Vort. 
——— Unbria von New Vork nad Livers 
of. 


po 
Liverpool: Georaic don Nem MVork. 
Samburg: Whoenicia von New Port. 


Abgegangen. 
Philadelphia: Pelgentaud nah Yipverpool. 
—— Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 
Loralbericht. 
Wegen Mordes. 


Am Montag wird ſich die Farbige 
Lillian Hudgens vor dem Tribunal des 
Richters Dunne wegen Mordes zu ver— 
antworten haben. Ihr wird zur Laſt 
gelegt, den Hauſirer Julius Stern der— 

artig vermeſſert zu haben, daß er weni— 

| ge Stunden fpäter ftarb. Sie foll mit 
Stern am 27. April einer geringfügi- 
gen Urfache wegen in ihrer Wohnung, 
Nr. 6226 Ada Str., in Streitigkeiten 
gerathen jein und ihn dann, mwähreno 
fie ihr kleines Kind auf dem Arm hielt, 
mit einem Rafirmeffer gräßlich zuge- 
richtet Haben. Die Vertheidigung mill 
angeblich den Beweis erbringen, daf 
Fratt Hudagen3 von Stern jchmwer be- 
leibigt und gereizt wurde. —. Stern 
bielt, als er tödtlich verwundet mar, 
eine Weduhr in der Hand, die mit fei- 
nem Blute bejprigt wurde und fich zur 
Zeit im Soronersamt hinter Verfchluß 
befindet. Die kleine Tochter der an— 
geblichen Mörderin theilt mit der Mut- 
ter die Gefangenfhaft. Sie mußte fin) 
fehr beliebt zu machen, gerieth aber 
außer Rand und Band, als eine Weihe 
eingeliefert wurde, die gleichfalls ihr 
„Baby“ mit fi brachte. Zwifchen der. 
beiden Kindern im County = Gefäng- 
niß entbrannte bittere Fehde, und um 
den ?Terieden miederherzuftellen, mußte 
das weiße Kind entfernt werben. 

— — 


Grft in einer Wode. 


Richter Neely, der heute feine Ent- 
Icheidung in dem Einhaltsverfahren 
abgeben wollte, da3 gegen die Schulbe- 
hörde angeftrengt worden ift wegen der 
bon ihr beabiichtigten koftenfreien Liefe- 
rung bon Lehrbüchern an die Schüler 
der vier unterjten Klaſſen, kündigte 
heute an, daß er über diefelbe noch nicht 
mit fi im Reinen fei. Er werde fie 
- erft in nächiter Woche fällen. ’ 

\ — 
Bis Neujahr nod. 


Wie der ftädtifche Hilfstämmerer 
Froſt erklärt, ift faum daran zu den- 
‚ten, daß e3 dergirma Hastins & Gells 
vor Neujahr gelingen wird, in das 
Chaos der Spezialfteuer = Belege Ord⸗ 
nung zu bringen. 


— — 


George F. Harding jr., ein Sohn 
des gleichnamigen reichen Advolkaten. 
hat im Superior⸗Gericht ein Verfab⸗ 
ren eir tet, ‘durch welches er bie 
‚Stabi zwingen zu können hofft, bie 
Straßenbahn - Gerechtfame im Jahre 
1908, nad) Ablauf der gegenwärtigen 
; legien, an den Meiftbietenden zu 

feigern. Die Erneuerung der Pris 
ilegien wird der. Gerichtähof durch ei= 
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Die Großgeihworenen. 


Am Montaa treten fie für den Oftober- 
Termin zufammen. 

Am Montag wird im Kriminalge- 
richt die Granbjurg für den Oftober- 
Termin vereidigt. Derfelben fiehen zur 
Erledigung ber ihrer wartenden Arbei- 
ten nur zwei Wochen zur Verfügung. 
Da fie in diefer Zeit 400 Anklagen zu 
prüfen haben wird, fo erfcheint e8 frag- 
lich, ob ihr Zeit übrig bleiben wird, die 
ihr von der vorigen Grand Jury em- 
‚pfoblene Unterfuchung von Mipftänden 
in der Bolizeivertwaltung aufzunehmen. 
Staatsanwalt Deneen beobachtet Still- 
Ihmeiger darüber, ob er irgend melches 
bejondere Material für die Grobge- 
ſchworenen bereit hält. Auch will er jich 
torläufig noch nicht darüber äußern, ob 
er die Grand Jury auf Kapitän Eolle- 
ran bon der Gebeimpolizei aufmerkſam 
machen wird oder nicht. Der aus dem 
Polizeidienft entlaffene Leutnant Bon- 
field wird auf alle Fälle mindeftens 
einen Verfuch mochen, die Aufmertfam- 
keit der Großgeſchworenen auf Krumm— 
heiten und Durchſtechereien zu lenken, 
von denen er im Verlaufe ſeiner amt— 
lichen Thätigkeit Kenntniß erlangt hat. 

Unter den Bürgern, welche für den 
Dienſt an der Grand Jury ausgelooſt 

| worden find und aus denen diefe Kör- 
perihaft nun vom Richter zu bilden ift, 
befinden fih die Träger einiger befann- 
ter Namen, wie: Chriftoph Hob, Nr. 
537 NR. State Str.; Philander Pider- 
ing, Nr. 3516 Lafe Avenue; Gordon 
©. Hubbard, Palmer Houfe; CHrift F. 
| Weide, Nr. 543 |. Jadfon Boulevard; 
Arthur MW. Haymword, Nr. 5718 Wafh- 
| ington Woenue; James Maxwell, Nr. 
367 Afblend Boulevard; Yacob Flors- 
heim, Nr. 4336 Forreftoille Avenue; 
Charles Greve, Nr. 3799 Late Avenue, 
u. 4, m. 
—- 1:9 — — 
Kurz und Ren, 


* Stadtanwalt Omens hat diegerren 
William Rothbmann und J. %. St. 
Lamrence olsXffiftenten in fein Bureau 
berufen. Beide werden die Stadt bei 
Gerichtsverhandlungen vertreten. Den 


eriten Hilf3-Anmalt Kehoe beabfichtigt 


Herr Omwens in feiner Stellung zu bes | 


laffen, doch will er am 1. November 
berfchiedene Veränderungen im feinem 
Berfonal vornehmen. 
* Der in den ftädtifchen Pumpiver- 
ı fen an der Fullerton Avenue beichäf- 
tigte Mafchinift Charles 3. De Long 
erfucht das Kreisgericht, e3 möge die 
fürzlich von der Zioildienjt-Rommilfion 
abgehaltene Brüfung für Mafchiniiten 
fünfter Rlaffe für ungiltig_ erklären, 
meil den Prüflingen dabei auch Rennt- 
ı niffe in der PöHfit und in der Irıyono- 
| metrie zugemuthet worden feien. 
* zrau Wallert, Nr. 559 W. Taylor 
| Str., führte heute beim ftädtifchenBau- 
amt Klage darüber, daß man fie vor 
Wochen zum Verlaffen ihres Haufes 
geziwungen habe, meil ein nebenan er: 
richteter Neubau, deffen Mauer ftarf 
| aus dem Loth fei, dem Einfturz drohte, 
daß aber noch nichts gefchehen fei, um 
| diefen Neubau abzutragen oder gefahr: 
103 machen zu laffen. Hilfs = Rom- 
| miffär O’Shea hat nun die nöthigen 
| Weifungen ergehen laflen. 
| * ZTilte Huffer, die angeklagt wurde, 
‚ einem gemilfen Charles Latham $35 
| entwendet zu haben, wurde heute Durch 
einen von dem. Richter Ravanagh ge- 


| währten Habeas Corpus⸗Beſehl inFrei⸗ 


| beit gefeßt. Der Richter vertrat dabei 
die Anficht, dab Latham, der an dem 
: Übend, an welchem er beftohlen worden 
| fein will und feiner eigenen Ausfage 
nach bebeutende Maffen Bier und Selt 
bertilgte, nicht wohl mifjen konnte, mie 
viel Geld er noch hatte. s 

* Kittie Kowversky, eine junge 

Schönheit, die ſich am nächſten Mill— 
woch in Hymen's Feſſeln ſchmieden laſ⸗ 
fen möchte, theilte heute dem Polizei⸗ 
richter Sabath mit, daß zur Begrün- 
dung ihres ehelichen Glückes die Felt- 
nahme ihres Hausgenoſſen Joſeph An— 
gel unerläßlich fei. Angel habe ihr 
nämlich gedroht, er werde ihr an ihrem 
Hoczeitätage die Augen ausfragen und 
ihr Geficht noch auf andere Weife ent= 
ftellen. Sie habe ihn felöftverftändlich 
nicht zur Hochzeit geladen, er habe fich 
aber ald Gaft angemeldet und erklärt, 
daß es unter allen Umftänden zurStelle 
fein werde. Worauf die Feindichaft 
zwifchen der Familie Angel und ver 
Familie Kowverskyh, die beide daſſelbe 
Haus bewohnen, beruht, konnle der 
Kadi nicht ermitteln. Es ſtellte ſich nur 
ſo viel heraus, daß Kittie Angel einen 
Herenmeifler genannt bäbe. Richter 
Sabath erließ gegen den angeblichen 
gefährlichen Angel” einen Einhaltöbe- 
fehl, tmonach er ich von. der Hochzeit 
ferne zu halten Bat. 

— Drudfehlerteufelei. (Durdhein- 
andergerathener Sat.) — Heute wirede 
‚meine liebe Frau bon einem Zwillings- 

paar entbunden; — mer auf zehn fub- 
ftribirt, erhält das;elfte gratis. 


—— dem Auditorium: ; 
I08 {ar bie näghen 18 Ehunben Inigenbeg Kirk 
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Klagt dem Rider fein Leid. 


Hermann LKieders au Michigan trat —— 


heute vor Richter Hall als Kläger gegen 
Gertrude Kaus auf, die ihn angeblich 
unter der Vorſpiegelung, ihn heirathen 
zu wollen, um Gejchente im Werthe vom 7 
2700 fchröpfte. Die Angeklagte er= 


ichten heute zaghaft und maate faum, - 2 


die Augen zu dem Manne zu erheben, 
mit deflen Herzen fie ein frivoles Spiel 
getrieben. Lieders fchilderte dem Kich- 
ier, wie er auf Grund einer Heirathe- 
anzeige mit Gertrude in — 
trat, wie ſie ihn veranlaßte, nach Chi⸗ 
cago zu fommen und dann verlangte, 
daß er ihr feine Xiebe bemeife, indem er 
ihr Gefchente kaufe. Nachdem er feine 
Baarſchaft verausgabt, ſchickte ſie ihn 
nach Hauſe. Als er dann auf ihr Er— 
ſuchen wieder kam, um ſie als Frau 
heimzuführen, ließ ſie ſich angeblich 
wiederum Geſchenke machen und dann 
hätte ſie ihm erklärt, daß fie weiter fei- 
nen Gebrauch für ihn habe. Er könnie 
wieder heimfahren. Er ſei überhaupt 
nichts werth und ſie glaubte kaum, Ge— 
fallen an dem Leben auf einer Farm in 
Nebraska zu finden. Er habe ſich be— 
müht, ſie zu anderer Anſicht zu beleh— 
ren, aber nur die Antwort erhalten: 
„Lieber nicht, machen Sie, daß Sie zur 
| Yarm zurüdtommen!"“ Die meitereBer- 
handlung wurde auf Montag verjcho- 
ben. Da die Polizei der Anficht ift, 
daß die Angeklagte noch andere Opfer 
außer Lieder3 gerupft hat, wurde Ger- 
trude per PBolizeimagen nad dem 
County⸗Gefängniß transportirt umd 
dort eingeſperrt. Sie hat den früheren 
Hilfs-Staatsanwalt MeEwen äals 
Anwalt engagirt. 


et — 
Auf der Höhe der Zeit. 


Die Ortiſchaft Phönix nimmt groß— 
ſtädtiſche Proportionen an. Es wird 
dort eine Stadthalle mit einem Koften- 
aufmand ven $1500 errichtet werben. 
Der Kontrakt für den Bau derfelben ift 
nad) einem bitteren Kampfe zwiſchen 
den Bewohnern und den Grundeigen- 
thümern vergeben worden. In Phönie 
tohnen 30 Familien zumeist inDMietha- 

| häufern. Seit der vor 18 Monaten er= 
| folgten Inforporirung der Ortichaft 
bat fich deren Einwohnerzahl  faum 
merklich vermehrt, doch hat die Ort» 
Ichaft einen Präfidenten, einen Dri8- 
Schreiber, einen Polizeirichter, ſechs 
| Truftees, einen Boliziften, einen Wege 
| fommiffär und einen Schaßmeifter. Die 
Beamten maren bislang gezwungen, 
ihre Berathungen um da® Wohl. und 
| Wehe der Ortiaft in dem „Saloan* 
oder in einer Privatvohnung abzunal- 
ten,-in der- häufig zu gleicher Zeit em 
| Kaffeeflatich abgehalten wurbe. Das 
ging auf'die Dauer nicht und. es murbe 
der Vorfchlag gemadt, ein Ratbhaus 
zu bauen. Die Grundeigenthümer bro- 
teftirten, bieBeamten aber, welche allein 
über die Hälfte der Stimmen verfügten, 
| ſowie fortſchrittlich geſinnte Bewohner 
| die zur Miethe wohnten, gingen als 
| Sieger aus dem Kampfe: mit bem 
| Grumdbefigern herpor und bag Rath 
| haus wird gebaut werden. 


„Demotratie und die Schulen‘. 
t 


| Die „Chicago Teachers’ Federation“ 
hielt Heute in der HändelsHalle eine res 
gelmäßige Geichäftäverfammlung ‚ab 
| md befchloß, den Schulratd um enblide 
angenommenen, aber nur ein Jahr lang 
in Kraft gemwejenen Gehaltätarif3 an- 
zugehen. rl. Goggin meinte, unter 
den gegenwärtigen Beftimmungen wür⸗ 
de bei Abjchluß des laufenden Schul- 
jahres im Schulfonds der Ergiehumgs-' 
behörbe ein Ueberfhuß von $100,000 
verbleiben. Falls diefe Summe nicht. 
auäreichen follte, um die Gehaltäauf- 


efferungen zu beftreiten, jo fönne ber 4 


Schulrath ja, wie die Stadtverwaltung‘ 
und andere Behörden es jchon le 
tbun, auf feine nädftjährigen Einkünfl 
Antseifungen augftellen. 
‚Brofeflor Zeublin von) der „Chicago 
Univerfity“ hielt den Lehrerinnen einen: 
Vortrag über „Demokratie und bie 
Schulen“. Er bemertte'unter Anberen, 
eö würde fchlimm um’3 Land befiellt 
fein, werın Xeber verfuchen mollte, vom 
feinem Wit zu leben. Ein foldes Ziel 
fohienem aber die öffentlichen Schulen 
anzuftreben. Andrew Carnegie, jagte 
Redner, würde dem Bolte einen befferen 
Dienft thun, wenn er Gemerbefulen 
gründen würde, ftatt Bibliothefen — 
Nebenbei warf der Rebner bie Bemer- 
fung bin, daß in den Öffentlichen Schu- 
ler Leute in der „Staatswiflenfhafl” 
urterrichteten, die von Bürgerpflichten 
und Bürgerrechten nur eine jehr dunkle - 
Vorſtellung hätten. ENTE 


Rene Leute. 


Herr Omens hat dem ftabträtbfichen. 
Firanz-Ausfhuß 22 Entihädigungs- 
Anfprüche überwiejen, welche non Leu- 
ten eingereicht. worden find, bie angeb= 
(ich auf fehadhaften Seitertiwegen zu 
Fall gelommen find und fich dabei Vers 
legungen zugezogen haben. Die 
tennung der betreffenden Anfprüd 
bon Stabiraths-Mitgliebern befürmor- 
tet worden, A Omens Bält aber 


f 





Mievereinführung des im Jahre 1898 - ° 


— 


Di FR e 


Datley Abe und Wells Str. Station. 


. Kan, 


ram Erbfinden Ah 


er leidet Ahr in irgend einer 
| Weiſe an Euren Augen? 


ki berühmten Spezialiften der großen Kinit in 


Greiswald, Deutichland, und viele amerika: 
niiche Augenärzte erflärten ihren 
Fall „unheilbar‘, 


Dr. Oren Oueal ftellte ihr Augenlicht wieder her. 


Frau Marie Krouſe, 4549 Wentworth Ave., Chi— 
cago, IU., faat: „Seit dreißig Jahren bildete fi 
ein Eiaar auf meinen Augen und fünfzehn Jahre 
fang war ich jo blind, daß ich nicht leſen, ſchreiben 
oder näben konnte. Wuch hatte ich eine Komplikation 


"von anderen Leiden. Ich litt an hronijcher Entziin- 


dung und Granulirung der Liver und Gejhmwüren, 
was die Wügenhornhaut undurhfichtig machte. 
Meine Augen waren ſchwach und wäflerig und mit 
Schuppen und Häutchen überzogen. Als ich vor uns 
gefähr einem Jahre mih an Dr. Oren Dneal wandte, 
war ich fo blind, daß ich nicht meine Finger zählen 
Fonnte, wen ih meine Hand dicht vor meine Augen 
bielt, 

„Ich. hatte -viele große Aerzte Tonfultirt. Etliche 
fagten, dab mir nur duch eine Operation geholfen 
werden fönnte, andere hingegen jagten, dak ihrer 
Meinung nad nichts dur das Mejfer oder irgend 
elirer anderen Behandlurgsmethode erreicht Iverden 
lönne. 

„Sch Kira 1894 nach Deutſchland, um die berühmten 
Spezialiſten der großen Klinik in Greifswald zu 
konſuültiren, in der Hoffnung, daß dieſe etwas für 
mich thun fönnten, aber mir wurde dasſelbe geſagt, 
was ich ſchon oft vorher hören mußte, daß mein 
Sal abſolut hoffnungslos ſei. 


„Es freut mich jet jagen zu fünnen, daß nachdem 
ih ericen Behuͤndlungskurſus bei Dr. Oneal genoms 
men babe, nein Augenlicht jeßt beifer ift, als ſeit 
dreißig Jahren. Ich kann jetzt foniel fehen, um als 
lein zu gehen und verrichte alle Arten Hausarbeiten 
beinahe ſo gut als je. Die Entzündung und die Ge— 
ſchwüre ſind verſchwunden. 

„Ich danke Dr. Oneal von ganzem Herzen für die 
Wiederherſtellung meines Augenlichts. 

„Die Behandlung war ſo mild und leicht anzu—⸗ 
wenden und verurſachte mir keineUnannehmlichkeiten. 

Frau Krouſe wohnt ſeit 1872 in Chicago und ſeit 
fünfzehn Jahren in dem oben genannten Hauſe. Sie 
iſt deshalb wohlbekannt und hat viele Freunde in 
dieſer Stadt. 

Nach zweimonatlicher Behandlung auf Staar auf 
beiden Augen, ſagt Herr T. L. Jones, Sekretär und 
Schatzmeiſter der People's Cotton Factory, Mont⸗ 
gomery, Ala.: „Ich bin überzeugt davon, daß mir 
deholfen wurde, denn manchmal glaube ich Schim⸗ 
mer zu bemerken, welche mich überraſchen. Von meis 
nem Officefenſter aus kann ich jetzt ein Schild leſen, 
was ich mehrere Jahre nicht konnte.“ 

Herr P. D. Bell von Van Horne, Jowa, ſpricht 
von ſeiner Tochter, nachdem ſie fünf Monate auf Ge— 
ſchwüre in ihren Augen behandelt war: „Das Kind 
befindet ſich wohl und hatte ſeit ſie mit Ihrer Be⸗ 
handlung begann, kein Kopfweh oder Krankheitsan— 
fall mehr gehabt. Wir glaubten nicht, ſie jemals ſo 
wohl zu ſehen, wie ſie iſt.“ 

Dr. Oren Oneals Methoden ſind neu und origis 
nal, durchaus wiſſenſchaftlich und abſolut ſicher. Der 
Erfolg ſeiner neuen Behandlungsmethode wird durch 
unleugbare Beweiſe von tauſenden von thakſächlich 
Geheilten ‚bezeugt. Seine Auflöfungs = Behandlung 
fest ihm in den Stand, Staat, Schuppen und Häut: 
Ken ohne das Mefjer zu entfernen. Er heilt Schielen 
mittelft einer neuen fchmerzlojen Behandlung ohne 
Mefjer oder Rififo in ziwet Minuten. 

Buch frei Dr. Oneals neues Buch, welches 
feine Methoden in der Heilung aller Augen: und 
Ohren-Krantheiten bejchreibt, ift frei. Schreibt oder 
fprecht dor wegen eines, erwähnt diefe Zeitung. 

EI” Dr. Oncal widmet jevem Fall feine 
perjönlide Uufmerffamteit. Er hat Feine 
Gehilien, Agenten oder Yiweigoffices, und 
va8 Publitum wird gewarnt gegen Betrüger, 
welche angeben, dap fie mit ihm, wie jhon 
geiagt, in Berbindung ftanden, 

Unterfuhung und Konfultation ift frei und 
erwünidt. 

Sprechitunden, täglih, 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr 
Nahın. Montag und Donnerftag, Abends von 6 big 
8 Uber. Sonntags gejchlojfen. Telephonirt Central 
3027, wegen fpezicher Zufammenfunft oder irgend 
welcher Information, 


DR. OREN ONEAL, 


Augen: und Ohren:Arzt. 
62 Dearborn Sir., nahe Randolph, Chicago. 


Eifenbahusfyahrpläne. 


' Chleago & Storthiweitern:Eifendayn. . 
Tidet-Dffices, 212 Claıt Str. (Tel. Central 721), 
Abfahrt Ankunft 
Des Moines Omaha, Den: ] 
ber, Salt Kate, San? 10.0 B +80 8% 
Franciäco 
6er. — —— —A 
Omaha, CBluffs, Salt 
Rate, ©. — Los 
Angeles, Portland 
Denver, Omaha, Sioug &. 
6 8 Omaha, Des 
; Varjpalltowon, 
Cedar Rapids 
Siouz City, Mafon Eity, 
Bunt Barkersburg, 
zaer, Sanborn 
Nord: oma tınd Dalotas. 
en... Slinton, Gevar } 


Blad Pils und Deadwood 
Suluth Limited 

Minnecavbolis, 

Hudſon, 
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Welt Shore:-Eiienbanıı. 

Vier Limited Schnellzüge täglih zwiidhen Chicago 
und St. Yonis nah Wem York-und PVofton, via 
Wabaſh Eifendehn und Nickel Plate Bahn. mit ele— 
ganten Eh: md Bufiet = Schlafwagen durd, ohne 
Wager niwechiel. 

Züge sehen ab von Chicago wie folgt: 

ViaWabajh. 
Adfadrt 12.02 Mittags, Aut. in New York.. 3.30 
Ankunft in Bolton... 5.50 
Urfahrt 11.00 Abends, Ankunft in NewYork: 7.50 
Untunft in Bofton..10.20 
DiaNidel Plate. 
Abfahrt 10.35 —— Ankunft in NRew 3 
Ankunft in Bofton.. 
Eibfabrt 10.15 Abends, Ankunft in New RE 
Ankunft in Bolton. „10. 
Züge gehen ab von Et. Lonis wie folgt: 
VioWabaih. 
Abfahrt 9. 10 Abends, Kran in New Port 3.3 
Ankunft in Bofton.. 5.508. 
Anfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New York 7508. 
Ankunft in Bofton..10.20 8. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Plag u. f. m. iprecht ver oder jchreibt an 
General:Baifagier-Agent, 
5 Banderbilt Ape., Neiv York, 
Ben. Weitern-Rajjagier: Agent, 
5 S, Clark Str., Chicago, JM. 
Tidet: Agent, X ©. Clart Str. 
Ehicags, IE. 
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Ghicago & Nlton. 


— Union Paffenger Station, Canal und Adams Str, 
Office, 191 Adams Str., ’Phone Central 1167. 
Süge fahren *8 * — City und dem Weiten: 

*4.MR.; 6. N.: "11.5 N.—Nah Et. Louis und 

dem Süden: 35 — — 3.: 
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” Töcli. ** Ausgenommen Sonntags. 


Monon Route— Dearborn Station. 
Tidet:Dffices: 232 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Abfahrt. Ankunft. 
Andianapolis und Gincinnati.. * HR 2.0 
afayette und Louizville 8,39 5 
Lafayette und Bloömington... 
Indianapoli und Gineinnati.. 
Sudianapolis und Kincinnati.. 
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Andianapolis und inceinnati.. 
4 Lid und W. Baden Springs .g: 
Lit und W. Baden Springs * 9.00 
* Täglich. 
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Sundestichter Ko Fohtfaa ats . Ent: 
fcheidung in Sadıen ‚der 
Allis » - Chalmets Co. 


Entſchloſſen, teinerlei Gewaltthäs 
tigfeit feitens ftreifender Ar⸗ 
beiter zu dulden. 


Ein Vortrag beim ‚Womans Club“. 


Wie in der Abendpoſt ſchon geſtern 
kurz gemeldet worden, hat Bundesrich— 
ter Kohlſaat nunmehr die Einwände 
abgewieſen, welche von dem Rechtsber⸗ 
treter der Mafchinenbauer- und der 
Gießer-Union gegen bie Fortvauer des 
Einhaltzbefehl3 erhoben worden find, 
ben ber Richter zu Anfang des Monats 
Auguft auf Betreiben der Allis-Chal- 
merd Company gegen die Mitglieder 
ber beiden Gemerkjchaften erlaffen hat. 
Der Richter erklärt, nicht eingehen zu 
fönnen auf den feitens der Arbeiter gel: 
tend gemachten Umftand, daß die Allis- 
Chalmers Co. ein gefebmwibriger Truft 
fei und auf Retsfhub überhaupt fei- 
nen UAnfjpruch erheben könne. Auch die 
zweite Angabe der Vertheidigung, daß 
bie Befchwerbe führende Firma Mit» 
glied einer Unternehmer-Bereinigurg 
fei, melche fih bie Befämpfung und 
Sprengung der Fachverbände ihrer An- 
geitellten zur Aufgabe gemacht babe, 
lehnt der Richter zu berüdfichtigen ab, 
da fie nicht zur Sache gehöre. 

Richter Kohlfaat führt in jeiner Ent- 
ſcheidung aus, e3 fei ald erwiefen anzu= 
fehen, daß die Berfonen, welche in den 
Anlagen der Allis3-Chalmers Co. an die 
Pläße der ftreitenden Arbeiter getreten, 
für ihre Sicherheit zu fürchten hätten. 
E&3 geht das daraus herbor, daß biefe 
Leute fich dazu verftänden, fieber unter 
allerlei Entbehrungen in den Yabrifge- 
bäuben zu wohnen, al8 fih auf die 
Straße hinauszumagen. Auch fei e8 
verſchiedentlich zu direkten Gewaltthä⸗— 
tigkeiten gelommen. Die Beamten und 
Mitglieder der betheiligten Unionen 
lehnten zwar die Verantwortlichkeit für 
dieſe Vorkommniſſe ab, und es ſei 
ſchwierig, die einzenen Schuldigen zu 
ermitteln, dennoch beftehe unfraglich ei= 
ne Verbindung zwifchen den Gewaltihr= 
ten und den befagten Arbeiterperbän- 
ben, bez. den bon diefen ausgeftellten 
Streifpojten. 

„Da fich dieSache Jo verhält, ift legale 
Abhilfe nothiwendig. Daß es dem Ge- 
richte zufteht, folche zu leiften, unterliegt 
feinem Zmeifel, ebenfo wenig, daß der 
nachgeſuchte Einhaltsbefehl bewilligt 
werben follte. Der Einhaltsbefehl muß 
in nicht mißzunerftehender Form gehal- 
ten fein. Er wird Niemandem irgend 
melche Beichräntungen auferlegen, ver 
nicht gegen das Gejeß zu berftoßen be- 
abjichtigt. 

„&3 ift das unbeftreitbare Recht-pon 
Ürbeitern, ihre Thätigfeit, einzeln oder 
zufammen, einzuftellen, jo lange ein 
folche3 Vorgehen nicht alsVerſchwörung 
zur Schädigung des Eigenthums Ande- 
rer aufzufaffen ift. Auch dürfen fie auf 
friedlichem Wege verfuchen, Undere, zu 
beranlafien, fie bei der Durchführung 
ihres Streil3 zu unterftügen. Keine: 
bon diefen Rechten darf aber ſo ausge— 
übt werden, daß dadurd das Necht ei- 
nes Anderen verletzt wird, fein Gejchäft 
auf feine eigene Meife zu betreiben, 
ober irgend JemandesRecht, nach freiem 
Entſchluß zu arbeiten, oder nicht zu ar= 
beiten, zu ftreifen oder nicht zu fireifen, 
fich einem Gemerfverein anzujchließen 
oder nicht. 

„Mit anderen Worten, Nedermann 
bat das Recht, für fich felbft nach eige- 
nem Ermefjen zu handeln, er ift aber 
ebenfo wenig befugt, Andere gegen ihren 

| Willen zu gleicher Handlungsmeife zu 
beflimmen, mie er ihnen Handfchellen 
oder Felleln anlegen darf. Wird, pie 
im borliegenden alle, zu biefem Sro2de 
zur Einfhüchterung oder zur Gemalt- 
that gejchritten, fo ift das eine Iyran- 
nei von ganz defpotifcher Art — ift e3 
Bürgerkrieg — ift es Hochverrath an 
den Grundrechten diefes Landes und 
faft aller anderen Länder, und darf 
nicht geduldet werden. 


„sn einigen Staaten find hiergegen 
bejondere Gefete erlaffen worden. 


„Unabhängig bon den G:feßen liegt 
eine lange Reihe von einfchlägigen — 
richtlichen Entſcheidungen über den 
genſtand vor. 


„Wann immer es ſich gezeigt hat, daß 
durch ein derartiges Vorgehen ein nicht 
wieder gut zu machender Sachſchaden 
angerichtet werden fonnte, find von je- 
her die zufländigen Gerichtöhöfe einge- 
Iehritten, um folchen Schaden zu 'ver- 
hüten. Heutzutage, mo .da8 Kapitäl 
zur Vereinigung ftrebt, wirb biefe Art 
der Anmwenbung bes Gejeßes von Vielen 
für bie Schaffung eines neuen Rechtes 
gehalten. Zn Wirklichkeit ift e8 fo alt 


wie das Gemeine Recht, das feiner Zeit. 


“ die Stelle bes Fauftrechis getreten 
ift. 

„Hierzulande bilden die Gerichte ei- 
nen Arm ber Regierung. &3 liegt ih- 
nen ob, duch Vollftredung ber Gejeße 
bie perfönlichen und die Eigenthums- 
Antereffen jedes Einzelnen zu ſchützen. 
Abgeſehen von Unbollkommenheiten, die 
allem Menſchlichen anhaften, haben ſie 


dieſe Pflicht ſtets erfüllt und werden fie | 


ſtets erfüllen. Hierin liegt die Sicer- 
heit ber Bürger. Bon ber Gerecht 
Ei es, fie jei blind. Gemiß. ift, daß 
ie feinen Unterfchieb zu entbeden ver- 
mag zwifchen mörberifchen Angriffen, 
bie unter dem Dedmantel eines Streits 
ausgeführt werben, und ſolchen, die von 


nächtlichen Megelagerern 
h | Beide find händl 
— Dei | ic, 5a a ee 


‚ei De Gumägung ber 
wirlt es 


Te —— 


— En ie 
t d feines ein 
a hrs Sn erfordert alle 


Weisheit und alle Gebuld, über welche 


die Menſchheit verfügt. Kommen wird 
ſie dereinſt, wie das Recht ſtets kommt, 
auch wenn Gewalt und Unrecht ſeine 
Schritte hemmen. Die Vorbedingung 
des Fortſchrittes beſteht darin daß die 
Rechte Aller von jedem Einzelnen und 
die Rechte jedes Einzelnen von Allen 
anerfannt werden müffen.” 

Der Wortlaut des Einhaltäbefehls 
wird Richter Koblfaat erft am Montag 
formuliren. 

Der Maichinenbauer-Streit ift am 
1. Xunt erklärt worden. Die Union 
verlangte die Beibehaltung des vorher 
berjuchsmeife eingeführt gemejenen 
neunftündigen' Urbeitstages und bie 
Berilligung einer Lohnerhöhung von 
123 Gent? pro Tag. Die mei- 
lien Firmen haben nah Berlauf 
einiger Wochen die Forderungen bemil- 
ligt, bie Alis-Chalmers Co. aber nicht. 
Diefelbe befhäftigte in ihren zwei Chi- 
cagoer Anlagen, an 12,Str. und Waſh— 
tenam Avenue und Nr.655 Elfton Xoe., 
zufammen gegen 1800 Arbeiter. Sie 
bat große Anftrengungen gemacht, um 
ihren Betrieb mit öilte bon auswärts 
angemorbenen Streitbrechern wieder in 
Gang zu bringen, doc) ift ihr da8 nod) 
immer nicht vollftärdig gelungen. Gei- 
tens der Gtreifer wird neuerdings be- 
bauptet, vaß die Firma Mafchinenbauer 
direft von Europa herüberfommen laffe, 
doch wird das feitena der Vertreter der 
Firma entjchieden in Abrede geitellt. 

m * * 

U. M. Semand, der Redakteur. der 
„International Socialift Review“, 
hielt neulich Abend vor dem „Shicago 
MWoman’s Elub“ einen Vortrag über die 
Frauen- und Mädchenarbeit in ben Chi- 
cagoer Schladt- und Poökelhäuſern. 
Er behauptete und brachte ziffernmäßi- 
ge Belege dafür bei, daß diefe Arbeit 
ganz erbärmlich fchlecht bezahlt werde, 
Eine der Zuhörerinnen unterbrach dei 
Nebner mit der Frage: „MWeghalb ver- 
Dingen diefe Arbeiterinnen fich nicht Tie- 
ber als Dienftboten in Familien?" — 
Der Redner gab zur Antwort, daß bie 
betreffenden Mäbdcherr vielleicht eine 
dunkle Ahnung davon Hätten, daß die 
Infaffinnen der Freudenhäuſer ſich gro= 
Bentheilsd aus den Reihen der Dienft- 
boten refrutiren. Ueber Biefe Antwort 
erhob fich ein großer Lärm, doc der 
Redrer verficherte, daß jeine Angabe 
feinesmegs aus der Luft gegriffen, fon- 
dern ftatiftifch ermwiefen fei. „E38 ift von 
jeher fo gewefen“, fante er; „wenn int= 
mer rauen aus der abhängigen Klaffe 
mit Männern aus der berrfchenden 
Klaffe zufammentommen, ift die Tu- 
gend des betreffenden Weibes in Ge- 
fahr.“ — Die Damen verlangten von 
dem Redner, er möge ein Mittel in Vor— 
Tchlag bringen zur Aenderung dieſesZu— 
ftandes. Er fei Sogialift, erklärte Herr 
Semans, wumbinbalte für das einzige 
Heilmittel den Sozialismus, doch Sei er 
nicht in die VBerfammlung gefommen, 
um Sozialismus zu predigen. Eine-ber 
Damen ergriff darn das Wort und 
Ihlug an der Hand des neueften, bier 
noch nicht im; Wuchhandel erfchienenen 
Werkes non Zolfioi vor, ver Staat mö- 
ge Männer gejchlecht3log machen, die in 
der angebeuteten Weife gegen das Sit- 
tengejeß verftoßen. Anklang hat die 
Antragftellerin mit diefem Vorfchlage 
bei den anderen Damen nicht gefunden. 
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Zohn Eoate erhält feinen Wunfch 
gewährt. 


Der Bürgermeifter Harrifon fonnte 
fich’8 nicht verfagen, dem Verlangen 
bes Fuhrmanna John Erate zu ent- 
Iprechen, der ihn gejtern auf eine jo ge: 
innende, unerfünftelte Weife erjuchte, 
feine Geliebte Kittie Barnett, die fi) 
imegen eine® DBergehend gegen das 
Strafgeſetzbuch in der Bridewell be— 
fand, frei zu laſſen, damit er ſie als 
ſeine ehrſame Braut heimführen fünn:. 
Dem Bürgermeiſter kam das Geſuch ſo 
überraſchend, daß er im erſten Augen— 
blick kaum wußte, was er mit dem 
Burſchen thun ſollte. Auf deſſen Ver— 
ſicherung hin indeß, daß er bereits ein 
fofiges Heim für die junge’ Braut ein- 
gerichtet habe und daß Kittie das Opfer 
eines Mißverftändniffes fei, rief Herr 
Harrifon den Anjtalt3-Direktor der 
Bridemwell, Sloan, telephonifch auf und 
erfuchte ihn, bie nadhgefuhte Braut 
unter der Bedingung, dab fich ber 
Bräutigam innerhalb einer Stunde, 
mit einer Heirathelizens bewaffnet, bei 
ihm melde, frei zu geben. Xohn war 
pünktlich ur Sieue, Sloan gab lächelnd 
ſeine Einwilligung, die Änſtaltsma— 
irone ſchmückte die Braut zu ihrem 
Ehrentage und der Pfarrer John Ben— 
nett ſchürzle den Knoten für's Leben. 

en — 


Ratarıh der Nafe oder Kehle jofert Kclindert und 
bald geheilt dur die Antoendung von „Bora: Far: 
umndlin” (Eimer & Aniend.) 


Auf der Jagd ı verunglüdt. 


‚Der im Gebäude | No. 9162 Harbor 
Abe. etablirte Schantwirtd Anthony 
mperio lag gefteın mit feinem 
nftellner red Bennadetia in der 
Kühe des Calumet Sees der Entenjagd 
db. Im Verlaufe derfelben entlud fig 
ein ag x, welches Bennadetta 
trug, und Imperio wurde von der La— 
dung in die Seile getroffen. Der Ver⸗ 


—— fand Aufnahme im South 


pital, wo die ihn behan⸗ 
zte BE * faſt leine 
——— am Leben 
lönnen. Bennadetta wurde 


—— 


bem Kapital und 


dn Sand — — 

Sir Thomas Lipton hatte bei feiner 
geftrigen Fahrt auf dem Michiganfee 
eine höchft abenteuerliche Erfahrung zu 
beftehen und kann von Glüd fagen, 
daß der Abfchluß der Fahrt nicht ver- 
bängnißovoller verlief, ala dies thats 
Tächlich gefchah.. Die von dem Colums 
bia Yachting Clud auf der Vergnü⸗ 
gungs⸗Yacht „Ruth“ nach dem in Lake 
View ankernden Schulſchiff „Doros 
thea“ dem engliſchen Beſucher zu Ehren 
veranſtaltete Luſtfahrt hatte übrigens 
mit Ausnahme des bei der Rückkehr 
unternommenen Landungsverſuchs ei⸗ 
nen ganz günſtigen Verlauf. Hierbei 
kam es jedoch infolge des heftigen Win— 


des, welcher das Umſteigen der Paſſa- 


giere erſchwerte, zu höchſt aufregen— 
den Zwiſchenfällen, ſo daß die auf der 


Yacht „Ruth“ befindlichen Theilnehmer 


an der Yahrt bereits die Lebensret⸗ 
iungsgürtel hervorſuchten, um auf alle 
Fährlichkeiten vorbereitet zu ſein. Da 
die „Dorothea“ an der hieſigen Lan— 
dungsbrücke wegen des niedrigen Waſ⸗ 
ſerſtandes nicht anlegen konnte, ſollten 
die Paſſagiere des Schulſchiffes, unter 
welchen ſich auch Sir Thomas Lipton 
befand, nach der „Ruth“ überſetzt wer— 
den. Die „Dorothea“ warf deshalb 


etwa 100 —R außerhalb des Wellen | 
brechers Unter und die „Ruth“ Juchte | 


fich ihr zu nähern. AS dies einiger: 
maßen bewerkſtelligt worden war und 
einige der Paſſagiere bereits von einem 
Fahrzeug zum andern hinübergefprun- 
gen waren, riß plöglich eines der Taue, 
mit mwelchen die Boote inzwifchen ver- 
bunden worden waren, und bie „Ruth“ 

drehte fih um. €3 wurde ein zweiter 
und dritter Verfuch unternommen, die 
beiden Fahrzeuge jo nahe zufammen zu 
bringen, daß die Ueberfegung der PBaf- 
fagiere gelingen follte, aber in beiden 
Fällen mißlang e3, da3Tau der „Ruth“ 
an der „Dorothea” zu befeftigen. 

Schließlich lichtete das Schulſchiff 
ſeine Anker und dampfte dem Wellen— 
brecher zu, offenbar in der Abſicht, die 
Landung der Paſſagiere ſelber zu be— 
merkfielligen. Alein ehe das Boot die 
Landungsbrüde erreichen konnte, ge= 
rieth e8 auf den Grund und wäre um 
ein Haar im Schlamm fieden geblieben, 
chließlich aber glitt e& mit dem Bug ge: 
gen das Gebälf des „Pier“, jap aber 
dann fo feft, daß von ferneren Beme- 
gungen des Tahrzeuges abgejehen mer: 

en mußte. Endlich gelang e3 dann, 
die „Ruth“ der im Schlamme feitfigen- 
den „Dorothea” nahe genug zu befom« 
men, um die Qandung bemerfftelligen zu 
fönnen. 

Sir Thomas Lipton wurde übrigen? 
während de3 geftrigen Nachmittags im 
Klubhaufe des „Columbia Yadcıting 
Elub“ cl3 Ehrenmitglied des Klubs 
aufgenommen und zum Zeichen des 
MWohlmolleng, welches man dem befann- 
ten Sportämann entgegenbringt, mit 
einem filbernen Schlüffel befchentt, auf 
welchem die Gravirung „Shamrod 11.“ 
zu lefen if. Er verfpradh dann aud) 
während des Empfang, der ihm von 
etwa 300 Klubmitgliedern veranftaltet 
wurde, nächſten Juli Chicago auf’3 
Neue ſeinen Beſuch abſtatten zu wol— 
len, um alsdann der auf dem Michigan— 
See veranſtalteten Wettfahrt beizuwoh— 
nen. Geſtern Abend war er der Gaſt 
des Vize-Präſidenten der Lipton Stock 
Yards Co., William Bonner. Heute 
widmet er ich ausfchließlich der (Ye- 
Ihaftsthätigkeit und fährt um halb 6 
Uhr Abends nad New York, um von 
dort die Heimreife nach England anzu— 
treten. 

+ ——— 


Wiedergefunden. 


Die todtageglanbte Dollie Richards wird in 
der Obhut einer fterbenden Schau: 
fpielerin gefunden. 

Eine todtgeglaubte Tochter, die feit 
zehn Jahren aus ihrer Heimath ver- 
Ihmundene Dollie Richards, befindet 
fih zur Zeit auf der Heimreife nad 
Chicago, um ihre Eltern, die fie feit 
diefer langen Zeit für verfchollen hiel- 
sen, auf’3 Neue zu begrüßen. Während 
biefer Zeit befand fie jich in ber Obhut 
einer Schaufpielerin, einer gemiffen 
HYrau Andrews, die fih al Varieté— 


‚Künftlerin produzirte und ihre angeb- 


liche Pflegetochter ebenfalls in die Büh- 
nenfünfte einführte. Die Beiden tra= 
ten während des lekten Winters in 
Dmaha auf, mo Frau Andrews er: 
frantte, und von Dollie, die Abends 
auf der Bühne erfchien, während ihrer 
übrigen Zeit gepflegt wurde. Als fi) 
ihr Zuftand fritifch geftaltete, hörte der 
Paftor U. W. Elarf, Kaplan bes 
„Child Saving Anftitute“ in Omaha, 
bon ihr." Er befuchte fie und fand fie 
im Sterben. Als fie hörte, daß ihre | 
Tage gezählt feien, legte fie dem Geift: | 
ihen ein umfaffendes Geftändnik 
über ihren Lebenslauf ab und befannie 
fich Tehulbig, Dollie vor etwa zehn Jah: 
ren in Brazil, Ind., entführt zu haben. 
Dollie war damal vier Jahre alt. 
Hrau Andrews traf fie ‚angeblid) auf 
der Straße, verſprach ihr Redereien, 
wenn fie mit ihr gehe, und nahm das 
Kind an fih. Sie * ihr ſpäter 
Lieder und Tänze, ſie auf der 
Bühne ausgeführt Br bei und 309 
fie fich in diefer MWeije als eine Stůtze 
heran, von deren Verdienſt ſie ſpäter 
ihr Auskommen zu erlangen hoffte, 
PBaftor Clark fuchte die Familie Ri: 
Harbs, die inzwilchen nach Chicago 
verzogen und ihm bon ber fterbenden 
Schaufpielerin genannt worden war, 
a a ee 
a 
am Keben fei und fich in der Obhut ber 
bon ihm vertretenen Gejelljchaft be- 
finde. Ehe dies jeboc}.gelang, mußte 
der Geiftliche die —— n 


ein 


treibt den: Br zum Heim hinaus” : 
Gebrauche | ; 


SAPOLIO 


Es ist ein compactes Stück Putzseife, 
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ie für 


[eidende frauen! 


noch) länger leiden, wenn fo Billig und fiher geholfen 
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feine Operation, alles —— erg hung, 
entheitensur. 
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Dr.C. Puscheck, 1619 Diversey Bivd., nabe Clark. 
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Laßt Euch nicht täuſchen! 


Wenn Ihr Alles verſucht habt und könnt nicht geſund werden, 
und wir werden Euch hunderte von Briefen von geheilten Patienten zeigen, 


ſprecht bei uns vor 
die Euch bes 


wei en, daß wir eine Heilung erzielen fönnen in Fällen, wo andere erfolglos waren, im allen 


Kranfheiten und Leiden der Männer. 


Wir behandeln nur Männersferantheiten, wie Schwäche, verlorene Mann» 


nächtliche Verluite, 
Rein Ahr mit irgend 


barfeit, Varicocele, 
Eelbit: Schädigung. 
länger, 
Euch genügend und abjolute Beweiie, 
nicht vermochten. 


Gonorrhoea, 


oder bis Ihr ein geiſtiges und phyſiſches Wrack ſeid. 
daß wir Euch heilen können, wenn Andere es auch 


Blutvergiftung und alle Folgen von 
einem dieſer Leiden behaftet ſeid, wartet nicht 
Sprecht vor und wir geben 


Konſultation und Unterſuchung für unſere 
Patienten frei. 


Wenn Ihr nicht in der Stadt wohnt, 
und Ihr könnt zu Hauſe kurirt werden. 


ſchreibt nach unſeren Symptom-Formnlaren, 


Heilung in jedem angenommenen Fall garantirt. 


Hood Medical Institute, 


48 Ost Van Buren Str. 5%.) Ghicage, Ill. 


Sonntags nur von 10—1 Uhr. 


Difen den ganzen Tag. 


2lfpdiasınt 


” SCHROEDERS 


465-467 MILWAUHEE ÜAVE. 


rung 


Dollitändig 


FREI ohne Roten” 


werden unfgre allgemein berühmten Bruchbänder ron niierem erfahrenen Brud:Spezialiften ange: 
pakt.—Öute, mit Leder überzogene Bruhbänder,, einfeitige von G5e aufwärts und boppelfsitige von 
1.25 und höher. Nirgends fo gut und billig zu faufen, VBruchbänder mit den neueiten Werbefies 


tungen zu halben Breifen. ‘Unfere Unterleibsbinden und Nibelbrirhhänder 


find überall! als die 


beiten befannt. Vorzüglich pafjende, dauerhafte Bummiitrünpfe für Krampfadern und geigtünllene 


eine wWerden nach Maß angefertigt. 


7 ir cinjeitige 
65c y-* —*8 


Abends Lis 9 Uhr ,offen. — 3 bequeme Unpakrimmer. — Freie 


si. 25 ” für Doppelieitige 
(alle Größen). 


— durch unſere 


Drud:Spezialiften. — Frauen werden auf Wunj den einer Dame bedient. 


HENAY SCHROEDER, 


fogleih nah Dmaha, um ihre todiqes 
glaubte Tochter wieder - zu begrüßen. 
und befindet fich jebt auf dem Wege 
hierher mit ihr. 


Eine Automobil: Wettfahrt. 


%. B. Burdett und feine Gattin er- 
tangen die Siegegpalme bei der gefiri- 


gen von der Ede Urcher Ave. und 38. ı 
Straße nad dem Rathaus in Zoliet | 


unternommenen Automobil-MWettfahrt, 
an welcher fich 15 Gefährte betheiligten. 
Nur jechg von 15 pferdelofen Gefähr- 
ten erreichten innerhalb der borge- 
| fchriebenen Frifl das Biel. 


daran trug ber fleife Sübmweftwind, der | 
fich für die fahrluftigen Preisbemwerber 
als ein entjchiebenes Hinderniß zur Er= | 


Fahrge⸗ 


möglichung der größten 
ſchwindigkeit herausſtellte. 
Die zweitſchnellſle Fahrt gelang M. 
R. Smith, der den 40 Meilen langen 
Weg in 2 Stunden, 26 Minuten und 
50 Sekunden zurücklegte, wogegen das 
Bardett'ſche Ehepaar ſchon nach einer 


Fahrt von 1 Stunde, 49 Minuten und ı 
Um! 


19 Sefunden am Ziel anlangie. 
allerfchnelfien. fuhr eigentlich €. ®. 
Shaw, denn er legte.die Strede in 1 
Stunde 33 Minuten und 32 Selun- | 
ben zurüd; allein fein Automobil 
wurde auf Grund feiner ftärferen Ma= | 
Ichine in eine befonbere Klaffe verivie- | 
fen, in der e3 feine Mitbewerber hatte, 
und errang aus biefem Grunde nicht 
ben Brei. 


©&t. Raphacld Gemeinde. 


Diefe neue deutfche katholiſche Ge⸗ 
meinde an der Sübdfeite, Ede 60. Sir. 
und Jufline Sir., toird morgen, ben, 
20. Dftober, den Grundftein zu item | 
neuen Gebäude legen, melches für | 
Kirche und Schule dienen wird. Pfar- 
ver B. Filher von der Antonius-Ge- 
meinde wird den Grundftein legen. 


Paflor der neuen Gemeinde ift Joleph 
* * 


ꝛ oo für an Rnupdfanrt 
go | Alton-Gijenbahn nad Bloom- 
de, IU., 


Die Schuld | 


465-467 Milwaukee Ave. 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


Burlingtonszinir. 

Ehicags, Burlingten und Duincy Eifenbahn, 
Gentral 3117. Schlafwagen und. Zidets in al 
Clark Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 
Abfahrt Ankunfe 
8 *6108 

* 2153 8 
6 215R 


OR 


Tel: 


Züge 

Ditawa, Stecator, LaSalle.... 
Rochelle, Rochjord, Fyorreiton.. 
Mendota, Galesburg * 
Galesburg, Burlington, Goun: 

et Buff, Omabe, Lincoln 
Deadwood, HotSprings. S. D. 
Helena, Tacoma, gr 
' Slindis und Jowa Lolkal.. 

2 Puntte und Merito.. 
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Galesbura, Quincy, Hannibal. 
| Denyer, Utab, California 
> Madiſon, Keokul 

od Falls, Sterlino, Nodiord ** 
ı Dorkoille, Ott awa. F 
ECecil Bluffs, Omaha, Sincoln * 
Ranjas City, St. Xofepb, At: 
chiſor und Leavenworth 
St. Vaul, Minneapolis 
Dubuque, LaGrofie, Minona. 
Renfas City, St. Jofepb 
Quincy uud Hanwidal. 
Si. Vaul, Minneapolis * 
Dubuaze, LaCroife, Winona..***1 
Senper Mtab, Galıfornia .... * 
Get Alnifs, Oınaba, Lincoln *11. 
| Deadiwood, HotSprings, S.D. 1.00 8 
i Keofut und Hort Mabifon.... *11.00R 

® Fialih. ** Zügiie, auzgenemmen Sonnt 
sro Fiofih, ausgenommen Samſtaas. 
— —— — — — — — — 
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* Die Unternehmer der Spielhölle 
im Gebäude No, 152 Clark Straße, 
ı in ielcher, tie geftern berichtet, der 

Landontel Dan Busby aus Waterloo, 
Ja., um $135 gerupft wurde, haben ge» 
Her zu früher Morgenftunde ihren 
| Umzug bemerffteligt. Ihre jetzige 
Adreſſe konnte bislang von der Polizei 
nicht in Erfahrung gebracht werden. 
| * Der 13jährige James Murray, 
| Sohn des Poliziften Beier F. Murray 

von der Revierwade an Raiwfon Sir., . 
| wurde geftern Abend von einem, angeb= 
| — dem Rolonialwaarenhändler A. 

Anderſon von No. 713 Irbing Abe. ge⸗ 
hörigen Hunde angefallen und arg zer⸗ 
fleiſcht. Der Knabe, der mehrmals in 
das linle Bein, den rechten Arm und 
die Bruſt gebiſſen wurde, befindet ſich 
in ärztlicher Behandlung. 

| * Der Vollzugsausfchuß der „Unis 
verſith of Jlinois Alumni Aflaciation“ 
bielt geftern Nachmittag im Klubzim: 
mer des Sherman Houfe eine Ber: 
fammlung ab, in welcher die Arrange- 
mert3 für das jährliche Bankett der 
Gejellichaft, welches am 1. November 
ftattfinden foll, —— wurden. Den 
Vorfig fü Ban⸗ 





' Gibt großes Nergerniß. 


New Drleang, 19. DH. Das Be- 
fanntmwerben der Nachricht, dak Präfi- 
dent Roofevelt den befannten Yarbigen 
Booker IT. Wafhington als Gaft zur 
Zafel gezogen bat, rief im ganzen Gü- 
ben bie größte-Aufregung hervor. Faſt 
alle leitenden: Blätter der Südftaaten 
behandeln den Fall in fpaltenlangen 
Beſprechungen, die mit nur wenigen 
Ausnahmen fehr üngünftig für- den 
Präfidenten lauten. Viele Blätter er- 
täten offen, daß die Einladung des 
Neger eine berechnete Beleidigung für 
bie Bevölkerung der Südftaaten mar. 
Die „Boft“ von Charlefton, ©. C., jagt 
in einem Leitartikel: „Bräfident Roofe- 
velt jcheint der Anficht zu fein, daß 
einem gebildeten Neger gejellichaftliche 
Gleichberechtigung zuſtehe. Das Volk 
der Südſtaaten aber iſt der Anſicht, 
daß kein Farbiger, und möge er noch 


techtigung mit den Weißen hat. Die 
Theorie des Präſidenten und die des 
Boltes der Sübftaaten ftehen daher in 
Ichroffem Gegenjah zu einander.“ 

Als geftern Abend im Bijou-Theater 
in Richmond, Ala., das Portrait des 


Präſidenten mitteld des Stereoptifons | 


auf die Leinwand geworfen murbe, 
zifchte das Publifum mehrere Minuten 
lang. . Demofraten, melche jeit dem 
Yahre 1896 die republifanifchen Kan 
didaten unterftüßt haben, erflären, daß 
fie nicht® mehr mit der republifanifchen 
Partei zu fchaffen haben wollen. 


Sadctt falvirt fi. 


. Wafhington, 19. Ott. Hilf3-Flot- 
tenjefretär rant W. Hadett mird 
bemnächft jein Amt nieberlegen und 
fih Hier der Anmaltspraris widmen. 
g feinem Nachfolger ift Charles 9. 

arling von Burlington, Bt., auser- 
fehen wotden. Da ſehr wahrſcheinlich 
William E. Chandler von New York 
der Nachfolger von Flottenſekretär 
Long werden wird, ſo hielt es Hackett 
für das Gerathenſte, freiwillig zu 
gehen und nicht abzuwarten, bis ihm 
Chandler den Stuhl vor die Thür ſetze. 
Bekanntlich hat Kontreadmiral Evans 
in ſeinem Buch Chandler bitter ange— 
griffen, worauf derſelbe durch das Ma— 
rineminiſterium Genugthuung er— 
heiſchte. Bei jener Gelegenheit benahm 
ſich Hackett in einer Weiſe, die ihm 
nichts weniger als die Freundſchaft 
Chandlers eintrug. Im Allgemeinen 
hat ſich Hackett während ſeiner amtli— 
chen Laufbahn nur dadurch ausgezeich— 
net, daß er ſich zum willigen Werkzeug 
der Sippe abgab, die Kontre-Admiral 
Schley auf alle Weiſe mit Schmutz zu 
bewerfen ſuchte. 

Dampfer geſunken. 


Muskegon, 19. Olt. Der Dampfer 
„State of Michigan“ von der Barry— 
Linie iſt etwa vier Meilen nordweſtlich 
von White Lake Harbor geſunken. Die 
Mannſchaft konnte ſich retten. Das 
Schiff liegt jetzt in 60 Fuß tiefem 
Waſſer, gerade in dem Kurs der an⸗ 
deren Schiffe. Die „Michigan“ fuhr 
von hier nach Maniſtee ab, um von dort 
eine Ladung Salz nach Chicago zu 
bringen. Als das Fahrzeug auf der 
Höhe von White Lake angekommen war, 
brach die Kolbenſſange der Dampfma— 
ſchine und ſtieß ein Loch in den Boden 
des Schiffes, durch welches das Waſſer 
in ſolcher Menge einſtrömie, daß gar 
kein Verſuch gemacht werden konnte, 
das Leck zu verſtopfen. Es wurden 
mehrere Mann der Beſatzung in einem 
Boot an das Ufer geſandt und dieſe be— 
nachrichtigten dieLebensrettungsſtation, 
deren Mitglieder den Reſt der Be— 
ſatzung an's Land brachten. Das Schiff 
hatte einen Werth von 830,000 und 
war für 820,000 verſicheri. 


Falls Ihr Krank feid 


Lat es mid wifjfen. 


Ych verlange nur Euren Namen und 
Adreffe — fein Geld.- Sagt mir, wel: 
ches. von diefen jechd Büchern Yhr zu 
erhalten wünjcht. 

Ich werde Euch mit demjelben eine 
Anmeifung an Euren nädhjften Apothe- 
fer überfenden, für jehs Flafchen von 
Dr. Schoop’3 Reftorative.- Derfelbe 
wird Euch geitatten, die Medizin einen 
Monat lang zu gebrauden; dann falls 
jie-Erfolg hat, wird er Ihnen $5.50 
dafür berechnen; fchlägt fie fehl, wird 
er mir die Rechnung zufchiden. Er 
wird Eurer Aufrichtigfeit vertrauen, 
und Euch die Entfcheidung überlaffen. 

Kein anderes Mittel wirb in ähnli- 
cher Weife dargeboten. E3 würde den 
Arzt, -der e8 verjuchte, zu Grumde rich- 
ten. Jch-aber habe in fünf Jahren mein 
Reftorative an 550,000 Perſonen un- 
ter diefer Garantie geliefert, und meine 
Bücher. weifen auf, daß 39 aus 40 für 
die Medizin bezahlten, ‚weil fie durch 
diefelbe furirt wurden: 

: Diefes Mittel allein ftärkt die inne- 
ren Nerven, welche fämmtliche Leben3- 
organe in Thätigkeit ſetzen. Daſſelbe 
bringt zurück die einzige Kraft, die 
jedes Organ veranlaßt, ſeine Pflicht zu 
thun. Einerlei, wie ſchwierig der Fall; 
dieſe Medizin wird dauernd heilen, es 
ſei denn, daß ein organiſcher Fehler, 
wie z. B. Krebs, eine Kur ausſchließt. 

Ich habe mein Leben auf die Her— 
ſtellung dieſes Mittels verwandt, und 
bin bereit, für die Medizin, Die Ihr ge⸗ 
braucht, zu bezahlen, falls ſie nicht er⸗ 
folgreich wirkt. Nicht beſſer kann ich 
Euch das Vertrauen, das ich in dieſes 
Mittel ſete, beweiſen. Wolli Ihr nicht 
einfach eine Poſtkarte ſchreiben, um zu 
erfahren, ob ich Euch helfen kann? 

Gebt einfach —* Fi ı Bis ya 
>| us Ro. 3 über die 3 
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fo gebildet fein, Anfpruch auf Gleichbe: | 
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Piusburg 
of 


burg, PBa., 19. Die 
Amalgamated Affociation ‘ron, 


‚Steel sand. Tin: Workers of America“ 


trägt fich mit dem Gebanten, die Ge- 


 Inöffenf&haft von Grund aus neu zu res 


organifiren, um dadurch die Verlufie 
wett zu machen, die fie jüngft in Folge 
des Sireiks an Mitgliederzahl erlitten 
bat. Die National-Beamten find zu 
der Ueberzeugung gelangt, daß fie ın 
dem Ausftand deshalb unterlagen, mweil 
die außerhalb ftehenden Fabrikarbeiter 
untergeordneter Gattung theilmeife in 
ber Lage waren, ihrerfeit3 bie von ben 
geichulten Arbeitern niedergelegte Ur- 
beit jofort aufzunehmen und fomit die 
ftreifenden Mitglieder der „Umalga- 
mated Affociation” zu erjegen. Letz⸗ 
tere will daher nunmehr die Jntereffen 
fänmtlicher fFabrifarbeiter, aud) die der 
„Unftiled Worfers“ und der „Labo- 
res“ unter einen Hut zu ‚bringen ber- 
fuchen und fie fämmtlich zu Iheilen der 
DOrganifation machen. Diefe entfchei- 
benden Beränderungen fönnen erft im 
fommenden. Frühjahr bei Gelegenheit 
der Jahresverſammlung der „Amalga= 
maied Affociation“-porgenommen mer- 
den, und e& werden daher gegenwärtig 
borerft die Pläne für die Umgejtaltung 
feftaelegt. 
Ingetreue Auchte. 

Lomell, Mafj., 19. Ott. Albert €. 
Smith, Zahl-Slerf, und Lewis K. 
Smift, Buchhalter der hiefigen Mer: 
chants National Bank, merben feit 
Donnerftag vermißt, und ihr Ber: 
Ihmwinden bat zu einer Unterfuchung 
geführt. Die Direktoren der Bant ga- 
ben die Erklärung ab, daß die Beitän- 
de der Banf nicht gefährdet find. Die 
Unterfuchung fei noch nicht beendet und 
e3 fünne daher nicht genau gejagt wer: 
den, wie bie Sachen ftehen. Demnädft 
werde jedoch ein endgiltiger Bericht ver- 
öffentlicht werden. Gmith und Smifl 
maren jeit einer Reihe von Jahren in 
Dienften der Banf. Die Direftoren er: 
warten einen Anfturm der Einleger und 
haben Vorkehrungen getroffen, um alfe 
Yorderungen befriedigen zu Tönnen. 
Sie werden $500,000 bereit Halten und 
in der Lage fein, .eine weitere deraztige 
Summe in furzer Zeit herbeifchaffen zu 
fönnen. 

Schauerlicher Fund. 


St. Louis, Mo., 19. Okt. In dem 
alten Hauſe No. 1014 Brooklyn Str., 
in welchem bislang ein DoktorA. C. 
H. Baurichter wohnte, hat die Polizei 
cinen Haufen menſchlicher Gebeine im 
Keller verſcharrt aufgefunden. Dr. 
Baurichter mußte ausziehen, weil ihm 
die auf dem Hauſe laſtende Hypothek 
gekündigt worden war, und die Polizei 
fahndet zur Zeit auf ihn. Nachbarn 
behaupten, daß der Arzt ſchon ſeit Jah— 
ren wie ein Klausner in dem alten Ge— 
bäude gelebt hat. Nie hätte man einen 
Mann daſſelbe betreten ſehen. Dagegen 
habe Dr. Baurichter häufig nächtlicher 
Weile Frauen das Thor geöff— 
net. Auch wollen die Nachbarn ver— 
ſchiedentlich Schmerzensſchreie aus 
weiblicher Kehle in dem Hauſe pernom⸗ 
men haben. Die Polizei iſt deUn— 
ficht, daß Dr. Baurichter eine Spezia- 
Ittät aus Verbrechen am feimenden Ze- 
ben gemacht hat. 

Schwerer Bahnstinfal: 


St. Louis, 19. Dt. In der, Nähe 
bon De Soto, Mo., jtieß geftern Nacht 
der Paffagierzug Nr. 54 von der ron 
Mountain-Bahn mit demfzrachtfchnell- 
zug Nr. 79 zufammen. Ein Landftrei- 
cher, der fich ala-blinder Pafjagier auf 
ben Perfonenzug eingefchlichen- hatte, 
wurde getödtet, der Lofomotivführer 
J. Egan, ſowie die Bahnpoſt-Clerks 
E. J. Carroll, Robert Arntzen, R. J. 
Jackſon, W. P. Tate und O. S. Leitſch 
ſchwer verletzt. Auch eine Anzahl Paſ— 
ſagiere erlitten Verletzungen, die aber 
nicht lebensgefährlich ſind. 

Zurückgebracht. 


Sandusfy, D., 19. Oft. Der frü- 
here Stadtfchreiber U. W. Miller, der 
330,000 an Umtsgeldern unterfchlagen 
haben fol und fich dann nach Havana, 
Kuba, flüchtete, ift von Polizeichet 
Wingate hierher zurücigebracht worden. 
Miller behauptet, daß er den größten 
Zheil der von ihm unterfchlagenen 
Summe an ftädtifche Beamte ausgelic- 
ben habe. Hier herrfcht in Folge deffen 
große Aufregung. 

=—— 2 — 
Ausland. 


Vom Kaiſer ausgezeichnet. 


Berlin, 19. Okt. Seit längerer Zeit 
herrſchte in deutſchen Blättern Streit 
über die Ernennung von Dr. Spahn 
zum Profeffor der Gefchichte an der 
Univerfität von Straßburg, meil er 
Katholit und der Sohn eines befann- 
ten Mitgliedes des Zentrums ift, das 
im Reichötage als Führer gilt. Kaifer 
Wilhelm bat nun die Ernennung be- 
ftätigt, und folgende Depefche an den 
Statthalter der Reichslande gefandt: 

„Es gereiht mir zum Vergnügen, 
meinen fatholifchen Unterthanen zu be- 
meifen, ‘daß anerfannte mwifjenjchaft- 
liche Befähigung, geftügt auf Patrio- 
tißmus und Treue zum Reich, von mir 
zum Beiten des Baterlandes verwerthet 
wird.“ 

Die „Vofliiche Zeitung“ fagt zu die- 
fer Depeihe: „Noch nie hat die Krone 
eine folche ‚öffentlihe Demonftration 
bei der Beitätigung eines Profeffors 
gemacht, modhte er noch fo herborra- 
gend fein.“ 

Bulgarien beihwertfid. 


Wien, 19. Oft. Aus guter Quelle 
verlautet, daß vor Kurzem der bulga= 
tifche Minifter Saratoff eine Note an 
den Bunded-Generaltonful Didinfon 
in Konftantinopel gerichtet hat, in wel- 
her er fich darüber befchwert, daß ber 
Konful mit den von der bulgarifchen 
Regierung ergriffenen Schritten zur 
Befreiung ber.entführten Miffionarin 
Frl. Stone nichf zufrieden ift, ugd ent- 
ichieden. dagegen. proteftitt, daß feine 

egierung für das auf türfijchem 


F 


endlich von 


durch bulgariſche Truppen bis auf's 
Aeußerſte verfolgen und vernichten zu 
laſſen, im Falle ſie auf bulgariſchem 
Gebiet betroffen werde. Auf die Zah— 
lung des Löſegeldes wird ſich Bulgo— 
rien unter keinen Umſtänden einlaſſen. 
Streit in Ausſicht. 


Paris, 19. Okt. Die Antwort des 
PBremierminifters Walded - Rouffeau 
an ben Sekretär der Kohlengräberge- 
mwerfjchaft betreffs der Haltung der 
Regierung den Forderungen der Ge- 
werkſchaft gegenüber, hat die Kohlen— 
gräber nicht befriedigt. Ihr Vollzugs— 
Ausſchuß wird morgen darüber be— 
ſchließen, ob am 1. November ein 
Streik erklärt werden ſoll oder nicht. 
Die Kohlengräber haben 10,000 Gras— 
Gewehre in ihrem Beſitz. Damit die— 
ſelben nicht als militäriſche Waffen 
konfiszirt werden können, ſind die 
Züge aus ihnen entfernt worden. Die 
Regierung wird aber trotzdem die Ge— 
wehre in dem Augenblick konfisziren, 
in dem der Streik erklärt wird. Die 
Kohlengräber fordern achtſtündigen 
Arbeitstag, einen gewiſſen Minimal— 
Lohn und eine Penſion nach 25jähriger 
Thätigkeit. 


Celegrapyische Holizen. 


Alan. 

— Bräfident Roofevelt hat Yrant 
R. Momer von Ohio zum Bundeston- 
Jul in Gent, Belgien, ernannt. 

— Die „Nationel Affociation .of 
Manufacturers“ wird am 19. Novem- 
ber in Wofhington eine Konvention er= 
öffnen, in welcher auf den Abjchluß ge- 
genfeitiger Handelöperträge gedrungen 
werben joll. 

Die bekannte Scaufpielerin 
Edna Wallace Hopper hat von ihrer 
Mutter, Frau Hofephine Dunsmuttr, 
deren ZTejtament joeben in San Fran— 
ciöco eröffnet wurde, eine Farm in 
San Leandro, SKal., geerbt, deren 
Werth auf $200,000 veranfchlagt wird. 

— Bei dem Fußballfpiel zmijchen 
den „Zeam3“” der Univerfität von Ne= 
krasfa und der Ereighton Univerfität 


| von Minnefota wurde Weftover, einer 


der Nebrasfa’er Spieler, jo jehmer ver= 
legt, daß an feinem Auftommen ge= 
zweifelt wird. 

— Nah der, Angabe von WR. 
Ruflell, dem Präfidenten der „United 
Mine Worfers” des Staates Indiana, 
find bereit3 die nöthigen Schritte zur 
DOrgonifirung aller Weichkohlen-Gru— 
benleute in einen, alle Staaten umfaf- 
fenden Nationalverband gethan .mor- 
den. 

— In Derby, Eonn., hat fich der 
Millionär Rufus W. Blafe, einer der 
befanntejten Pianofabrifanten des 
Landes, eine Kugel durch den Kopf ge= 
jagt und liegt jegt im Sterben. Blafe 
mar jchon feit Jahren leidend und feit 
zwei Monaten an das Zimmer ge= 
feſſelt. 

— Bei Birmingham, Mich.,., ſtießen 
ein oſtwärts und ein weſtwärts fahren— 
der Frachtzug auf der Detroit, Grand 
Haven und Milwaukee-Eiſenbahn an 
einer Kurve in voller Fahrt aufeinan— 
der. Drei Zugbedienſtete, der Lokomo— 
tioführer R. Moffatt, der Heizer H. 
Luck, Beide aus Detroit, ſowie der 
Bremfer Dito Neuenberger aus 
Clarkston, Mich, wurden auf der 
Stelle getödtet. 

— Der Transport-Dampfer „So— 
lace“, der heute von San Francisco 
nach Pago Pago, Samoa, abging, hat 
den Kontreadmiral Ebans, die Kapi— 
täne zur See Cooper, Glaß, Thomas, 
Merry, Reiter und Harrington, ſowie 
den Marine-Kapitän Meyer an Bord. 
Die Herren bilden das Kriegsgericht, 
das die gegen den Kapitän Tilley, 
Gouverneur von Tutuila, erhobenen 
Anklagen unterſuchen ſoll. Letztere 
ſind von der London Miſſionary So— 
ciety erhoben worden. 

Ausland. 


— Die „Frankfurter Zeitung“ be— 


hauptet, daß das Zement-Syndikat be⸗ 


ſchloſſen hat, eine Anzahl feiner Yabri- 
ten zu fchließen, um bdaburd eine 
Ueberprobuttion zu verhüten. 
n München wird in Regie: 


rungsfreifen berichtet, daß der Reiche- 


tanzler Graf von Bülow auf Wunjd 
von Bayern und Württemberg fich ent= 
ichloffen hat, auf das Syitem der Mi- 
nimalzölfe in der neuen Zolloorlage zu 
verzichten. 

— In der ruſſiſchen Kirche in Biar- 
ritz iſt Prinz Alexander Bariatinsky 
mit der Prinzeſſin Catherine You— 


riebskai getraut worden. Der Herzog 


von Leuchtenberg und andere ruſſiſche 
Fürſtlichkeiten wohnten der Trauung 
bei. 

— Aus Karlsruhe wird gemeldet, 
daß der Herzog von Orleans dort lan⸗ 
ge Beſprechungen mit den Führern der 
Royaliſten hatte, die ihn von Neuem 
ihrer Treue verſichert hätten. Die 
Royaliſten wollen bei den nächſten 
Wahlen zum Parlamente eine beſondere 


Thätigkeit entfalten. 


— Die engliſche Admiralität hat den 
Auftrag zum Bau eines Schlahtichif: 
fe von einer Größe gegeben, wie fie 
bis jegt noch nicht erreicht wurde. Die 
MWafferverdrängung joll 16,500 Ton- 
nen und die Länge 425 Fuß betragen. 
Es wird das erite Schiff der Könia 
Edward⸗Klaſſe werden. * 

— Die fortwährenden Zeitungsbe- 
richte, daß der Papjt an arofer Schwä- 
che und Schmwindelanfällen leide, Bat 
von Seiten des VBatifans ein Dementi 
zur Folge gehabt. Diefer Quelle zu- 
folge befindet fich der Papft bei bejter 
Gefundheit, ertheilt regelmäßigAudien- 
zen und verbringt die fchönen Tage in 
ben Gärten. ee, 

— Der mazebonifche Brigant Ma: 
!iu, der Führer der Mörderbande 
her Stambuloff: fe | 

ben 


2: 


‚geradezu al$ ein Held betrachtet: 


v 

— Bei der Inſel Aruba iſt der 
Schooner „Arends“, der eine große, 
für die Auslöhnung der venezueliſchen 
Soldaten beſtimmte Summe an Bord 
hatte, während eines ſchweren Sturmes 
geſcheitert. Die Mannſchaft konnte ſich 
retten, das Geld aber wird ſchwerlich 
wiedererlangt werden können. Der 
Verluſt der Summe iſt ein ſchwerer 
Schlag für Präſident Caſtro. 

— Ein ſchweres Unglück ereignete 
ſich in dem bekannten Palmengarten zu 
Leipzig, während dortſelbſt ein Konzert 

| gegeben wurbe. Ein Theil der hochge⸗ 
wölbten Decke löſte ſich ab und ſchlug 
mit furchtbarem Getöſe hernieder. Eine 
junge Frau, die im Kreiſe ihrer Ange— 
hörigen an einem Tiſche ſaß, wurde 
auf der Stelle getödtet und mehrere an- 
dere Perſonen in ihrer Nähe wurden 
mehr oder minder verlebt. Der Beju- 
| er bemächtigte fich eine Banit, a!3 fich 
die Kunde von dem Unglück verbreitete, 
und Alles drängte den Ausgängen zu. 
Das Konzert wurde fofort für beendet 
crllärt. 


Eotalbericht. 


— — — — —— 


Zwei Ber/onen verlegt. 


Ein vor einen Wäfcheablieferung3- 
wagen geſpanntes Pferd ſcheute gejtern 
NRoehmütag an Halfled Straße, nahe 
Belmont ve. und brannte dur), das 
Leben von PBaffanten gefährdend. Yn 
Waveland Xoe., in melche e3 einbog, 
wurde Frl. Ida Wolff von Nio. 737 
Pine Grove Ave., von einem Rade des 
nachgeſchleiften Wagens geſtreift und 
niedergeriſſen. An Evanſton Abenue 
kollidirte das Fuhrwerk mit einem ſüd— 
ih fahrenden elektriſchen Straßen— 
bahnwagen. Der Roſſelenker Emil 
ı Siebert von No. 1039 Wellington Abe. 
| murbe infolge des Jufammenpralla von 
| feinem Site auf das Straßenpflafter 
| gefchleudert und erlitt fchmerzhafte 
| Hautabjürfungen. Das Gefährt, 
| Eigenthum von Dlcf Diegald, N0.1984 
ı Nord Halfied Straße, fippte um und 
| murte bemolirt. Die Paffagiere des 
Straßenbahnwagens wurden wieKraut 
und Rüben durcheinander gerüttelt, ka— 
men aber mit dem bloßen Schreck da— 
von. Frl. Wolff und Siebert wurden 
| nach ihren refp. Wohnungen gefchafft. 
Frl. Wolff hat geringfügige Hautab- 
ſchürfungen im Gefiht und am Körper 

erlitien. 

nenn 


| Ein Sund als Lebensretter. 


Sad, ein fleiner fehmwarzer Köter 
| bon undefinirbarer Raffe, der „Mas- 
| coi“ bes. „Edgemwater Golf Club“, war 
| gefiern der „Löwe des Tages”. Yad 
' hatte zu früher Morgenfiunde einen 
| Brandgeruch gemittert, hatte ih dur 
| die nur angelehnte Thür in das Schlaf: 
| zimmer bon George Turpie, dem pro- 
| felfionellen Golffpieler gezwängt und 
| den Schläfer durch fanfte Püffe und 
| lautes Bellen gemedt. Turpie ſchleppte 
' fi, beinahe vom ‚Rauch übermannt an 
| das" Fenfter, öffnete 'daffelbe, padte 
| Yad, ließ ihn auf die Erde hinabglei- 
| ten, ergriff dann mehrere Kleidungs- 
ı flüde und fprang fefdft zum enfter 
ı hinaus, da ihm der Musiveg durch die 
ı Thür von den Flammen abgefchnitten 
war. Wenige Minuten fpäter, und er 

wäre in den Ylammen umgelommen. 

Das Teuer, meldes im Golffchläger- 
| Lagerraum im Clubgebäude zum Aus- 
| brud) gelangte, verurfachte einen Scha= 
ı ben von $3000. Harry und: George 
| Turpie büßlen perſönliches Eigenthum 
im Werthe von 81800 ein. Zwei 
Katzen kamen in den Flammen um. 


Heilung durch Speiſen. 


Die Reſultate durch Diätwechſel ſind 
wunderbar. 
„Gute Speiſe, ſorgfältig ausgeſucht, 
wird meiner Meinung nach beinahe ir— 
gend ein allgemeines Leiden kuriren. 
Ich werde Ihnen meine Erfahrung und 
über meine Wiederherſtellung durch die 
Auswahl richtiger Speiſen erzählen. 
Ich bin eine Geſchäſtsfrau, immer an's 
Haus gebunden, was meine ganze 
Sorgfalt erfordert. Vor einiger Zeit 
hatte ich ſchlimm an der Grippe zu lei— 
den, und nachdem ich wieder hergeſtelll 
war, folgte eine ſchlimme Zeit, wie es 
bei vielen Leuten der Fall iſt. 
„Ich wurde nicht eher geſund, bis ich 
meine Diät änderte, ven Yaba- und 
| Motfa-Kaffee aufgab und ftatt dejfen 
| Boftum Food-Kaffee trant und Grape: 
| Nutz Breaffafi Food aß. Diefen Win- 


ı ter babe ich beide einer forigejehten 
| Probe unterworfen, und. die Folgen 
| find geradezu munberbar. Ich bin 
wieder volljtändig gefund und flark, 
| und wie Sie fagen, habe ich Ausdauer, 
| förperliche wie auch geiftige, welche mich 
| über viele Schwierigfeiten hinweghilft. 
„sh tann die Speile nicht genug 
loden, denn fie heilt, wenn regelmäßig 

| genoffen, alle Störungen des Körpers, 
die al Nachtvehen der Grippe bezeich- 
net werden. Ein Eſſen, das die fräf- 
ttaften und woirffamften Slemente snt= 
hält, wird folgendermaßen Gergerichtet: 
Heike Mil, die zum Kochen gebracht 


wird, ſchlagt zwei friſche Eier Hinein, 


und ſobald ſich die Eier ſetzen, gieße 
mon die kochende Milch ſommt ven 
Eiern über etwas Grape-Nuls in einen 


Suppenteller. Kein Fleiſch⸗Frühſtück 


kann ebenſo gut ſein. 

In dieſer Weiſe eſſe ich Grape⸗Nuts 
jeden Morgen, und ich fühle den ganzen 
Tag geſtärkt. blieb geſund und 

hle merkwürdigerweiſe den ganzen 
Winter nicht an Erkältungen zu leiden, 
was ich lediglich meiner guten Geſund⸗ 
heit zuſe welche ich durch dieſe be⸗ 


rühmte Speiſe und dem 
Kaffee erhalten habe.“ *Orape Rats 


⁊ 
— — 


Schnuj 
am Eingang des Senats⸗ 
Sitzungsſaales abge⸗ 

ſchafft wiſſen. 


Revolte gegen die republikaniſche 
Partei⸗Maſch ue augebahnt. 


8300 für politiſchen Einfluß, der nicht floß. 

Senator Maſon hielt geſtern Abend, 
vor dem Jünglings-Verein der Vierten 
Presbyterianer-Gemeinde, einen Vor⸗ 
trag. über. „Das offizielle Leben in 


Di die 


 Wafbington“. Der vom HerinSenator 


| 


— EST tee 


gerzählte Titel für feine Ausführungen 
fiimmte.eigentlich mit dem Thema nicht 
ganz überein, das er fich gewählt. Herr 
Majeon Iprach über den Senat und bie 
Senatoren. Die Senatoren. theilte er 
in zwei Klaffen, von denen bie eine aus 
fehwer reichen Leuten defteht, die auf 
ihre alten Tage einen Sit im Senat er: 
mwarben, um fi} ein mäirbevolles An- 
fehen vor dem Bolfe zu geben, politi- 
Tchen Einfluß auszuüben und ihrer Ja= 
milie eine gefellihaftliche Stellung zu 
fchaffen; die andere fei aus ben wirk— 
lichen Staatgmännern zufammengejeßt, 
Zeuten wie 3. B. Herr Majen. — Der 
BVortragende erklärte, daß die Erledi⸗ 
gung von Geſchäften imSenat erſchwert 
werde durch ein altväterliches Zeremo⸗ 
niell, welches nie in eine geſetzgebende 
Körperſchaft der Republik hätte einge— 
führt oder, wenn ſchon eingeführt, mit 
dem Zopf und dem Haarbeutel hätte 
abgeſchafft werden ſollen. Zu den un— 


abaks Doſen 


| 
| 


ionei 


nad) unferer 


Grayland Dark Zubdivifion 
Sonntag, den 20. Oktober, um 2 Uhr Nachmittags. 


BER” Lotion S275 und aufw. 


Seiteniwwege und Wafjerleitung vor jeder Lot. 
Diefes find die billigften Lotten innerhalb der 


S5.00 baar, S5.00 monatlid). 


EI” Geld zum Bauen gelichen. 
Stadtgrenzen, und troß der jhlecgten Zeiten jimd 


über 50) davon verfauft (meiftens am Deutiche, die ihr Heim da gründen) und nur no wenige nad. 

Nur 7 Meilen vom Zentrum, boh und troden (36 Fuk über Late Michigan), erreichbar Durch Milwau⸗ 

lee Ave. — Straßenbahn, Irving Bart Boulevard clektriide Straßenbahn, €. ER B. RR. 
€ RR 


und €. M. St. Baul 


KOESTE 


Wie man hinfommt: 


R & ZANDER, 69 Dearborn Str. 


Unfere Spezial Eliton Avenue Gar verläßt die 
und Randolpp Straie (Majonic Temple) me 2 


de. von 


State 
he ünd hält 


an. Milwaufee Avenue, Elybourn Place und Fullerton Avenue. : 
Unjere Spezial Wilwautce Kvenue Gar verläht Ede Milwaukee und Armitage Une. am-2;30 Uhr, 


HFreisBillette jind dom umjeren Agenten und an der Gar zu haben. 


nung Ausdrud, daß die Shmachbolle 
Bokmirthichaft inerhalb der lofalen re= 
publifanifhen Bartei = Organifation 
dem Bubliftum jchon längft „in Die 
Nafe ftinte.“ — „Den Leuten, welde 
man mit der Rontrolle über diefe Ward 
betraut hat, würdet Xhr in der Ver— 
mwaltung Eurer BPrivat-Angelegenbeis 
ten nicht die Auffiht über Eure 
Schweineftälle anvertrauen. Aber hr 


berechtigten®igenthümlichkeiten des Se= | fehicht dieje Burfchen nad) Springfield, 
nats zahlt Herr Mafon befonvers aud | damit fie Eure Staatsgefchäfte bejor- 
die, womöglich alle Tage ein paar Mal | gen, fhict fie nach Wafhingten, damit 
in Geheimfigung überzugeben, model | fie dort die Interefjen der Republik ver— 
die Zufchanertribünen mit grsßer Pelerz | Ireten, der großen Republit, auf iwel- 


lichkeit geräumt würden. rn der Regel 


handle e& fi in der Eeheimfihung um | 
die Beftätigung einer vom Präfidenten | 


eingefehicten Ernennung für eine Poft- 
meifterftelle oder dergleichen. . Nach des 
Redners Anficht follte der Senat nur 
dann hinter nerfchloffenen Thären ta- 
ger, wenn e& fi) um dieBerathung über 
einen Vertrag mit dem YAuslande hand- 
fe, oder — mährend eines Krieges — 
um die Anerbrung einer wichtigen 
Mapregel zur Vertbeidigung oder zum 
Angriff. Die periodifche Geheimfigung 
des Senats hält der Vortragende für 


ein Wederbleibfel der Vorzeit, melches zu | 


verfelben Klaffe der Erfcheistungen ges 
hört tie die fupfernen Schnupfiabafs- 
Dofen, melche am Eingange des Siß- 


ungsfaales aufgeftellt find und die jhon | 


länaft nicht mehr dorthin gehören. Reb- 
ner verfprach, wenn er lebe und geſund 
bleibe, und falls er im Jahre 1903 für 
einen zweiten Amtstermin wiedererwählt 
werden ſollte, für die Abſchaffung der 
beſagten Schnupftabals⸗Doſen eintre⸗ 
ten zu wollen, mie auch für das Aufräu- 
men mit noch mandy’ anderem alten 
Kram. — Was die umftürzlerifche 
Ararhiften-PBropaganda angeht, fo il! 
Senator. Mafon ganz entfchieden für 
ftrenge gefebgeberifche Maßnahmen zur 
Unterdrüdung berfelben. Befonders 
bält er die Baffirung eines Gefeyes für 
nothwendig, welches Todesſtrafe jegt 
nicht nur auf die Ermordung des Prä- 
fibenten der Republif, fondern auch auf 
den bloßen Verfuch folher That. Und 
nicht nur dem Landes-Oberhaupte 
müßte. riach Unficht des Rebner® auf 
diefe Weife vermehrter Schuß für Leib 
und Leben gewährt werben, fortdern die 
Strafbeftimming müßte au auf no= 
teritätsfüchtige Attentäter Anwendung 
finder, welche dem Bize-Präfidenten, 
einem der Minifter oder einem Mit- 
glieve des Ober- oder Unterhaufes der 
nationalen Gefetgebung freolen Mus 
thes ten Lebenzfaden abzufchneiden fut= 
chen. — Redner Schloß feine Anſprache 
mit ber Berficherung, er bezmeifle e3 
nicht im mindeften, daß die Zufammen- 
fegung des Bunbesfenats eine beffere 
werden mwürbe, alg fie ift, wenn bie Se- 
natoren direft vom Volte gewählt mür- 
den, ftatt von den Legislaturen ber ein- 
zelnen Staaten. Er gab der Hoffnung 
Ausdrud, daß das nächte Gefihlecht die 
Berbeflerung in unferem Staatshaus- 
halt einführen merbe. 
* * 


In der 6. Ward murde gefiern kon 
etwa zweihundert unadhängigen Repu- 
blifanern, welche fi) dort unter dem 
Borfige des Herrn Dapid S. Gear ver- 
farmmelt hatten, der Anatijf auf bie 

epunlifaniiche Mafchine eröffnet, refp. 
auf die gegenwärtig Leitung. der Bar- 
tei, an deren Spite der Er-Songreh- 


‚x 


I 


cher die Hoffnung der Welt beruht.” 
Ehe die Verfanmluna fich vertagte, 
wurden geharniſchte „Beſchlüſſe“ ange- 
nommen, die von einem Komite entwor⸗ 
fen worden waren, als deſſen Vorſitzer 


Herr Chauncey M. Martin fungirte. 


| 


Inder Eihleitung der Erklärung mwer= 
den alle Mitglieder der repudlifanifchen 
Partei aufgefordert, fich den Wardor- 
ganifationen anzufcliehen und bei den 
Sormwablen mitzuftimmen, damit bie 
Führer geflürzt werden könnten, deren 
Anfiößigfeit der Partei nun bereits bei 
drei aufeinander gefolaten Mapors- 
wahlen Rieberlagen eingetragen hatte: 

„Wir legen Verwahrung ein gegen 
Kandidaten, welche ihreYemter nicht im 


| Sintereffe der Wählerfchaft verwalten, 


| 


| 


| 
| 


| 
| 


| 


Abgeordnete Lorimer fieht. Der Bor- | 


fihende führte in der Anfprache, mit 
töelcher er die Verfammlung eröffireie, 
bie Ermordungdes Präfidenten MeRin- 
ley auf die politifche „Boß“-Wirthishaft 
zurüd. „Ihr mögt denfen, daß ein 
teilber Wahnfinniger Euren Präfiden- 
ten niebergefchoffen.habe“, fagte er; „ih 
aber bälte dafür, dab der Mann für 
die anardiftiichen Tollheiten berant- 
ortlich ift, welcher die Stimmen der 
Volksvertreter mittels desFernſprechers 
dirigirt; der Mann, welcher aus Par— 
teirückſichten Stadtrathsmitglieder und 
Geſchworene beeinflußt; der Mann 3. 
B., welcher die Macht der 6. Ward von 
Chiecgo mißbraucht.“ — Er-Staot3- 


anwolt Longenecker hielt es für ange⸗ 


bracht, auch auf die Korruption auf- 
merfjam zu machen, welche auf der an- 
deren Seite des Haufes herrſcht. Die 
Burke'ſche Maſchine ſei ſo ziemlich, die 
ſchlimmfle, welche in Chicago je in 
Thatigkeit geweſen. Mon könne ſich 
des Eindruckes nicht erwehren, daß man 
in der Stadthalle an maßgebender 
Stelle das Anwachſen eines hüöſchen 
Ueberſchuſſes in der Oelkaſſe aus Rück⸗ 
ſicht auf Kampagnezwecke gar nicht un- 
gern geſehen habe. — Rabbiner Nor— 
den ſtimmte mit dem Vorſitzer überein 
und berteot'die Anſicht. daß dem Anar⸗ 


iemus Vorfchud geleiftet werde durch 


der pou⸗ 
Parteien, durch Denjenigen ober 
Häiningen, bie Get ben Mafen 


| 
| 


fondern nur auf die Durchdrüdung jol= 
cher Maßnahmen bedacht find, für mel- 
che fie mittela des zauberifchen Fern- 
fprecher3 infiruirt werben. 

„Wir miffen, daß hochgeftellte Be— 
amte den Einfluß ihrer Amtsgemwalt 
mißbraucht haben, indem fie bei Pri- 
märmahlen Bürger zwangen, nach ih> 
rem Willen zu flimmen, duch bie 
Drohung, daß man fonft mittel3 über» 
triebener Befteuerung einen Theil ihres 
Vermögens fonfisziren merbe. 

„Wir find ung bewußt, daß diefe 
gröhlihe Mißperwaltung der PBartei- 
Ungelegenheiten den Gastruft und die 
Allen-Bill gezeitigt hat, ebenjo wieder⸗ 
holte Niederlagen bei wichtigen Wah- 


len und das ftetige Schwinden des An- | 
fehens unferer Ward in der ftäbtijcgen | 


Politik fomwohl, al3 aud in der bon 
County und Staat. 

„Wir verlangen, 
allen guten Republitanern bei der Ver— 
weltung und der Kontrole ver Partei 


mitzufprechen geftattet werde; daß man | 
bon uns nicht länger verlangen oder | 


gar ung zwingen fol, für Kandidaten 
zu ftimmen, melche einer widermwilligen 
Mehrheit von irgend einem einzelnen 
Manne oder von einer Klique aufge: 
zwungen werben.” 

* * * 


Ulerander La Thier, vormals Gu- 
perintendent des Humboldt Park, hat 
por Kadi Brabmwell den politifchen 
Drahtzieher William Tumer auf Rüd- 
erftattung von $300 verklagt. Wie der 
biedere La Thier in: feiner Klagebe- 
gründung angibt, hat er fi von Tu-> 
mer ben bejagten Betrag abfnöpfen 
laffen, weil jener ihm als Gegenleiftung 
berjprah, dafür Sorge tragen zu wol- 
len, daß er auch unter der Yates’schen 
Verwaltung auf feinem Poften als 
Parkauffeher belaffen würde. Nachher 
ftellte e& fich heraus, daß Tumer feinen 
Einfluß überfchäßt, bezw. dem Herrn 
La Thier. blauen: Dunft vorgemadt 
hatte. Gobald die von dem neuen 
Gouverneur eingejebte Barkfbehörde fich 
organifirt hatte, ließ fie La Thier ohne 
Gnade über die Klinge fpringen. 

Im Sherman-Haufe hat fich geftern 
der tepublitanifche- Rarteiausfhuß für 
den neuen 12, Rongreßpiftrift organi- 
firt. Zu dieſem Diſtrikt gehören jetzt 
die Counties Boone, De Kalb, Grundh, 
Kendall, La Salle und Wennebago. 
Herr Wright Adams, von La Salle 
Sounty, wurde: zum Vorſitzer gewählt 
und Dr. F.H. Ford, von Kendall Coun— 
tn, zum Schriftführer. 

— * * 


Im Direktorenzimmer der Illinois 
Truſt und Sabings Bank fand geſtern 
die erſſe Verſammlung des Illindiſer 
Hülfsvereins für die National Me— 
Kinley Memorial .Affociation“ -Ratt. 
&3 wurden nachgenannte Herren zu Be- 
amten gemählt: Vorfiter, Alsrander 9. 
Revell; 2. Vorfiger, Rongreß-Abgeord- 

‚neter H. ©. DBoutel; Schatmeifter, 
reberid &. Hastell; Sekretär, Rodert 
hompſon. 

Der „Wefl End Improvement Club“ 


bat gejtern defchloffen,. die Errichtung 


| guten Champagner, Piccolo 


eines Dentmals für den: ermordeten 
Präfidenten in dem MecFinley (vormals 
Brighton) Park anzuftreßen, Die erften 
Scritte zur: Förderung diefes Zweces 
ſollen in der nächſlen regelmäßigen 
Klubberſammlung gethan werden. Die⸗ 
ſelbe findet am L —— ſtalt. 

.— Glaubhaft. — Saft: dot Ihr 


* — Bic- 


r 


daß in Zukunft | 


Geldihranfiprengder an Der Arbeit 


Tie Diebsgefellen mußten mit langer Mafe 
abziehen. — Don einem Ränber.über: 
fallen. —Der Sünde Kohn. 


Ritter nom Brecheifen |prengten ges 
ftern Ubend zum zweiten Male in drei 
Monaten den Geldfchrant im Kontor 
der Besley Waukegan = Brauerei, Nr. 
133 N. Kefferfon Str. Der : Gelb- 
Ihrant wurde demolirt, aud) murbe. die 
Borberivand des Gebäudes infolge. der 
Erplofion zertrümmert, die Verbrecher 
aber mußten ihre TFlucht bemerfftelligen, 
ohne $500 ergattert zu haben, die nur 
zum Zugreifen dalagen. Der Bude 
balter Vincent Burns hatte das Kontor 
um 7 Ubr Abends verlaffen. Eine halbe 
Stunde fpäter vernahmen Leute, die fi 
in der Nachbarschaft befanden, eine laut= 
te Erfehütterung. Wenige Augenblide 
fpäter hatten fich mehrere hundert Pe 

ſonen vor dem Gebäude eingefunden. 

| Eine Unterfuchung ergab, daß ber&elb- 
fhranf gejprengt war, die Thüren im 
Zimmer lagen, da3 Geld aber von den 

| Verbrechern im Stidhe gelaffen war. 
C3 murde die Polizei benachrichtigt, 
melche einen Mann al3 verbäctig ver- 

| baftete, fih an dem Einbruch beiheiligt 
zu baden. M. %. McCarthy, der Ge- 
Ihäftsführer der Anlage, erklärte, daß 
in Zufunft alle bis Schluß der Ge 

| Thäftsftunden eingegangenen Gelber 
nach der Bant getragen werden mürden. 
E3 fcheine ihm, al3 ob e3 bie hiefigen 

| Einbrecher befonder3 auf ihn abgefehen 
hätten, da erft vor faum zwei Wochen 
feine Wohnung von ungebetenen Gäften 
geplündert wurde. Er ift entfchloffen, 

| feine Habe gegen Einbrucd) verfichern zu 
laffen. 

Frau Anna Nemman, bon Nr. 19 
©. Baulina Str., wurde gejtern Abend 

| in der Nähe ihrer Wohnung von einem 

| MWegelagerer überfallen und nad kur— 

| zem KRampfe um ihre Börfe beraubt, 

| welche $3 enthielt. Die Hilferufe ber 
| Frau brachten den Sergeanten Hartneit 
zur Stelle, berfelbe bemühte -fich aber 
vergeblich, den Räuber einzufangen. 
Geftern wurden von einer Jury in 

Richter Kahanaghs Abtheilung des Kri⸗ 

minalgericht3 drei Männer freigefpro» 

| chen, die angeklagt waren, den Kafliter 

ber Firma A. Booth & Eo., Nr. 162 

Kinzie Str., beraubt zu haben. Am 

| Abend murde von drei Kerlen ein Ein- 

bruch in den Speicher der Firma, an 

Xlinoi3 und Seneca Str., verübt. Die 

Raubgefellen murden von den Boliziften 

Abbey und Stapleton von der Repier- 

mache an Dft Chicago Avenue über 

rumpelt. Einer der Einbrecher ſprang 
aus einem Tenfter der zweiten Etage 
und erlitt einen Schäbelbrud. Er fand 

Aufnabme im County-Gefängniß-H6- 

fpital, mo fein Zuftand al3 nahezu . 

hoffnungslos bezeichnet wurde. Die Pos - 

fiaei bemühte fich bislang vergeblich, 
| feine Perfonalien feitzuftellen. ' Seine 
 Rumpane beiwerfftelligten ihre Flucht 
und mußten fich bisher ihrer Verbaf- 
tung erfolgreich zu entziehen. 

_— 1 — 

| * Einen Scherz nur wi fid) der Pr. 

' 365 May Str. mohnhafte Dachäeder 
William Belfnap mit der Frau Mar- 
garet Barnett, in deren Nr. 182 Beoria 
Str. gelegenen Wohnung erlamdt 
haben, als er fie, nachdem fie ihm Tchee, 
Bier, Geld und was er fonft noch bon 

| ihr verlangte, verweigert hatte, in einen 

| Zuber falten Waffers fegte. Der Polis 

| zeirichter Sabath verſtand jedoch feinen 

berartigen Spaß, und verdonnerte ihn 
zu 815 und den Koſten. 

— Die ,„netten Käfer“ laſſen fi 
am liebſten in die Sammelbüchſe der 
Ehe einfangen. 
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Geheilt nad) jahrelang 


Sämorrhoiden:L2eiden. 


James Kenton, Memphis, Zenn, 
fagt: „Ich litt die Zortur von judenden 
Hämorrhoiden feit Jahren und foge 
Quedfilber = Behandlung Half. nid 
Eine 50 -» Cent = Schadtel „Botamib 
Pile Eure“ heilte mich vollflän 
Ülle Upotheler verlaufen ed, % 


en 
rei an IK 
[Hall, Mic Wise 
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Gefräntter Raflenftols. 


Den Voruriheilen des Südens hat 
man in ber jüngften Zeit bebeutend 


” mehr Schonung angebeihen laffen, als 


= 


e 


ſetzen. 


ſie in Anbetracht ihrer Böswilligkeit 
verdienen. Da der Norden fühlte, daß 
es ſeinerzeit eine Uebereilung war, den 
eben erſt aus der Sklaverei befreiten 

egern gleich volle Bürgerrechte zu 
verleihen, ſo entſchuldigte er die Süd⸗ 
ſtaaten, welche ihnen, trotz der Ver⸗ 
faſſung, das Stimmrecht wieder raub⸗ 
ten. Die Bundesregierung nahm ſo— 


gar Rüdfiht auf den ſogenannten 


Raffenftolz; und muthete den größten- 
theils ungebildeten und jhäbigen Wei- 
Ben nicht zu, ihre Briefe und Zeitungen 
bei einem jchwarzen Pojtmeilter abzu— 
holen, der doch mwenigftens des Lejenz 
und Schreibens fundig fein müßte. 
Dur diefe Zugeftändniffe jind aber 
bie „Niggertreiber“ offenbar nur in der 
Anficht bejtärtt worden, daß fie von 
jeher berechtigt waren, alle Schwarzen 
ohne Unterfchied zu verachten, zu ver- 
folgen und von jedem höheren Streben 
gewaltfam auszufchließen. Sie bilden 
ji allen Ernites ein, daß der Norden 
e8 tief bedauert, die Neger auß ber 
Gflaverei befreit zu haben, und daß er 
ihr eigenes Verfahren vollftändig bil» 
ligt. Daher find fie vor Wuth nahezu 
mwahnfinnig geworden über die Nady- 
richt, Daß der Präfident der Ber. Staa- 
ten die unerhörte Trrechheit gehabt hat, 
einen Yarbigen in’3 Weihe Haus ein» 
zuladen und fih mit ihm zu Tifche zu 
Dadurch, dab Herr Roojevelt 
einem „Nigger“ die gejellichaftliche 
Sleihftelung zuerfannt hat, foll er 
alle Weihen im Siüpen befhimpft und 
‚berausgeforbert haben. 


Nun hat zunächſt der PBräfident mie 
jeder ander Bürger das unbeftreitbare 
Recht, jeine Gälte ſelbſt zu wählen. 
Niemand hat ihm borzufchreiben, wen 
er im Kreife feiner Familie empfangen 
oder nicht empfangen darf. Anderer: 
jeit3 ift Niemand verpflichtet, einen 
Mann nur deshalb höher zu achten, 
weil er vom Präfidenten eingeladen 
worden ilt. Wenn die theilmeife recht 
verlumpten „Kavaliere“ des Südens 
einen außerordentlich begabten, klugen 
und nützlichen Farbigen immer noch 
aus ihrer Geſellſchaft ausſtoßen wollen, 
obwohl der höchſte Beamte des Landes 
ihn würdig befunden hat, mit ihm zu 
ſpeiſen, ſo iſt das lediglich ihre eigene 
Sache. Zwar ſteht Booker Waſhington 
in geiſtiger und ſittlicher Beziehung 
thurmhoch über neun Zehnteln der 
Leute, die ſeinen Empfang im Weißen 
Hauſe als eine Schmach bezeichnen, 
aber deſſenungeachtet können ſie ihn ja 
nach wie vor als eine Art Halbthier be— 
trachten. Nur ſollen ſie nicht verlangen, 
daß der Norden ihnen recht geben 
und es ebenfalls dem Präſidenten übel 
nehmen ſoll, daß er auf ihre „Gefühle“ 
keine Rückſicht genommen hat. 

Booker Waſhington macht ſich um 
das ganze Land verdient, indem er 
Tauſenden ſeiner Raſſengenoſſen zu ei- 
ner fachmäßigen Ausbildung verhilft 
und den Negern im Allgemeinen be— 
ſtändig predigt, ſich die Achtung ihrer 
Mitbürger durch Fleiß, Sparſamkeit, 


Werneifer und anſtändiges Betragen zu 


erringen. Er räth ihnen immer wie— 
der, ihre Rechte nicht in anſtößiger 
Weiſe geltend zu machen, ſondern ge— 
duldig abzuwarten, bis ſie auf Grund 
ihrer Eigenſchaften eine höhere geſell⸗ 


ſchaftliche Stellung beanſpruchen kön⸗ 


nen. Seine thatſächlichen Errungen— 
ſchaften haben ihm die aufrichtige Be— 
wunderung Aller eingetragen, denen 
ſein Wirken bekannt iſt. Er iſt von 
den herborragendſten Univerſitäten aus⸗ 
gezeichnet worden und in den „exkluſiv⸗ 
ften“ Klubs als Redner aufgetreten. 
Wenn ein Hindu, ein Malaye oder ſonſt 
ein dunkelhäutiger Mann von ſolchem 
Rufe in Waſhington erſchiene, ſo wür⸗ 
de ſeine Einladung in's Weiße Haus 
als ganz ſelbſtverſtändlich angeſehen 
werden. Weil er aber in den Ver. 
Staaten von Amerika geboren iſt, ſo 
bleibt er in den Augen ber „ritterlichen“ 
Güpftaatler tro allevem der Nigger. 
Anbeffen ift e3 bezeichnend, baß bie 
Genatoren und Mbgeordneten au den 
Siüpdftaaten fich durch den ihnen zuge 
fügten „Schimpf“ nicht Davon abhalten 
laffen, ben „Niagerpräfiventen“ um 


Hemter für ihre Yreunde anzubetteln.“ 


Zwar haben einige fübliche Zeitungen 
die Erwartung ausgefprochen, daß bie 
don Herrn Roofevelt bereit3 ernannten 
Siüd-Demokraten die ihnen zugebachten 
Hemter jegt ablehnen würden, aber fo 
eit mirb bie fittliche Entrüftung fchon 
nicht gehen. Der Präfident braucht 
nicht zu befürchten, baß feine „Verföh- 
nungspolitit“ fcheitern wird, mweil er jo 
unborfichtig gewefen ift, die weißen füd- 
lichen Politiker in ihrem beiligften Vor- 
urtheile zu kränken. Sie werben ihm 
nie verzeihen, aber fie werben alles bon 
ihm annehmen, mas er ihnen zu fehenten 
gerubt. Der Rafjen- wie der Kapaliers- 
wi berfteigt fich nicht biß zur Zurüd- 
‚weifung bon Gejchenten. 


Sie „Staatshilfe in Frantreid. 


Wie ihre ameritanifchen Kollegen, 
haben fi auch bie frangjifchen Volls⸗ 
‚merireier jeberzeit bereit gezeigt, für 
ihre Konitituenten „etwas zu ihun“, 
‚wenn biefelben nachbrüdlich zu verlan- 
een. Und zwar im Großen, 

im Kleinen. Den einflußreichen 


* Nübenzuderleuten war man gefällig, 


indem man ihr Bemühen, möglichit viel 
zu 


Stantätaffe 


— 


Gounties) belohnte; an⸗ 
dere Induſtrielle ſchützle man mit hohen 
und immer höhern Zollen, um es ihnen 
zu ermöglichen, den franzöſiſchen 
Sieuerzahlern möglichſt hohe Preiſe 
abzunehmen, und wenn die Arbeiter 
Berückſichtigung forderten, zeigte man 
fich jederzeit. gefällig. Lnfallverfiche- 
rung, Wltere> und Inpalidenver- 
fiherung, ja eine Verficherung gegen 
Urbeitslofigfeit — Alles murde gern 
gewährt, bezw. in Ausficht geftellt, 
denn für ben flimmberechtigten Arbei- 
ter ift ja natürlich nichts zu gut; bie 
arbeiterfreundlichen Einrichtungen fo= 
jten allerbing® Geld, viel Geld, aber 
ber Staat ift ja reih. Und wie man 

| ftet3 bereit iwar, im Großen — für 
große Gruppen Staatsangehöriger — 
eiwas zu thun, jo zeigte man fi aud) 
gern den Einzelnen gefällig, wenn fie 
mit guten Empfehlungen und etwas 
Einfluß famen, ein Yemichen zu for- 

| dern. War fein Amt frei, jo jhuf man 
mohl ein, denn der Staat ift groß und 
reich und Hat die Verpflichtung, für 
diejenigen feiner Angehörigen zu for= 
gen, die nicht felber für fich forgen fün- 
nen. Co ift man dahin gefommen, daß 
in Paris und wohl auch anderswo, je- 
ber fünfzehnte Erwachjene ein Staat3- 
angejtellter ifi und: alle Ausficht vor» 
handen ift, ven Brozentfat der Staat3- 
angeftellten noch viel größer werben zu 
ſehen. 

Wenn man könnte, würde man jedem 
Einwohner ein Aemtchen geben, damit 
er für alle Zeiten verſorgt iſt und ſich 
nicht allzu ſehr zu mühen braucht, aber 
das geht leider nicht, denn der große 
reiche Staat iſt eigentlich gar nicht reich, 
ſondern blutarm. Sein ganzer Reich— 
tum beſteht in ſeinem Recht, den Bü:- 
gern Gieuern aufzutragen. Jeden 
Dollar oder Frank, den er ausgibt, 
müſſen die Bürger bezahlen, zuſchläglich 
der Koſten. Er kann borgen, aber auch 
immer nur im Namen der Steuerzah— 
ler, denn die müſſen die Zinſen bezah— 
len, und wenn die Schuldenlaſt groß 
wird, iſt das eine ſehr unangenehme 
Ausgabe; mit der Fähigkeit, die Zinſen 
zu bezahlen, hört ſchließlich auch die 
Möglichkeit, zu borgen, auf. 

* * * 


Der großherzige Eifer ihrer Gtaat3- 
männer, Jedem zu helfen, der bebürftig 
ift oder fich al3 bedürftig Hinftellt, hat 
beim franzöfiihen Publitum im Allge- 
meinen großen Anklang gefunden. Die 
dritte Republif hat fich gerade dadurd) 
beliebt gemacht, aber da8 Steuerzaßlen 
gefällt den Franzofen nicht beffer als 
anderen Leuten und ift bei ihnen heute 
unbeliebter als je. Man verlangt von 
der großen Milchkuh Staat, daß fie 
reichlich Milch für Alle gebe, die danach 
verlangen, macht fich aber fein Gemif- 
fen daraus, ihr etwa von dem Futter 
abzufnapfen, das fie nöthig hat, wenn 
fie Milch geben fol, An der Steuer: 
binterziehung fieht fein Franzofe ein 
Untedi, wie man fie ja auch hierzu- 
lande nurdann für unrecht findet, wenn 
Andere fie betreiben. So fommt es, 
daß die unmittelbaren Steurn und alle 
folche Steuern, die bei ihrem wahren 
Namen genannt werden, jeit Jahren 
geringere Beträge ergaben, al3 man er= 
wartete und herausrechnete und ein 
jährlicher Fehlbetrag in der Gtaat3- 
haushaltfaffe zur Regel: wurde. 

Auch für das laufende Rechnungs- 
jahr bat fi) ein bebeutendes Defizit 
or da3 nun gebedt werden 
muß. 

Da der diesjährige YFehlbetrag nicht 
durch außergewöhnliche Ausgaben ver- 
urfaht wurde — Frankreich hatte im 
laufenden Yahre nicht einmal einen 
ganz fleinen Kolonialfrieg und mar 
daher befonder3 glüdlih —, müßte bei 
guter Finanzwirthſchaft auf diefe Ent» 
dedung entweder eine Verringerung ber 
Ausgaben oder eine Erhöhung der -Ein- 
nahmen folgen, aber buch Erfteres 
mürben fo und fo viele gute Batrioten 
bon der Krippe verdrängt werden, und 
das würde die Leute, welche bas anorb- 
neten, „unpopulär“ machen , und bie 
Erfindung neuer Steuern oder bie Er» 
böhung alter ift fchwierig und würde 
auch „unpopulär” fein. So hilft man 
fih damit, für die Hälfte des Fehlbe— 
traga Bonds auszugeben und die an= 
dere Hälfte Dadurch zu deden, daß man 
die borgefehenen Einzahlungen in dem 
Tilgungsfonds unterläßt. Das Heißt, 
man pumpt auf’3 Neue und unterläßt 
das Schuldenzahlen. Nächſtes Jahr 
werden aber die Einnahmen nicht 
größer, die Ausgaben aber noch 
‚größer fein, und Dann mirb 
man mwahrfjcheinlih irgend eine Ver- 
zehräfteuer erhöhen oder eine neue jchaf- 
fen, ein in Republiten allzeit belieb- 
te8 Mittel, weil ber gute Bürger 
biefe Art der Beileuerung angeblich 
nicht jpürt. Wenn der Staat von jedem 
Pfund Zuder 2 Cents, vom Bufhel 
Meizen 10 Cent8 und von jedem Zent- 
ner Fleifh 20 Eent3 Steuer oder Zoll 
nimmt, jo muß der Bürger das aller: 
dings bezahlen, benn die Preife werben 
um eben fo viel (wieder zufchlägig ber 
Koften) fteigen, aber er wird dann doch 
böchftens über die hohen Preife und bie 
blutfaugerifhen Zuderbarone, Korn 
wucherer und Fleiſchhändler räfonniren, 
und nicht auf die Regierung oder gar 
den guten Staat, der Allen, die es ver⸗ 
ftehen, ihn zu melten, fo freigebig Mild 
gibt. 

ae * 


Durch diefe Politit ift das reiche 
Frankreich jetzt zum verſchuldetſten 
Lande der Welt und zu demjenigen ge⸗ 
worden, welches am wenigſten produkliv 
iſt. Frankreichs Schuld belief ſich im 
legten Jahre auf $6,010,000,000, 
während bie englifche auf $3,140,000,- 
000, die ver Ber. Staaten auf $1,379,- 
200,000 ftand. Die Schuld braucht ja 
nicht aetilgt zu werben, aber bie Zinfen 
find zu bezahlen, unb ba3 erforbert 
eine jäbrlihde Summe bon nahezu 
200 Millionen Dollars, Die Gefammt- 
audgaben fü j 
1902 mwurben auf $720,000,000 ber- 
anfchlagt und werden wahrſcheinlich 
größer fein. 


‚ mit der Zählung von I Köpfen 


ih = Produzenten im Auge behält. 

Der Staat behält ja nichts für fich 
jeldft, fondern gibt alle Gelber, vie er 
bon feinen Bürgern eintreibt, wieder 


aus. Aber er nimmt von der großen 


Maffe, der Gefammtheit, und gibt mes - 


nigen Begünftigten; er nimmt bon ver 
produzitenden Arbeit und unterhält da= 
mit ein Heer von” Nicht-Produzenten, 
bie ruhig und in halbem Müßiggang le: 
ben und fich dabei noch beſſer dünken ala 
jene. Das ermwedt auch bei den Anbe- 
ten ba3 Streben nahStaatshilfe, bezw. 
Gtaatsanftellungen. Sie werden zum 
Theil erfolgreich fein und fo wird die 
Zahl der „Benfionäre” immer größer, 
die Zahl der produzirenden Arbeiter ge- 
tinger — die Produktion weniger und 
die Lage des Staates immer jchlim- 
mer. 

Frankreich fieht ich in fchlimmer 
Lage und hat das zum quten Theil dem 
„Staat3hilfe”-Gedanken zu danten. 


Ein Foftipieliges Bergnügen. 


Sir Thomas Lipton, Befiter der in 
der legten Wettfahrt um den Amerifa= 
Becher geichlagenen Jacht „Sham— 
tod II.“, ift zur Zeit in den Kreijen 
der Chicagoer Segelſports-Freunde der 
Löwe des Tages. Man veranſtaltet 
ihm zu Ehren Feſteſſen mit dazugehö— 
rigen Nachtiſchreden, man überreicht 
ihm koſtbare Erinnerungsgeſchenke, 
man überhäuft ihn mit Ehrenbezeu— 
gungen. Geſtern, kurz vor zwölf Uhr 
Mittags, zur geſchäftigſten Stunde, 
wurden in der Börſe alle Unterhand— 
lungen unterbrochen, weil Sir Lipton 
zum Beſuch gekommen war. Die Bör- 
ſianer klatſchten ſich aus Freude über 
dieſen Beſuch faſt die Hände wund. 
Der Gefeierte bedankte ſich für dieſe 
herzliche Aufnahme mit paſſend ge— 
wählten Worten. Geſtern Abend war 
er der Ehrengaſt des „Columbia Yacht 
Clubs“. Man machte ihn zum Ehren 
mitglied des Verein und überreichte 
ihm einen fojtbaren goldenen Klub- 
haus-Schlüffel, ein Meifterwert ver 
Goldſchmiedekunſt. — Und warum da3 
Alles? — Der Jachtſports-Freund aus 
England hat gelegentlich des ihm zu 
Ehren am letzten Montag vom hieſigen 
„Athletic Club“ veranſtalteten Feſt— 
eſſens den Entſchluß bekannt gegeben, 
er wolle ſich zum dritten Male um den 
Amerika-Becher bewerben. Damit hat 
Herr Lipton eine erſtaunlich große 
Opferfreudigkeit für die Sache des 
Jachtſports bekundet. Wohl keiner der 
amerikaniſchen Millionäre würde in 
dieſer Beziehung ſo verſchwenderiſch 
ſein, wie er. Dieſe Opferfreudigkeit 
bewundert man in jenen Kreiſen. Koſtet 
der Spaß, ſich um den Amerika-Becher 
zu bewerben, Sir Lipton doch jedesmal 
in runder Summe eine halbe Million 
Dollars. So viel hat er ſchon zweimal 
daran gewendet, um einen Becher zu ge- 
winnen, deſſen wirklicher Werth auf 
fünfhundert Dollars veranſchlagt wird. 
Nun will er zum dritten Mal eine halbe 
Million riskiren. Anderthalb Millio— 
nen Dollars für die Möglichkeit, in den 
Beſitz eines werthvollen Bechers zu ge— 
langen, das iſt mehr als Muth, das iſt 
Tollkühnheit, das iſt Verſchwendungs— 
ſucht. Herr Lipton freilich hat's dazu. 
Er iſt vielfacher Millionär. Zur näch— 
ſten Jachtwettfahrt um den Amerika— 
Becher, die vorausſichtlich im Oktober 
1903 zu New NYork ſtattfinden wird, 
will er eine neue Segeljacht bauen laſ— 
ſen, die, wie bereits von ihm feſtgeſtellt, 
den Namen „Shamrod No. 3" tra= 
gen fol. Für den Bau nebit der 
Einrihtung von „Shamrod No. 2“ 
batte er $150,000 verausgabt. Da die 
zum Mettjfegeln beftimmten Jachter fo 
leiht und Iuftig gebaut find, daß fie zu 
größeren Vergnügungs = Gegelfahrten 
nicht benußt werden fünnen, ift „Sham= 
tod No. 2“ durch feine Niederlage für 
ben Beliter nahezu mertblos geworden. 
Hätte das Segelboot beim Wettbewerb 
um ben Becher den Sieg banongetragen, 
würde ber eine oder ber andere Lon= 
boner Regatta-Flub einen hohen Preis 
gezahlt haben, um in den Befit bes 
Siegerd zu gelangen. Doch jebt wird 
Herr Lipton froh fein, wenn er ben 
dritten Theil von Dem für das Boot 
erhält, mas e3 ihn gefoftet hat. Zur 
Herftellung einer foldenSegeljadht wird 
nur das allerbefte und fomit aud 
theuerfte Material verwendet. Jedes der 
Oaffel-, Zopp-, Bram- und GStagfegel, 
nebit ben Klüpern, wird in mehreren 
Dutend Eremplaren fertiggeftellt, weil 
die Segel bei den Probefahrten an 
Spannung verlieren und häufig durch 
neue erjeßt werden müffen. Diefe Noth- 
ausrüftung ift jet ebenfalls nicht mehr 
für den Zmed der gejchlagenen er 
bon Belang. Doc fommen diefe Ber- 
lufte im Vergleich ber großen Koften 
nicht in Betracht, welche Herrn Lipton 
bie Bemannung feines MWettjeglers 
berurfadt. Fünfzig ber im Ge- 
gelfport erfahrenften Matrojen bat der 
Beliter von „Shamrod No. 2” aus 
London nah NemYork herübergebradht. 
Er bat fich verpflichtet, diefen Leuten 
fünf Monate anftändige Löhne zu 3ah- 
len und fie gut zu verföftigen. Außer 
biejen nicht unbeträchtlichen Koften find 
Sir Lipton aber noch andere erwachjen, 
welche „Rommoborte“ Morgan, ber Be: 
figer der fiegreihen „Columbia“, nicht 
zu tragen hatte. Die Koften des Her- 
überfchaffens und ber Zurüdbeförbe- 
zung der acht, unter Zuhilfenahme 
eines. Schleppdampfers, ftellen fh auf 
$75 täglih. Nach ihrer Ankunft im 
New Yorker Hafen mußte „Shamtod 
Ro, 2“ fünf Tage in einem Trockendock 
untergebracht und innen und auken fein 
gefäubert werben. Diefer Säuberungs- 
prozeß des Bootes fam feinem Beliger 
auf mehrere taufend Dollars zu * 
Welche Summen Libpton aber in 
York allein für bie Bewirthung feiner 
zahlreichen Fsreuride ausgegeben hat, 
die ihn auf feiner neuen nachdem 
fie flott gemacht worden Be ee; 

fann man fi iff mas 


Das macht bei einer Bes | ei 


ift, wie in England, fo 

Lande, immer mehr und mehr ein 
„Milltionärd-Sport“ geworden. Für 
biefen Lurus werben Zahr aus, Jahr 
ein, tiefige Summen quögegeben. So 
ließen fich vier Mitglieder bes New 
Yorker ZahtllubsYachten von der näm- 
lihen Größe und nach dem nämlicen 
Entwurf bauen, von denen jede $26,- 
000 Efojtete, und fie benußten fie nur 
zu MWettfahrten. Die Vergnügungs- 
— ——— der öſtlichen Millionäre 
ind mit allem nur erdenklichen Luxus 
eingerichtet. In dieſer Hinſicht noch 
übertroffen ſtehen ihre Dampfjachten 
ba, in denen fie große Keifen zu Waj- 
fer diesfeitö und jenjeit3 des Ozeans 
unternehmen. Als die größte und beil- 
eingerichtete der amerifanijchenDampf- 
jachten ift die „WBaliant“, im Befite von 
DW. K. Vanderbilt, befannt. Sie bat 
332 Fuß Kiellänge. Yhre Bemannung 
bejteht aus 60 Xeuten, den Kapitän, 
den Steuermann und den Obermajdi- 
niften nicht einbegriffen. Der Kapitän 
bezieht bei freier Station ein Jahres» 
gehalt von $2500, die anderen Beam 
ten find dementfprechend jalarirt, und 
auch die Matrofen merden für ihre 
Dienfte gut bezahlt. Homarb Goulds 
„Niagara“ neun Monate lang jährlich) 
auf dem Wafler zu erhalten, erfordert 
$125,000 das Sahr, und Pierpont 
Morgan, wie auch defien Sohn, follen, 
wie behauptet wird, in den letzten Jah— 
ren durchſchnittlich zuſammen $430,- 
000 jährlich allein für Vergnügungs- 
touren ausgegeben haben, die fie in ih- 
ren eigenen achten unternahmen, 
Die Genannten fönnen fich das leijten. 
Sie haben’3 ja dazu. 


Lokalbericht. 
Wie im wilden Weiten. 


Eharles Sprague und Mandel Ward ftehlen 
eine Diehherde, fallen aber hier der 
Polizei in die Hände. 

Der 19jährige Charles Sprague und 
der 15jährige Mandel Ward ftahlen, 
durch die Leitüre von Schundliteratur 
angeregt, eine aus 14 Köpfen bejtehen- 
de Viehherde, die fie 50 Meilen imeit 
nad) den Biehhöfen getrieben hatten, mo 
fie diefelbe gegen klingende Münze um- 
zufegen gedachten. Ehe fie ihr Vorha— 
ben aber ausführen fonnten, wurden fie 
nad heißer Jagd verhaftet und einge— 
fäfigt. 

Die Herde wurde der Frau J. €. 
Hedjon von einer Weide in Roſelawn, 
Snd., und zwar am Dienftag Abend ge- 
ftohlen. Frau %. €. Hedfon hatte va 
Dieb por Yahresfrift an James 3. 
Neljon, ein Mitglied der hiefigen 
Kommiffionzfirma Eaftburn, Beverage 
& Nelfon, bypothefarifch verpfändet. 
Am Mittwoch früh wurde Nelfon von 
Hrau SHedjon telegraphifch von dem 
Diebftahl in Kenntniß geſetzt. Als ſich 
geſtern Nachmittag Nelſon auf dem We— 
ge nach ſeiner, Nr. 6686 Normal Ave., 
gelegenen Wohnung befand, begegnete 
ihm die Herde, die von zwei berittenen 
jungen Burſchen getrieben wurde. Ihm 
fiel ein ſcheckiger Stier auf, den er vor 
Jahresfriſt als Eigenthum der Frau 
Heckſon geſehen zu haben glaubte. Er 
ſtellte deshalb die Burſchen zur Rede, 
und die Antwort, die er erhielt, beſtärk— 
te nur ſeinen Verdacht, daß das Vieh 
der Frau Heckſon geſtohlen wurde. 
Nelſon eilte nach der Revierwache, die 
beiden Viehtreiber aber gaben ihren 
Gäulen die Sporen und ſprengten da— 
von, daß die Funken flogen, Es wur— 
den die Revierwachen in Enalewood, 
Süd-Englewood und Grand Croſſing 
telephoniſch benachrichtigt, und wenige 
Minuten ſpäten machte eine Anzahl 
Poliziſten per Polizeiwagen? Jagd auf 
die Ausreißer, die nach Verlauf einer 
Stunde an Vincennes Road, in ber 
Nähe der 85. Straße, überholt und 
verhaftet wurden. Sie hatten ihre 
Pferde beinahe zu Schanden geritten. 
Ward gibt an, daß er mit ſeiner Mut—⸗ 
ter, Frau Louiſa Miller, in Chicago 
Heights wohne; Sprague, ſein Vetter, 
ſiammt angeblich aus Kanſas City. 


Ceſet die „Sonntagpoſte⸗ 


Feuer in Auſtin. 


Gelegentlich eines Feuers, welches ge⸗ 
ſtern in Auſtin wüthete, ſpielten ſich 
mehrere aufregende Vorfälle ab. Die 
vor einem Schlauchwagen geſpannten 
Pferde brannten durch und trampelten 
einen Hund zu Tode. Der Schlauch— 
wagen kollidirte mit einem Kohlenwa⸗ 
gen, der umkippte und nebſt den vorge— 
fpannten Pferden wohl eine halbe Meile 
weit mitgeſchleppt wurde, ohne daß 
merkwürdigerweiſe die Pferde verletzt 
wurden. Außerdem barſt ein Schlauch 
und die zahlreichen Zuſchauer erhielten 
eine unfreiwillige kalte Douche. Zu gu⸗ 
terleht ſei noch erwähnt, daß die Hy— 
dranten anfänglich nicht funktionirten. 
Das Feuer war in der Wohnung der 
Frau Julia Finnigan, von Nr. 429 N. 
Eentral Avenue, zum Ausbruch gelangt. 
Die Flammen tbeilten fich den von A.}. 
Donabue und E. M. Stone bewohnten 
Gebäuden mit und verurfachten folgen- 
denSachſchaden: FrauFinnigan, 832000 
am Gebäude, $100 an ben Möbeln; 
Konathan Dunfee, $3000 am Gebäude; 
Frau Donabue, $1000 an den Möbeln, 
und Frau Stone, $600 am Gebäude 
und an den Möbeln. 

—— ⏑⏑ 


Rheumatismus 
ist eine Folter, an der Ihr nicht lange lei- 
den braucht. 
Er hängt vom erkrankten Zustande des 
Blutes ab, welcher die Muskeln ynd Ge- 
affizirt, — und se: 


— 


— 9 em | 


"niß ausgeftelt. „Er 


Seutnant Rohan foll als 

für Colleran und 

| dienen. 

Der Kanglanal unter der Lawrence 
Avenue, 


Derband von „Beumarkt: Veteranen” 

organifirt. 

Die Zivildienft-Kommifjion fam ge- 
ftern in der Eolleran-Sache mit der Be- 
mweißaufnahme beireff3 des Schädhers 
Featherftone zum Abjchluß.. Vertheis 
diger McShane rief ala Entlaftungs- 
zeugen den abgejegten Leutnant Joyce 
und den al3 Gtatiftifer des Departe- 
ment3 fungirenden Gergeanten De 
Zong auf den Stand. once beftätigie 
die Angabe Collerans, daß diejer Die 
Anfrage des Sheriff Thomas bon 
Delmein, Xa., ob Harry Featherftone 
hier gewünjcht würde, ihm zur Beant= 
mortung übergeben hätte, mit dem Auf- 
trage, fich bei De Long zu erkundigen. 
De Long hätte nicht gemußt, od etwas 
gegen Featherftone vorlag, und hätte 
ji, in feiner Gegenwart, an Leutnant 
Rohan gewandt. Rohan hätte mit Be- 
‚ftimmtheit erklärt, e3 läge gegen Fea— 
therftone zur Zeit nichts vor. Diele 
Auskunft hätten er und De Long’ für 
richtig gehalten und er hätte, im Namen 
Eollerang, dem Sheriff in Jomwa tele- 
graphirt, es läge hier nichts gegen 
zeatherftone vor, doch fei derfelbe ein 
gefährlicher Burfche, den man wachjam 
im Auge behalten müßte. 

De Long betätigte im Wefentlichen 
die Angaben bes Er-Leutnantd. Bon 
den Zipildienft-Kommiffären in’3 Ber- 
hör genommen, gab er zu, daß er jeine 
Liften von Verbrechen, die unter An= 
flage ftehen, nur jehr nachläſſig führt; 
daß er die richtige Auzkunft über Fea— 
therftone jomwohl von der Staatsan- 
maltfchaft hätte erhalten fünnen, als 
auch vom Kodentifizitungs-Bureau, daß 
er aber meder bei jener angefragt Hat, 
noch bei diefem. Zuerft gab De Long 
an, daß er nur den Polizeichef ala ihm 
borgejetten Beamten betrachte, nachher 
räumte er ein, daß fein unmittelbarer 
Vorgejehter der Vorfieher der Geheim- 
polizei jei, und daß er fich ftet3 nad) 
deffen Befehlen gerichtet habe. — Leut— 
nant Rohan, von Hilfs-KRorporationg- 
anmwalt FHffe auf den Zeugenftand ge= 
rufen, erflärte mit Beftimmtheit, daß 
weder ohce noch De Long ihn hinficht- 
lich des Tyeatherftone befragt hätten. Er 
hätte feiner Zeit genau gewußt, daß 
Jeatherftone unter Anklage ftand und 
durch Flucht feine Bürgfchaft verwirkt 
hate. YFalld man ihn gefragt hätte, jo 
würde er diefe Auskunft ertheilt haben. 

Kapitän Eolleran mußte auch jelber 
wieder auf den Zeugenftand. Gefragt, 
meshalb er e3 unterlafjen hatte, die im 
Dienft-Reglement vorgefchriebenen täg- 
lichen Berichte an den Polizeichef abzu- 
ftatten, erflärte er, der Chef felber habe 
ihm gejagt, er möge e3 bei den monat= 
lichen Berichten beenden laffen. Auf 
die Frage, wie er’3 erkläre, daß früher 
bon den Deteftives jährlich 6-,— 7000 
Verhaftungen borgenommen worben 
jeien, in den legten Jahren aber nur 
2-,— 3,000, erwiberte er, daß unter feis 
ner Amtsführung mwahrfcheinlich eine 
entiprechende Abnahme in der Zahl der 
Verbrechen erfolgt fei. — Die Unter- 
fudung wird am Montag fortgejegt 
werben, und zwar wird die Kommilfion 
nunmehr auf den Fall Barnett ein- 
gehen. E3 handelt fi in demſelben 
um einen Schmwinbdler, der in Milmau- 
fee in flarfer Nachfrage ftand. Er war 
bier verhaftet worden. Man ließ ihn 
megen Bagabondage buchen, mit dem 
Ergebnif, daß er gegen geringe Bürg- 
Ihaft auf freien Fuß gejeßt wurde und 

dann jchleunigft das Weite fuchte. Die 
Milmautee'r Behörden hatten das Nach— 


ſehen. 
* * 


Der ftadträthliche Finanz-Ausfhuß 
bat bejchloffen, die Fertigſtellung des 
Fangkanals unter der Lamrence Xbe., 
nachdem die Firma Farling & Green 
die Arbeit daran aufgegeben hat, von 
Neuem zur fontraftlichen Vergebung 
ausfchreiben zu laffen. Ohber-Bau- 
fommiffär Blodi veranfchlagt, daß die 
Urbeit von ftäbtifchen Arbeitern zu 
einem Koftenaufmande don $600,000 
bejorgt werben fönnte. Verlangen die 
Kontraftoren mehr, jo will er um Er- 
mäcdtigung erfuchen, die Arbeit jelber 
zu Ende führen zu laffen. Ehe bejagter 
Yangfanal nicht fertig geftellt ift, wer- 
ben die Abmwafler der mir: rg nicht 
dem Drainage-Fanal zugeführt werben 
fönnen. Ehe das gefchehen kann, wird 
freilich auch noch eine gründliche Negu= 
lirung bes nördlichen Flußarmes zu 
erfolgen haben, für melche bigher von 
der Drainagebehörbe noch feinerlei 
Vorkehrungen getroffen find. 

Hilfs = Korporationsanwalt Figges 
rald bat dem Finanztomite ein Gut- 
achten zugeftellt, wonach e3 nicht nöthig 
fein mird,. eine gleichmäßige Herab- 
fegung fämmtlicher Budgetpoften por- 
zunehmen, jofern die Einfünfte der 
Stadt Hinter den®oranfchlägen zurüd- 
bleiben jollten. Gert Fihgerald würde 
es ın einem folden Falle für ftatthaft 
halten, Gelder aus einem Fonds in den 
anderen zu übertragen. 


Dem Waflferamts-Vorfteher Nourfe, 
gegen welchen bei der —— — 
miſſion Anklage erhoden worden ift, 
weil er im dienſtlichen Verkehr grob 
und ſogar thätlich ausfallend gewefen 
iſt, wird vom Mahor ein gutes Zeug⸗ 

g iſt ein iger 
Beamter“, jagt Herr Harrifon von 
—* uw jollte er ſich beſſer beherr⸗ 


chen ernen. 


Genofjen | abzuba 


tenden Verfammlungen erfor 
derliche freie Zeit zuzugeftehen. 


Zoded: Anzeige. 
Tun und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab mein geliehter Gatte, unfer Bater und Großvater 
Nitolausd Friedle, 
im Alter von 70 Jahren am 18. Oltober nad lans 
gem Leiden felig im Seren entihlafen it. ‚Die Be: 
ftatt am Sonntag, den 20. Ottober, 


Amalie edle, Gattin. 
, Zohauma, Ihereie, Philomene, 
Yanes, Töchter. 


Söhne. 
nd Wltiyaler, Beter 
wiedonofl, Ehrenreidh 


Hann, Schwiege ne. 
Serafine Belesie, eiegeztonter, nebit 
Enteln. 


Zodes: Anzeige. 
Auguſta Dentſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 


Schweſter 
Barbara Waterloo 

1158 Weit Chicago Avenue, am freitag, den 18. 
Dftober, geitorben ift. Die Beamten find erjucht, 
Montag Morgen um 39 lihr in der Halle zu cr= 
Iceinen, um der Schtweiter die fchte Ehre zu er 
weisen. 

Hedwig Brand, Präfident. 

Emua Stamm, Sekretärin. 


Zoded: Anzeige, 
Deutiher Frauenssranten:Bercin. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige Nach: 
richt, dab unfere liebe Schweiter 
Barbara Waterloo 
am Freitag, den 18. Oktober, geftorben ift. Die Be: 
erdigung findet ftatt am Montag, den 21. Oktober, 
9:30 Uhr Borim., vom Trauerbattie, 1158 W. Chicago 
Ade., nah dem Ponifazius:ftichhof. Die Beamten 
find erjucht, um halb 9 Hhr in der Vercinshalle zu 
erjhheinen, um der berftorbenen Schweiter die letzte 
Ehre zu ermeijen. 
Auguita Steinede, Präfidentin. 
PBaulina Brandis, Sefr. 


Zodes-Tinzeige. 
zu. und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjere Mutter und Großmutter 
Friederite Arumm 
am Donnerftag, den 17. Oftober, 3 Uhr 15 Min,, 
im Alter von 73 Jahren, 3 Wonaten* und 6 Tagen 
nah turzem jchiwerem Leiden jelig im Herrn ent= 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt Sonntag, 
den 0. Oftober, 41 Uhr Nachmittags, pom Trauer: 
baufe 837 School Straße nah dem St. Lutas-Fried— 
hof. Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: ; 
Senry Krumm, Conrad Arunmm, Söhne. 
FJohauna Krumm, Schwiegertocter. 
zB. Zrapp, Schwiegerjohn, nebit Entel Sattie, 
Glara, Margarete Trapp. ja,fo 


Todes⸗Anzeige. 
Lincoln Deutſcher Fraueu⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige Nachs 
richt, dab unsere liebe Schweſter 
Barbara Waterloo 
am freitag, den 18. Oktober, geitorben ift. Die Brer= 
digung findet ftatt am Montag, den 21. Ottober, 
um 9.30 Uhr Borm., vom Trauerhaufe, 1158 W. 
Chicago Ave., nah Bonifazius-Kirhhof. Die Beam: 
ten find erfucht, um halb 9 Uhr in der Bereinshalle 
zu erfcheinen, umt der verjtorbenen Schweiter Die Ichte 
Ehre zu ermweijen. ‘ 
Garolina gant. De 
Baulina Brandis, Selr. 


- Zoded: Anzeige. 
een und Pelannten die traurige Nachricht, 
unfer lieber Vater und Großvater 
Jacob Burkhardt 
im Alter von 75 Nahren plöglich geftorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Montag, den 21. Ottober, 
12 Uhr Mittags, vom Trauerbaufe, 360 W. Chicago 
Ave., nah Eden. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Pauline Stauber, Todter; Emil Burt⸗ 
hardt, Sohn; Kouis Siauber, Schiwiegers 
john; Zda Burtfhardt, Schwiegertocter. 


Todes⸗Anzeige. 


Bu und Pelannten die traurige Nachricht, 
daß unfer geliehter Gatte und Vater 
Auguft Siuueppel 
am 19. Oktober nad langen und fchiweren Leiden 
fanft im Herrn entjhlafen ıft. Die Beerdigung fins 
det ftatt am Dienftag, um 1. Uhr Nahm., dom 
Trauerhaufe, Nr. 82 N. Garpenter Str., nach der 
St. Peters-:Ricche, an Chicago Ane, und Noble Str., 
und don da nah Waldheim. Um ftille Theilmahme 
bitten die betrübten Sinterblichenen: 
Marie Suueppel, Gattın. - 
»Diuna, Adele, Mathilde, Hugnite, 
Amanda, Kınder. 
BB. 9. Blanfenhahn, B. Maridall, 
®. Sch, Schwiegerjöhne. ja,mo 


Zodes: Anzeige, 


Den Beamten und Mitgliedern des „Beethoven“ 
Deutfher Frauen: Verein die traurige Nachricht, daB 


Schweiter 
— Barbara Waterloo 


geitorben ;ft. Die Beerdigung findet Montag, den 
21. Oktober, Morgens & Uhr, vom Tranerbauie, 
1158 W. Chicago Wpe., zur Kirche und don dort 
zum Bonifazius Gottesader ftatt. Die Beamten 
verjammeln jich punft 8 Uhr in der Bereinshalle. 
Un ftile Theilnahme bitten: 

Dora Haafe, Präfidentin. 

Lijette Kange, Sekretärin. 


Todes⸗Angeige. 


Das Ehrenmitglied vom Tiroler- und Vorarl⸗ 


berger: Verein, 
F Nicholas Fried! 
farb im Alter von 70 Jahren. Die.Beerdigung fins 
det ftatt amı Sonntag, den 20. Okftober, um halb 2 
Uhr, vom Trauerhauje, 338 Eiybourn Ape. 
Anton Benier, Sefr. 


Todes⸗Anzeige. 


Damen⸗Verein Edelweiß . 
Den Beamten und Mitgliedern des Damen-Perein 
„Edelweiß“ die traurige Nachricht, dab Schweiter 
Barbara Waterloo 
geftorben ift. Die Beerdigung findet am Montag, 
den 21. Oftober 1901, —— 8} Ubr, vom Trauer: 
baufe, 1158 W. Chicago Ave. zur Kite und bon 
dort zum Bonifazius Gottesader ftatt. Die Beamten 
verjammeln fi punft 8 Uhr in der BVereinsshalle. 
Um ftile Iheilnahme bitten: 
Ft Klug, Präfidentin. 
ifette Lauge, Sekretärin. 


Bene 

Geftorben: Rudolf Dargel, geliebter Satte von 
* Dargel, geb. Melzer, im feiner Wohnung, 418 
MW. Chicago Ane., am Donnerftag, den 17. Ott., im 
Alter von 64 Jahren. Beerdigung Sonntag, dom 
Trauerhaufe, um 2-Uhr Nahm., mit Kutihen nad 
Graceland. s 


Elmwood Gemetery. Fi. ser. 


rößter und fhönfter Friedhof in oder nahe 
Eis * — vrom Couri ar 
elegen, de Grand und 76. Ane., an ber 
„ M. & St. B.sEijenbahn.—Lotten Ders 
tauft auf Adzahlungen. Schreibt wegen Mus 
*rirtem Büchlein Gtadt:Dfffce: 9ay2* 
293 NR. Carpenter Str., Tel. Monroe 1260. 
Buffes von Madifon Str. und Har⸗ 
lem h zum Sriebhof jede Gtunde. 


GharlesBurmeister 
PFeiyenbeflalter, 


s01 und 203 Largbee Br, 


Alte Aufträge vünktfich und Bilfigfi Beforgt. 
— TE Te nn en 


—— POWERS’ 


Theater in 
Teon Wahsner 


Direltion i 
Geſchã fts führer elig 


Sonntag, den 20. Oftober 1901. 
5. Abonnements-Vorstellung. 


Der Raub 
Sabinerinnen. 


eringer Schwank in 4 Alten von 
u I don Schönthan. 
—— Seile jr ar eben. dojafon 


Zägeliche Fair, ‚und Teifeier 
St. Baul dentjätatholijchen Kirch 


e 
©, 


. OR.: Kirmes. 
. & m Ale Frauen-Bereine der Ge: 


— 1 ſe Serloo ſunge Abend. 
= Mistwor 5. En: ‚Abend, 


beginnend am 


Sonntag, den 20. Oktober, 
auf feiner new eingerichteten Regelsahn, die fi. an 
der &de von 116. Str. und Egglefton Ape, ‚befinder. 
— des Fegelſports ſind eingeladen, uin ihr 
lück und die Kunft wirkiam auszubeuien, insbefons 
dere da obiger Verein eine Maffe von Breifen ausges 
fest .hat im Gejaınmtiwerthe dom über SLOO, ferner 
ein goldened Medaillon als Ehrenpreis für die mei: — 
ften ‚10° durd) das ganze Preistegelm, Der Preis be: 
trägt, wie gewöhnlid, 25e für 5 Augeln. 
Das Komite. 


Crosses 


Skat-Tournament! 


Sonntag, 22. Oftober, 


— in der — 


— 
Nordseite Turnhalle 
255 N. Glarf Str. 

Bock Tourniere, beginnend Nahmittagg um 3 
Uhr und Abends um 8 Uhr. — 8400 für Preife, 
Erfter Breis BLOO in Gold. — Gintritt $2 (mit 
Berechtigung in beiden Tournieren zu fpielen). 


der Chicago Skat-Berband. 


Herbst-Konzert 


nee 


Badiichen$änger Runde 
Gejang, Theater, Tanz, 
a Sonntag, 27. Okt. 1901, 


Muellers Halle, ©. North Ave., n. Sedawid Str. 
Eintritt Z5e pro Perfon, — Anfang 3 Uhr Nachm. 


Br gadj- un Banz:Teft, 
fi afholln von 


Platt Gilde Chicago No.1 


am Sönndag den 20, Oktober 1901, Naddın. Klods 


Aurora Turn Halle, 
Aihland Ave. un W.Dipifion Str, 
TZideitd an de KHah 15 Cents erion. 

Oft 12,19 % -. 


39. Blifiungsfel und. Ball 


arrangirt von ben fünf beutihen Logen 
Koncordia, Alemania, Ahland, North 


Ehicago, Martin, des Ordens 
— „ 


— ® . 
am Samitag, 26. Oktober, in ber Nordseite 
Turnhalle. Zidet? an der Kafle 50c für Herr 
und Dame. 13,20. oft 


Schwäbiide Hirchweih zer 
War Helangs- ni; Vorträgen 
* peranitaltet pom 
Schwäbischen 
=$sängerbund = 
Sonntag, 20. Ottbr., 
Folz’ Halle, Ede North Ave. u. 


\ : Sarrabee Str. — Anfang 4 Uhr 
Nahmittags. — Eintritt Z5e für Herr und Dame, 


Schmwäbifche Bircdyweilt! 
beim Kleinen Boftillon. 
Sonntag, 20. Oft., u. Montag, 21. Okt, 
Verbunden mit Mobeljuppe, Leber: und Blutivurit, 
Sped und Sauerkraut. — Für gute Getränte ift befteng 
gejort worden, Freunde und Belanute jind freund: 
lichft eingeladen. fajo 

Georg 2. Unbehauen, 239 W. 12. Str. 


FHlerbst-Konzert und Ball 
— deranftaltet von dem — 
+. Douglas Damendhor - . . 
in dee Apollo=- Halle, 22-356 Blue Island 
Anve., am Sonntag, den 20. Oftober 1901, Anfang 
3 Uhr. Tidets, Ze die Perjon, 13,19ott 


Belmont Ave, und PBaulina Str. 
Spountag: Lekter Tag. 
CE” Anfang 3 Uhr Nadmittags.; „eg 


I Auf zur Sängerhalle ! 
Ken! 4 FA Dit anni 2 : Ken! 
Großes Konzert und 
gemüthl. Unterhaltung. 
Die beſten ahwechſelnden Kräfte in lomiſchen und 
Geſangs-Vorträgen. 


Sonntag, den 20.Oktober. 
Sonntag-Matinee. 


Es ladet freudlichſt ein 
John Horsch, Eigenthümer. 


Verwalter geſucht. 


Der Soziale Turnverein 
fucht für feine new eingerichtete Turnhalle einen tüchs 
tigen PVerwahter. Bedingungen find einzufehen bei 
Auguft Kelling, 702 Belmont pe. ſaſon 


KRETLOW’S 


Tanzschuls 


401 Webster Avenue. 
Gröffnung der Schule Donnerftag, ben 3. 
Dttober. Zirkulare werden geihidt. Ausfnnit wird 
ertheitt u. Anmeldungen werden in — nunD 
401 Webjter Ave., entgegen genommen. — Die 
Salle ift zu aunuchmbaren PBreifen zu vers 
mietben. 13jp, 1m 


KREBS KURIRT. 


Geftügt auf meine -vierundfünfzigjähriae Praris 
und meine eigenen Entdedungen in der Natucwiis 
fenjchaft, garuntire ih abjolut und pojitiv Krebs 
oder freb3artige Geihwüre zu heilen, ohne zu fchmeis 
den. Schidt wegen freier Abhandlung über Krebs. 

Ich kurire auch Magen-, Herz⸗, Lungenleiden, 
Aſthma, Katarrh, Rheumatismus, Leberleiden, Zu—⸗ 
dertrautheit, Nierenleiden, Waſſerſucht, Hamorrhoi⸗ 
den, Schlaglähmung, Nervenleiden und alle kompli— 
zirten Krankheiten; vierundfünfzigiährige Praris; 
fünfzigjährige Praris in Chicago. Ganz gleich, wer 
auch verfehlte Euch zu heilen, verzieifelt nicht. — 
Spredt vor oder jhreibt. 

Ronjultation und Unterfuchung frei. 


DR. FRANKLIN BROOKS, 


552 W. Madison S$tr., 
nahe Ogden Ave. Ehicago, I, 
Spredftunden 9 bi3 12 und 1 biß 7. Sonntags 10, 


$3.00 }iojlen. $3.26 


.». .» 3.00 

Andiana Lump vo... 83.25 

Birginia Lump $3.50 

Hoding oder B. & DO. Lump ... . 84.00 

Small Egg, Range und Ehejtnut, 

zu den niedrigiten Marttpreifen. 
Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 
Zimmer 304 Shifler- Building, 
108 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden C. 0. D. audgeführt. 
"  gelephone Central 331. 
1708,21. 


Indiana Nut 


Wihtige Bekanntmachung 


Bon einem befannten New Yorker Wholejale: 
it e8 mir gelungen, den nn Be Br — 


Damen⸗Hüuüten 

50e ‘ 

= 2 —* —— und zwar: 
üte, mel $ Loften, für 

e. we toften, für 00 

und jo weiter. Ach offerire den Damen diefen wichs 


tigen Einkauf. Pauline Sleim 404 Mitwanfer Ave. 
‚fami 


EMIL H. SCHINTZ 


120 RANDOLPH STR. 


N ER 


* — 





von 
85 bis 850 


Mit dem erften Preife gekrönt auf 
der Parifer Ausftellung 1900. 
Dur: alen guten Ofen-Hanblungen geführt. 
RESET 


2ofalberidıt. 
Betheuert ſeine Unſchuld. 


Cecil Worthington Everleigh de Mo— 
leyns ein ehemaliger englifcher Hufa- 
zenoffizier, der vor acht Tagen in Al: 
band, N. Y., unter der Anklage ver: 
Baftet wurde, von %. H. Wheaton, Nr. 
209 Wabafh Aoe., unter faljchen Vor- 
!ptegelungen $3500 erlangt zu haben, 
ift heute per Schub nach hier zurücge- 
bracht und in der Hauptwache einge— 
Üperrt worden. Der Arreftant betheuert 
feine Unfhuld und behauptet, fich nicht 
erklären zu können, weshalb Wheaton 
ihn verhaften ließ. Er erklärt, daß er 
bier die Belanntihaft von Dr. W. U. 
Bruette, einem Aderbau-Rommiffär, 
und 3. 9. Wheaton machte, die ihn als 
ihren Vertreter nad) England fandten, 
um dort durch Vermittelung eines 
Agenten der britifchen NRegierung 
Pferde zu verfaufen, die fie zur Krieg: 
Führung in Süd-Afrifa braudte. Er 
hätte im Auftrage der vorerwähnten 
Herren fünf Reifen nach England un= 
ternommen, ehe jämmtliche Vorberei- 
tungen für den Verfandt der Pferde 
getroffen waren. Als die erjte Sen- 
dung abgeſchickt werben jollte, traf die 
Nachricht ein, daß Lord Roberts vom 
Kriegsfchauplat zurücberufen worden 
sei, wodurch fich die gefhäftlichen Pläne 
von Wheaton und Bruette zerfchlugen, 
da die englifhe Regierung zur Weber: 
zeugung gelangte, für das Heer in 
Siüpd-Afrifa feine Pferde mehr zu 
krauden. E53 märe das für ihn und 
jeine Auftraggeber ein harter Schlag 
gemwejen, da fie ungefähr $750,000 zu 
nerdienen gehofft hatten. Die Untojten 
für feine Reifen jomwie für den Auf- 
enthalt in London hätte er faft allein 
tragen müflen, da feine Auftraggeber 
faum $300 dazu beigejteuert hätten. 
Er babe von Mheaton felbft nicht einen 
Dollar erhalten und könne nicht begrei- 
fen, wezhalb ihn derjelbe verhaften 
ließ. 


Berlangt fein Eigenthum zurüd. 


Der Verfchmwörung mit ihren Kin- 
dern aus erjter Ehe und mehreren an 
deren ihrer Verwandten befchuldigt der 
in Bofton wohnhafte Fred M. Lib- 
by feine bier in Ehicago anſäſſige Gat— 
tin Sofephine Libby in einer im Kreis- 
gericht angeftreniaten Klage, durch mel- 
che er fi wieder in ben Befi von 
Eigenthum im Wertbe von $43,000 
jegen möchte, um melches er angeblich 
Durch den bon ferner Gattimmit ihren 
Verwandten geihloffenen Pakt gebracht 
morben it! Die Klagefchrift ift gegen 
Die erwähnte Battin, Charles %. Eros- 
HH von Chicago und D. Morgan Eros- 
by von Bofton, Söhne aus Frau Lib- 
by’3 erfier Ehe, die beiden Gattinnen 
berfelben, jorwie gegen die beiden Schmwe= 
ftern Frau Lioby’s, Mary D. Smioel 
und Ellen Musgat, gerichtet. Libby 
macht in feiner Anklage geltend, do 
feine Gattin im Nahre 1900 feine 
ſämmtlichen Werthpapiere ſowie $9,500 
in Baar in einem Sicherheitsgewölbe 
der Franklin Truſt Co. in Brooklyn 
unterbrachte und ihm ſpäter hiervon 
Mittheilung machte, gleichzeitig aber 
verſprach, ihm ſein Eigenthum wieder 
zuſtellen zu wollen. Anſtatt deſſen ſei 
ſie aber ſpäter mit den erwähnten 
Werthpapieren und dem Gelde unſicht— 
bar geworden. 

Er habe dann durch die Polizei er— 
mittelt, daß ſie hier in Chicago, in dem 
Gebäude No. 6248 Stony Island Ave., 
wohnhaft ſei. Dort habe er ſie auch in 
Geſellſchaft ihrer Verwandten angetrof— 
fen und das von ihr bewohnte Haus ſei 
mit den Möbeln ausgeſtattet, die er frü— 
her in Boſton beſaß. 


— — 


Zu haushälteriſch. 


Polizeichef O'Neill iſt aus Waſhing— 
ton zurüdgelehrt. Er ift in der Bun- 
beshauptftabt dem Präfidenten Roofe- 
belt vorgeftellt worden und hat bei die- 
fer Gelegenheit von der Berfönlichteit 
beffelben einen ungemein günftigen Ein- 
drud erhalten. — Ueber die Abfegung 
bon Herrn PBorteaus, dem bisherigen 
Guperintendenten des nationalen Xden- 
tifigirung3-Bureous, fagt Herr& Neil: 
„Porteaus ift unfraglich ein fehr fähiger 
Mann und durchaus im Stande, den 
Voften auszufüllen. Leider ift er aber 
gar zu baushälterifh mit feiner Ar- 
beitstraft umgegangen.” — Herr Eb- 
ward Evans, der zum vorläufigen Nach— 
folger von Superintendent Borteaus er- 
nannt worden, iſt ein Sohn des hiefigen 
Polizeifapitäan Michael Evans. — Chef 
DMeill erklärt das Gerücht für unbe- 
—— daß er vorhabe, demnächſt be⸗ 

eutende Verſchiebungen in der Polizei⸗ 
wacht vorzunehmen. 


— 


Pünftlichkeit verlangt. 


Der Polizei-Anmwalt Taylor hat 
feine Afjiftenten buch ein Rund» 
fhreiben benachrichtigt, daß fie fünftig 
pünftlih.um 9 Uhr auf ihren Boften in 
ben verjchiedenen Polizeigerichten fein 
müffen. E3 waren Klagen eingelaufen, 
baß tmegen ber Bummelei der Anmälte 
Halle jehr häufig verjchoben imerben 
mußten, die ohne Aufenthalt hätten er= 
ledigt werden follen, 


‚Gefet Die „Bonntagp 


Der Late 


Verein, welder fi) bereits als er- | 


folgreicher Veranftalter prächtiger Felt 


lichkeiten einen beneidensmerthen Ruf 
in deutjchen Bereinzfreifen erworben 
bat, wird heute in. der Huntinghoufe- 
Halle, an Halfled Str. und Lincoln 
Avenue, fein 6. Stiftungafeft feiern, 
und zwar in einerWeife, die alle feine 
bisherigen Veranftaltungen, jo Jon 
und erfolgreich. fie auch waren, in ben 
Schatten jtellen fol. Die Arrange 
ments liegen in den bewährten Hänpen 
der derzeitigen .WVereind-Präfidentin, 
Frau Dora Hermann, Nr. 774 Lin 
coln Ave., fowie der Damen Sophie 
Man, Nr. SEO N. Halftev Sir. Maria 
Senätfe, Nr.588 Racine Ave., Charlotte 
Kremfer, Nr. 218 Orhard Str., und 
Frau Lina Bohn. Zur „Iidet-Schab- 
meifterin” ift Frau Sensfe ernamnt, 
welche den Generalbetrieb der Eintrittö- 
farten übernommen bat. Der Preis 
für eine folche ift im Worverfauf auf 
25 Cents feftoefegt, während am ber 
Abendkaſſe 50 Cents zu entrichten find. 
Kinder unter 10 Jahren, in Begleitung 
Eriwachfener, haben, freien Zutritt. Das 
Feft verfpricht auch Denen, weiche nicht 
die Wöficht haben, fich den Freuden des 


| Zonzes hinzugeben, viel Abmwechlelung, 


da- das Programm Gefangs-Vorträne, 
fomifche Darftelungen und allerhand 
bübfche Ueberrafchungen aufmeift. 


Der allen Deutfchen mohlbefannte 
ſchweizeriſche Konſul, Dr. Holin— 
ger, murde geftern Abend in ber 
Brand’ihen Halle von dem Schweizer 
Zentral-Romite nad) feiner längeren 
Abdmejenbeit in&uropa herzlich begrüßt. 
Die Begrüßungsrede hielt der Präfi- 
dent be genannten Komited, Herr 
Auguft Benz. Herr Holinger ermiderte 
in launiger Weife und fnüpfte an feine 
Rede eine Schilderung feiner intereffan- 
ten Reife. Der Schmweizer-Männerchor 
brachte einige feiner berrlichlien Mufif- 
borträge zu Gehör und trug dadurd 
nicht wenig zu den®enüffen des Abenda 
bei. Nebit den Mitgliedern des Schwei- 
zer Zentral-Romites und des Schmei- 
zer-Männerchor3 hatten ich noch ber 
GrütlisVerein, die Schweizer Wohl- 
thätigfeits-Gejellfchaft und der Thalia= 
Verein zum Empfang eingefiellt. 

Der Pfälzer grauenperein 
beranftaltet am heutigen, Gainitag, 
Abend in Schmidt’3 Halle, Nr. 601 
MWels Straße, eine Kirchmweih, verbun- 
den mit Ball, zu der bon einem aus 
den Damen Frau Zouife Burtan, Brä- 
fidentin, Wilhelmine Lenk, Katharina 
Sunbinger, Kathie Sutmader, Hen= 
riette Doßmann, Margarethe Thrift- 
mann, Babette Chriſtmann, Johanna 
Gunbinger, Wdelheid Schneider, Mag=- 
dalena Shnohit, Minna Beterjen und 
Margarethe Hunter bejtehenden Arran- 
gements - Komite Vorbereitungen ge= 
troffen werben, das zeit zu einem un 
beftrittenen Erfolge zu gejtalten. Das 
rührige KRomite verjichert, daß Alles, 
mie in der alten Heimath arrangirt 
merden wird, und ftellt fiaunenswerthe 
Sehensmürdigfeiten in Ausficht. Der 
Bejuch der Kirchweih dürfte daher Ne= 
dermann dringen zu empfehlen fin. 

Der Gamo-Bürgerperein 
bat ein großes Preis - Segeln 
ausgejchrieben,“ melde: am näd;- 
ten Sonntag, den 20. Dftober, 
ouf der meu eingerichteten RKe— 
gelbahn des Vereins, Ede 116. Straße 
und Eaglefton Apenue, feinen Anfang 
nehmen mwirbd und bei welchen Preije 
zum Gefammtmertde von $100 zur 
Vertheilung gelangen. Fzür denjenigen, 
der die meiften Zehner wirft, ift außer- 
dem ein goldene Medaillon al3 Ehren- 
preis ausgefegt worden. Es unterliegt 
wohl kaum einem Zweifel, daß e3 dabei 
fehr gemüthlich zugehen mirb und des— 
bald ein Abftecher nach der Kegelbahn 
von Niemand bereut werden dürfte, 

Die erfte große Kirmeß des Hef- 
fen = Frauen - Unterftüß- 
ungas= Vereins nimmt morgen, 
Sonntag, in Schönhofen’3 Halle, Ede 
Milmaufee und Afhland Ape., Nachm. 
3 Ubr ihren infang. Wer fich einmal in 
der ungezivungenfien, gemüthlichiten 
MWeife unterhalten und nebenbei einen 
Hodhagenuß verfchaffen will, wird am 
Sonntag in der Felihalle feine Rech— 
nung finden. Die Mitglieder des Heſ— 
fen Frauen = Unterftügungs-VBeremd 
beriteben es in feltener MWeife, erfolg: 
reiche Treltlichkeiten zu veranftalten und 
ihre diesjährige Kirmeß wird alle früs 
hberen Beranftaltungen in den Schatten 
ſtellen. 


Der Banner Wohlthätig- 


keits-Frauen-Verein ver— 
anſtaltet heute Abend in Uhlich's nörd— 
licher Halle, Ecke Clark und Kinzie 
Straße, ſein fünftes Stiftungsfeſt nebſt 


Ball. Es unterliegt wohl für Dieieni—⸗ 


gen, welche den früheren Veranſtaltun— 
gen dieſer Damen beiwohnten, keinem 
Zweifel, daß ſie für ihre Feſtbeſucher 
auf heute Abend einen beſonderen Ge— 
nuß in Bereitſchaft halten. Die mit 
den Arrangements betrauten Komite— 
mitglieder beſien auf dem Gebiete feſt⸗ 
licher Veranſtaltungen einen ſeltenen 
Grad von Erfahrung und werden keine 
Mühe ſcheuen, es ihren Gäſten heute 
Abend angenehm zu machen. Eintritts⸗ 
karten für Herrn und Dame 25 Cents. 

In der Schulhalle der St. 
Paulus-Kirche, Pfarrer George 
D. Heldmann, Ecke Hohyne Avenue 
und Welt 22. Straße, wird vom 
Montag, den 21. DOftober, bis 
zum 30. Oktober die jährliche Kir— 
chen=„Fair“ abgehalten werben, zu wel⸗ 
her Vorbereitungen in großem Diaß- 
ftabe bereit3 getroffen werden. Mehrere 
Ausjhüfle find Thon jeit Wochen bes 
mübt, die diesjährige „Zair“ nicht nur 
zu einem großartigen Erfolg, fondern 
auch außerordentlich genußreich zu ge= 
ftalten. Der Erlös der Beranftaliung 
wird der St. Paulus-Gemeinde über- 
wiefen werben. 

Die große „yair“ des Turnper- 
eins Boran in ber Vereinähalle, 
Ede California Apenue und Dixifion 


‚Straße, findet heute Abend ihren Ab- 


ſchluß. Die ap diefer. Veran 
Haltung einige & 


ö—r FD — —— — —— — — — — — — — — 
— — — — — — 
ö— r— — — — — — — ————— — ———— 


Stunden beizumoßnen, 


Stiftungsfeft feiern. Die Arrange⸗ 
ments der Feſtlichtkeit liegen in den Hän⸗ 
den der Damen W. Stegeman, Präfi- 
ſidentin; Amalia Fitzner, Magdalena 
Simon, Kunigunde Lange, Louiſe 
Frenzen und Eva Walther, die ihren 
Stolz darin ſetzen werden, jedem ihrer 
Eäfie einige wirklich genußreiche Stun- 
den zu verfchaffen. Sie find jet jchon 
eifrig mit ben Vorbereitungen bejchäf- 
tigt und werben feine Mühe fcheuen, 
bie Feitlichfeit derartig zu geftalten, 
baß fich die Befucher derfelben nod} Ian- 
oe mit Vergnügen erinnern werden. 


Der Frauenderein Hat- 
monie bat auf heute Abend in ber 
Süpfeite- Turnhalle, No. 3143-3147 
State Straße, feinen jährlichen Herbft- 
ball anderaumt, auf dem «3 vorausficht: 
lich recht Iuflig zugehen wird. Die 
Mitglieder diefes Vereins find e3 ge- 
wohnt, daß ihre Tyeftlichkeiten fich gro- 


ben Zufpruchs erfreuen, und rechnen : 


deshalb wohl mit Recht darauf, daß der 


Beſuch idres heutigen Balles nichts zu ı 


wünfjchen übrig laffen wird. Das Ko- 
mite hat den Eintrittspreis auf nur 25 
Cents angeſetzt. 


Heute iſt der vorletzte Tag der in der 


Vereinshalle des Sozialen Turn— 
vereins arrangirten „Fair“. 


geholt wurde. 


Wer mühungen, wollte es nicht 


fi Die Gelegenheit nicht entgehen laffen | 
will, dem jahrmarftähnlichen Getriebe | 


in der Sozialen einige Stunden zu 


beit zu benuten. 


— — —— — — 


Fur; und Neu. 
* Der Penfions-Ausjchuß des Ver: 


eins der Hilf - Schulvorfteherinnen | fin aelana e8 troßdem. ihr nach länae- 
empfiehlt al3 Kandidatin für eine der — — — —— 


demnächſt in der Penſionsbehörde der 
Schulverwaltung auszufüllenden Va— 
lanzen Fräulein Grace Reed. 


* Die „Union Veteran's Aſſocia— 
tion“ hatte geſtern Abend im Sherman 
Houſe eine Zuſammenkunft, in der die 
Vorbereitungen für den am nächſten 


ne 
Ball zugelafjen. 

Dem Beifpiele des Präfidenten Roo- 
fevelt folgend, der den —* Lehrer 
Booker T. Wafhington zu Tiſche lud, 
wurde geftern in der „Chapin Hall“ der 
„Rorthiweitern Univerfity“ die aus San 
Antonio, Texas, fiammende farbige 
Mufitfehülerin von der Educational 
Aid Society al3 Kofigängerin und Be- 
mohnerin der genannten Wohnung für 
Studentinnen zugelaffen. Die Bemwil- 
ligung hierzu wurde ihr aber erfti nad) 


längeren Uinterhandlungen der Wom= |} 


an’3 Educational Aid Society mit den 
Anftalte-Trufiees ertheilt. 

&3 ift dies der erjte berartige Fall. 
Einmal nur in der Gefchichte der 
Northweſtern Univerſity fol fich eine 
dunfle Dante angemeldet haben; feit- 
dem aber ift das nicht gefchehen. Die 
Mitglieder der erwähnten Gefelichaft 
geriethen in die größte Verlegenheit, ala 
das farbige mohlgefleidvete und nicht 
unanjehnliche dunfle Mädchen um Auf: 
nahme in der Halle nahfuchte. Die 
Präfidentin, Frau %. WU. Bearfons, be- 
tief fogleich eine Berfammlung, in wel- 
her lange und lebhaft berathen und 
Ihließlih der Nath der Truftees ein- 
Ullein tro aller Be- 
gelingen, 
einen Geſetzesparagraphen der Gefell- 
Ihaft oder der Lehranflalt zu finden, 


; auf welchen hin die junge Dame zurüd- 
widmen, wird wohl thun, die Gelegen= | 1 hi junge Dame zurü 


Mittwoch in der Händel-Halle zu eröff-⸗ 


nenden Konvent getroffen wurden. 


* Sin Komite der Rogers Park Jmz | 


provement Nffociation, bejtehend aus 


H. Heiſtand, R. W. Vaſey, R. M. 
Welſh und C. O. Friſhie, überbrachte 
dem Geſundheitskommiſſär Reynolds 
Dankesbeſchlüſſe über die wirkſame Art 


gewieſen werden konnte. Man mußte 
ſich wohl oder übel dazu verſtehen. ſie 
aufzunehmen. Kaum war dies beſchloſ⸗ 
ſen, ſo ſtellte ſich der Aufnahme die an— 
dere Schwierigkeit entgegen, daß in der 
„Chapin Hall“ kein Platz ſei. Schließ— 


des erſten Stockwerks, wo keine der 
übrigen Studentinnen logiren, einzu— 
räumen. 


Die Graud Jury. 


Falls das Nichter-Kollegium Dunne, 
Kavanaah und Brennän das im |n- 
tereffe von Robert E. Burke eingereichte 
Habeas-Corpus-Geſuch beiilligen foll- 
te, wird der Staatöanmwalt die Grand- 


aus jury jedenfalls fofort um Erhebung an- 
den Herren 2. ©. Kirkland, U. Krieg, | 


und Weise, in welcher er das Umfid;= | 
greifen des Scharladhs in Rogers Park | 
derem mit der Fälſchungsklage gegen 


verhindert hat. 


* Eine von William Vanderbilt und 


ſeiner Gattin Olga E. Vanderbilt un— 
terzeichnete Verkaufsurkunde 
heute vom County-Clerk eingetragen, 
durch welche die Eheleute alle ihre 
Erbanſprüche auf Eigenthum in New 
York, Pennſylvanien, Illinois und 


Michigan an Cornelius Vanderbilt 


übertragen. Als Vergütung werden 
$10 genannt. Die Uebertragung tt 
vom 14. Jnauar 1895 Datirt. \n Ber: 
bindung damit wurde aucd) das Teita= 
ment des verftorbenen Cornelius Ban= 
derbilt abfchriftlich hinterlegt. 


* Ilm einem Einjchleppen der Blat- 
ternfeuche in Chicago im bevorftehen- 
den Winter vorzubeugen, befuht Dr. 
Spalding, der ärztliche Ynfpeftor des 
Gefundheitsamtes, benachbarte Ort— 
Shaften, um den LXofalbehörden in 
Bekämpfung der Seuche mit Rath und 
Thot zur Hand zu gehen. Zu diefem 
Amede hat er auch Rüdjprache mit den 
Verzten in Harvey, Nem Holland, I., 
und Michigan Eity, Ynd., genommen, 
in welchen Ortfchaften Berfonen an ben 
Blattern erfranft find, 

* Sin drei Tage alte® mutterlofes 
Kindlein wurde heute an der Ede der 
gincoln und Haftings Straße unter 
dem Bürgerfteige von Verfted jpielen- 
den Knaben gefunden. Das Würmchen 
war in verfchiedene Zeug- und Papier- 
büllen eingewidelt und zeigte nur nod) 
eine Spur von Leben. Die Polizei 
nahm fich übrigens feiner an und über- 
mittelte es einem Findelhaufe. Die 
Knaben, welche den jonderbaren Fund 
machten, heißen: Emil Kitrunf, Oscar 
Newman, Üheodore Reint und Dito 
Razilla. — 


Ein innerliches Mittel. 


Ein angenehm ſchmecendes Tablet; einfach, 
bequem; heilt jede Form von Katarrh. 


Die Anwendung von Einathmern, 
Douchen, Einſpritzungen, Salben und 
Pulvern für Katarrh ſind zwecklos und 
unßequem und find nicht mit antifepti- 
fchen Mitteln in Tablet-gorm für in- 
nerlichen Gebrauch zu vergleichen. 

Innerliche Mittel. find die einzigen, 
melche thatfählich den Gib der Kran: 
heit erreichen, welcher das Blut ift, und 
örtliche Einreibungen beilen ebenfo ie- 
nig Katarıh als Rheumatismus oder 
Nierenleiden, die vielen Abfonderungen 
in der Nafe undstehle find nur örtliche 
Anzeichen eines tiefgelegenen Giftes im 
Blut. 

Siuart’3 Catarıh Tablet, das er- 
folgreichfte der verfchiedenen innerlichen 
Mittel, befteht Hauptfächlich aus äußerft 
konzentirten antiſeptiſchen Mitteln, 
welche die Katarrh-⸗Keime im Blut zer— 
ſtöern und ſie auf natürlichem Wege 
ausſcheiden. 

Fortſchrittliche Aerzte gebrauchen und 
verſchreiben Stuarts Catarth Tablets, 
denn ſie enthalten kein Cocaine, keine 
Opiate, keine ſchädlichen Droguen, ſon— 
bern find zufammengeftellt aus Guaia- 
col, Hypraftin, Red Gum und ähnlichen 
Catarh Antifeptics, und find jo ficher 
und angenehm, daß fogar Kleine Kinder 
fie mit großem Erfolg - einnehmen 
fünnen. 

Gatarrh Leidende, die Zeit unbGelb 
auf Örtliche Mittel verfchmendet haben, 
follten sticht verzweifeln auf gründlich 
Heilung, bis fie einen Verfuh mit 
Stuart? Catarrh Tablets gemacht ha⸗ 
ben; : —— 


Tann. 


| der 
wurde | 


derer Untlagen gegen den ehemaligen 
ſtädtiſchen Oel-Inſpektor erfucen. 
Vielleicht wird die Erhebung ſolcher 
Anklagen ſogar ſchon veranlaßt wer— 
den, ehe die Entſcheidung in dem Ha— 
beas⸗Corpus⸗Verfahren erfolgt. 

Die Grandjury wird ſich unter An— 


Herrn Smyſer, den früheren Sekrelär 
ſtaatlichen Zahnarzneibehörde zu 
befaſſen haben; ebenſo mit der auf Gat— 


tenmord lautenden Anklage gegen Frau 
Elizabeth Goodrich. 


Maſchiniſten fur Schulhäuſer. 


Heute fand eine Zivildienſt-Prüfung 


ſtatit für Bewerber um Maſchiniſtenſtel— 
len im Schuldienſt. Die Zahl der Kan— 
didaten, welche zugelaſſen werden ſoll— 


ten, war von der Prüfungsbehrde auf 

250 beſchränkt worden, doch hatten ſich 

nur etwa 200 Applikanten gemeldet. 
— — — ⸗— 


Das Waſſer. 


DerGeſundheitsrath bezeichnete heute 
Morgen um halb 11 lihr-das ftädtifche 
Leitungsmafler aus ber 14. Straße- 
und der Hyde Parf-Station für qut, 
Das aus ben anderen Stationen für 
brauchbar. 

* Ertra PBale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine: Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Co. zu haben in fyla- 
iden und Fäflern. Zel. South 869. 


Kur: und Neu, 


* Richter Baker und Richter Hanec 
haben die Verhandlungen der vor ihnen 
Ichmwebenden Falle des Kapitän Colle- 
ran, bezw. des Er-Leutnants Yonce bis 
zum näcdhfien Samftag verfchoben. 

* Die geftern in der ftäbtifchen Ge- 
merbejchule begonnene Prüfung von 
Bewerbern um Stellen ald Lehrer der 
Handfertigteit ift Heute zum Abfchluß 
gebraht morden. Giebenundzmwanzig 
Kandidaten, darunter foldhe au8 Bo= 
fton, Brooklyn, Philadelphia und Ele: 
veland, haben fich der Prüfung unter» 
zogen. 

* Ein zmweijähriges Kind, Margaret 
Eonroy mit Namen, itarb in feiner 
No. 9038 Edcanaba Apenue befindli- 
chen elterlihen Wohnung an den ol: 
gen der Brandmunden, die e3 fich am 
legien Freitag dadurch zuzog, daß e3 
in der Abmejenheit feiner Mutter in 


einen mit heißem Wafler gefüllten Zus 


ber fiel. 
— — — 
Sriefkaſten. 


(Rechtsfragen beantwortet Herr Rihbard John, 
Nehtsanwalt, Zimmer 514 Tacomas&ebäude, 
131 LaSalle Str,, Chicago, U.) 


2. &., Eugenie Str. — Der Boerenfrieg bat am 
12. Ottober 1899 angefangen. 

Y. #., Emerald Une. — lleber Defengeihäfte gibt 
das jtäpntifche Aprehbuh Ausfunft (Seite ATI). Es 
ift darunter eine „Michigan Stove Co.*, 32-26 ©. 
Glinten Str. Da «8 in Detroit verfciedene Ofen— 
fabrifen gibt, jo wird cs bier auch verſchiedene Nie— 
derlagen ihrer Wahrifate geben. 

J. E. Nbrth Ajbland. — Der jehige deutjce Kai: 
fer hat eine Prinzefjin von Schleswig-Holftein zur 
Frau, fein Vater war mit einer Engländerin, jein 
Großvater mit einer Brinzeffin von Weimar ver- 
mäblt. Die Gaitin bes ng KRaijers Bon Rub: 
land ift eine Prinzeflin von Hefien, die feines Pa- 
ters mar eine dänifhe und Die jeines oßdaters 
eine heifiide Prinzeifin. Es beftebt alfo weder ein 
Schiwagericafts:Verbältnib zwiihen Kaifer und Zar, 
no bat eines zur Zeit Wilhelm des Erften -beftan: 


den. \ s 
K bonnent. — Die öffentlichen freien Abend: 


fhulen werden nit vor Neujahr eröffnet. 

a. F. 8. — Da Ihr Mieter die Mieihe tt: 
io snahle wat, fo wmäflen Gie Ihn ne aiekeree 
Kündigung geben. 

Ludwig S. — Ihre Fran und Kinder können 
Sie nicht zwingen, fie zu verlajjen. WM 


ollten Sie 

—* ung | Ss ne h 
iwie möglich zum Unterhalt ber 5 i 
Eine der 2. Frau darf in Illinois irgend ein 
Geichä iben, nur faun Sie ohne Gintoili 
ihres Mannes feine Theilbaberjhaft 
Zimmer dürfen Ahnen nicht verfälojien 
= a er a 
von fat 41 Jahren —* 
Si &a., Ungufta. — 

das Geinün - s 
wird Ahnen BR — —— tonnen die 
Armi Ade. — Beſchweren Si 
nzipal ver Eau. — — * 
Wells Str. — ; 

it Ro. .50 Ya Dir 


deut ſche 


"mm. 

dem Pri 

vr 2 
€. © 


beizutragen. 
eingehen. u 
Der baverifge König” 
13. Sun 1886 In art 


Buchhandlung 


der „Deutien | Marterf 


= 


die j "iumal iomnen abe fie nie 
boraußfagen; wor Ehe h ve Betria dicke Sich: 
&. 9. — Die Stadt Ehiengp hatte bei der Ichten 
(v i t IG68,55 Ei ‚ Berti 
a 
308 M., Larrabee Str.— Die Ihnen nächte freie 
Gent ift an Orchard Str., zwijchen Genter und 


Adoiphine W: — In Ihrem alfe würde c3 
von Erfolg fein, wenn Sie ein Beichlagnahme-Ver- 
fahren gegen den Mann und feinen Arbeitgeber ein: 


leiteten.  . 

6. D. — Eie fünnen den Benollmädtigten zur 
Auszahlung des Geldes ziwingen, wenn Eie ihn und 
die Sparfajfe gleichzeitig verflagen, voraus jejeht, 
daß fi Ießtere in den Vereinigten Staaten befindet. 
ft Die Sparkafje in Europa, jo wäre Widerruf der 
erften Vollmacht und Ernennung eines neuen Be: 
vollmäctigten, welcher eventuell den Klageiweg be: 
ichreiten Tann, anzuratben. 


Todesfälle. 


Rochfolgend. veröffentlihen wir die Ramen ber 
Testichen, über deren Xod dem Geſundheitsamt⸗ 
Meldung zuging: 


Garlfon, Magungd, 69 3., 3252 Center Ave. 
Hrant!, William, 43 %., 410 Dearborn Ave. 
Bendridion, Io’ephine, 51 3. 14427 Superior Une. 
Jobnion, Gar! &., 9 Y., 184 Sevawid Str. 
Krumm, Äriederida, 72 3., 837 School Str. 
Kergmann, Seney, 30 3., 1589 Milwaulee Ave. 
Langenbadher, Senrictta, 32 Y., 1380 Osgood Str. 
Rogalska, Paul, 40 J. 548 Holt Ave. 

Safarik, Mary, 64 J. 285 Ferrell Str. 

Spud, Katharina, 72 3., 130 Ruble Str. 
Weems, Stephen W. 8), 124 3. Str. 


— — — — — 
Banfcrott:Erflärungen. 


Um Entfaftung von ihren Verdindlichkeiten ſuchta 
im Yurdes:Doftriftsgeriht nad: 

Schh Neid, 0,9 Schulden und fein Vermögen. 

Wirtijb und Barry, FIR Schulden und fein Ver: 
mögen. 

Santina U. 
Bermögen. e 

Robert EG. 43, $4060 Schulden und fein Ber: 
mögen. 


Morton, 8705 Schulden und fein 


— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 19. Oltober 1901. 
( Die Vreiſe gelten nur füt den Großbandel. 


Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 
Wintermweizen, Nr. 2, rotb, TI—Tlic; Nr. 3, 
roth, 69I—70Je; Nr. 2, hart, 69I—708c; Nr. 3, 
hart, 694—TÜke. 
Sommermweizen, Nr. 4, 717%; Nr. 2, ic 
70Je; Nr. 3, 664— 70. 


Mehl, Winter Patent?, 83.50 das Faß; „Straight3" 
83.30-88.40; befondere Vierten, 4.00. 

Mais, Mr. 2, 56h Nr. 2, weiß, 57; Nr. 2, 
gelb, Stk; Nr. 3, 56-56; Nr. 3, gelb, HT— 


Drkc. 

Hafer, N. 3 lc; Nr. 2, weiß, u 
Nr. 3, Bl 354; Nr. 3, weiß, IB; Nr. 
4, weiß, 34—Zric. 

Hen (Berkauf auf den Geleifen)—Beite! Timotbp, 
$13.00—$14.00; Nr. 1, $12-$13; Nr. 2, $11—$12; 
Nr. 3, 810.60-—$11.00; beites Prairie, $13.00— 
s$14: Do. Nr. 1, 89-$12; Nr. &, $8—$10.50; 
Nr. 3, 87.5089; Nr. 4, 6-87. 

. (Auf Fünftige Lieferung.) 

Weizen: Dfktober, 695; Dezember, Tie; 
T4ie. 

Mais: 
58jc. 

H afer: Ottober, 34lc; 


BIETE 


Mai, 


Oktober, 55h; Dezember, She; Mai, 


Dezember hc; Mai, 


Proviſionen. 


Schmalz: Ottober, .521; Januar, 9.10; Mai, 
. 


Rippchen: Ottober, 88.50; Januar, $7.024; Mai, 
8.02. 

Gepöteltes Shweinefleiid: Oftober. 
813.82}; Januar, $15.24; Mai, $15.273c. 


Schlachtvieh. 

Rindvieh; Beſte „Beeves“, 160021800 Pfund, 
*6.60 86.80 per 100 Pfd.; qute bis ausgeſuchte, 
1200-160) Bid., 86. 106. 503 gute bis ausge: 
fuchte Beef-Stiere, 5.30—$5.00; ggeinge bis mitt: 
lere Beef:Stiere, 4.60.23. Gute fette Kühe, 
82.0— 44,75; Kälber, zum Schlachten, gute bis 
beite, 8.506.855; zur Zucht, gewöhnliche bis 
beſte, 8. 0 8. 00. 

Schweime: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandth, 
86.40-86.70 per 100 Pfd.; gewöhnliche bis gute 
Schlachthaus waare), 5.70—$6.10; ausgejuchte für 
frleifcher, 86.35-86.70; jortirte leichte Thiere, 
150—105 P®id., $6.05—$6.35. 

Schafe: Grvort Muttond, Schafe und Yährlinge, 
83.50—$4.10 per 100 Pfund; gute bit ausgefuchte 
hiejige Hammel, 3.20—83.60; mittlere bis ausge: 
fuchte biefige, 83.00-83.50; Yämımer, qute bis 
beite, 33.0 $1.75; 
2.0.8. 


(Markipreife an ber ©. Water Gtr.) 


Molterei⸗Produkte. 


geringe bis Mittelwaare, 


Butter— 
Kreamery“, extra, per Pfund. 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per Piund 4 
» Daity“, beſte, per Pfund.. ....... 2.18 
Mr. ], per Pfund 
Nr. 2, per PWund 
„Yadles*, per Pfund 
Badwaare, frifch 
Kälic— 
Rabmfäfe, „Iiwin!“, per Nfund.... 
„Daifies”, per Pfund 0 
„Doung America”, per Pfund 0 
Schweizer, yır Pfund 0.13 —0.13} 
Limburger, rer Pfund 0.10 —0.104 
Lrid. per Pfund 0.1 y.11 
Eitt— 
Stec nahgeprüfte Waare, per Dip. 0.185 
Friihe Waare, mit Abzug von Ver: 
luft und Kiften —— “0,18 
Ohne Abzug, Kiften zurüdgegeben.. 0.15 —O.164 
Mit Kiften 0.16 —9.17 
Geflügel, Kalbfleiih, Fiihe, Wild. 
Geflügel (lebend)— 
Hennen, per Pfund 
Junge Hübner, per Pfund 
Trutbühner, per Pfund 
Gnten, per Pf 
Sänje, per Dukend 4.00 —6.00 
Geflügel (geiblayrıt und zugerigtcin— 
Hennen, per und 0.074—0.08 
Junge Hühner, ausgejuchte, p. Pid. 0.074—-0.08 
Hähbne, per und..... arasonnncnse 
Enten, per Pfund 
Bänfe, per Pfund 
Trutbühner, per Pfund 
Kälber (geihlahtet)— 
50-60 Pfund Gewicht, per Pfund.. 
0—70 Pfund Gewicht, der Pfund.. 
85100 Bid. Gewicht, per Pfund.. 
100--110 Bid. Gewicht, per Bfund.. 
ifche (feiihe)— 
5 Schwarzer Bari, per Pfund 
Viderel, per Pfund 
8* per Pfund 0.3 0 
arpien, per Pfund . 0.943 —0.02 
Bari, per Pfund ... 0.8 -% 
ale, per Piund .06 —O) 
Bild- 
Enten, Mallards, per Dukend 
Quail, per Dukend 
Schnepfen, per Tußend .... 
Piover, der Dutend 
Haſen, per Dutzend. ........... PER 


Friſche Frũchte. 
Yepfel— 


AGreenings“, per Faß. ............. 
Ben Davis“, per Faß 
Gewöhnlihe Sorten, per Faß 
Grab-Aepfel, per Fab 


Birnen 
Gute bis beite, per 
Gewöhnlihe Sorten 
OS uitten— Nr. 1, per Fab 
Tanamen—per Gebänge 
Zitromen—Ealiforniae, per Nifte... 
Orangen—Balenciad, per Kifte.... 
Unamas—per Kifte 
Bflaumen—16-Duart:Kiften 
„Damfons“, per Kift 
firjide— 
» — per Buſhel⸗Korb. ... 


Trauben 
In 8⸗Pfor⸗Körben, ſchwarze, Mic. 0. 
B 


0.05 0.05% 
09.5 —N.ın 
v0 -- 0.074 

0.08 


0.12 —.124 
0.04 —9.05 


— 


R. V. 
Niagaras 
Kalifornifche, 4 Körbe Tota 


Mus lat 


Rotir Rüben. I:Bujhel = Sad 
Kraut, breiige?, per Tonne..:.. —— 
hundert Köpfe 


Gogplant.  bieliye, 
—— bi 8 —* 15 
zus jat, biefiger, per Rübeleuenn..... 0.50 
Alattjalat, der 0.15 
Schere, Michigan, 34 Bümdel...... 0.35 —).M 
gi fte sosreeneee DAS OO 
eiondees —* 

— Rüben, biefige, 65 
#inafen, per — 
per Dusend e 1: 
e, ver Duken 
k itron“, Der -MOB-2nnnnnnn.. 0,75 —L. 
——— Ehuttineen. ie Si * 
’ * J Ber | 


pe 
72 


Quart - 
8", der Bibel 0.0 0. 


; 1019 Buras Tomas; 


{ am gercpnet, 
o:t ierdeit, jo Werder fie nad der So Letters 
ee 

Ghicago, den 19, Oftober 1001. 


1001 Aterlund Amanda 1104 Maref Jan . 
1002 Aijenftein € 1105 Darcintosti Jan 
103 Andreajit Widtory 1106 Matkosfi Kazıemierz 
4 Bir Michael 1197: Maftalevzpf Jan 
1005 Baguer statarzyna 1108 Mejlunad Wincent 
1006 Balfaner Franz 1109 Meyerowig Scholow 
1097 YBedzut. Ghryftina 

1008 Berancifi Jozapa 


1110 Miziaito & 
1009 Bernas Jozef 


Ha a 
2 tt 

1019 Bernarb Johan — “ 
1011 Bieus J 


1113 Modelsti Woiciech 
102 Bieechtiantz Acrſhot 


1114 Monnje Augufta 

2 1115 Muliner Thereiia 2 
1013 Boyer Dich 114 Monnje Auguita 2 
1014 Prandan HR 1116 Murtas Unna 
1015 Brazemitp R 1117 Rantewicy fyranos 
1016 Bruns Kobert 1118 Naumomwiez Jozef 
1017 Bsjusfa Gmwa (2) 1119 NRovat Emil 
1918 Bupdisavljenic Bude 110 Novat Hedivig 
1121 Novak Andrzy 
1122 Rovat Yan 
1123 Nytiel Anna 
— 
— —A lara 
1024 Golner 6 ; 1126 Ofon:cwäti Johann 
10925 Gwit Antoni 1127 tion Bertha 
1028 Gziapas Saliamona 1128 Ofiol Jan 
1027 Ezpznifiewic;s Märy 1129 Oriol Michal 
1028 Dimond S 1130 PBapveficz Karls 
1029 Dobvosfa Emilia 1131 Beht Michael 
1030 Domgiatto Michael 12 Periman Mr 
181 BDzit Jatob 1133 Bettewieg 5 
1082 Eggs Severin 1134 Pipata Marpijanna 
193 Eger Yojepb 1135 Viczezet Maryjanna 
1034 Gltin N ü 1136 Bodfanoiwicyg Anna 
1035 Ellmenreih Oscar 2 1197 Paldan Martin 
1036 Genfer Anna 1138 Voleredv Paul 
1037 Ettlinger Freddie 1139 Vroiusty D, 
1088 Eulderg Mr 1140 Boionon George 
1039 For Bir 1141 Reis Katie 
1040 tidmann N 1142 Reyner Yoiepb 
1041 Friedmann S 1143 Nett Anton 
1042 Fudala Sabeityan 1144 Robbins 3 
1043 Gebb (Gebrüder) 1145 Roner Wilbelm 
1044 Gentner Friedrich 1146 Rosnefof Mr 

* Mes 1147 Numsyus Anton 
1045 Gewert Ferdinand 1148 Rodoif Emmy 
1046 Segel Greenberg 1149 Sadomicz ‚ Franciszet 
1041 Glowianfa Francistall30 Samully Io 
1948 Grabita Yozeja 1151 Jandrit Marya 
1049 Grabomsti 1152 Schäfer Louife 
1050 Grell Daul 1153 Schaffner I 
1051 Greenjield Sam 54 Scheichener Edward 
1052 Grinberg Zicie Schmidt Kriitof 
1053 Gromadjte Koſtanty > Schmähl Emil 
1054 Gudowicze Aoyaps 57 Schneiter John 
1055 Suftin Jutika i dl Ya Rarl 


1020 Burat Dr 

1021 Bytoowsti Michal 
102 Bidet Jalob 
103 Cohn S 


ozef 


1056 Hanft Louis 3 Schuler I W Mıs 
1057 Hausding John » Schumader Arno 
1058 Heitl Mor 51 Schwan Katbi 
1059 SHermberg J 52 Schweizer Fanny 
1060 Herudzinsfi Xan 3 Schiwark B 

1061 Heymann H 5 
1062 Hilpert Emil 
1083 Hirfh Emil 
1064 Sod Sattie 


1164 Schha Yan 

1165 Sealdn S 

— 
67 Sevemel Francisze 

1065 Huber Maria 1168 Sididy Verfie , 

1066 Huebner Adam 1169 Semon Gdalwed 

1067 Qurovis Mar 1170 Sotu Giertvazy 

1068 Ambierromicz Michael1171 Spiegel Ph von 

1069 Jacobs I 1172 Stahow Hermann 

1070 Kagielsfi Mitolay 3 Standeburg Mucufy 

1071 Jamiolowna Helena Starvia James 

1972 Yaniczf! Franciszet 5 Stier Hermann 

1973 Kankomwicz Stefan 3 Stuedien & 

1074 Jarosjef Maryjanna Streiſinger Joſeph 

1075 Johnſon Alda 8 Sudom!g 

1076 Jupicet Samuel 9 Sues Henry 

1077 Radespewife M Swider Lerimat N 

1078 Kalftus Marie 1181 Switt & A 

1079 Ramenczaf Grzcegorz 1182 Szlalnieian Georg 

1980 Kamfner & Goldberg 11 Sıpiln Marein 

1081 Kaufmann Alfrieda 1184 Thilde MW 

1082 Kartanef Joſef 118 Thomſen Mathias 

103 lunder Emilie 110 Treulich Marget 

1034 Koodin H 110 Twavög Cypoyan 

1085 Kohn % 


] 118 Turf Adolf 
1086 Rofiot Tefla 1189 Ungar Alta 
1097 Rozub Nid 110 Urvias Jan 
108 Kowacſies Jozef 1191 Wadas Katarzyna 
109 Kozlauesli Kazymiecziusz Woizik Alerander 
100 Lraszfiewirz Frances 119% Meinberg & 
1091 Kunz Mamie 1194 Weqner Agnas 
1092 Ruta Janach 1195 Wegezen Michael 
1093 Ruzniar Michael 1196 Werner Xof 
1094 Zange Fred 1197 Mildelm Marie 
1095 Lech Mitalay 1IR Minafar Mojes 
1096 Leidnia FM 1199 Winter Jacques 
109 Lekli Jan I Mitt N 
1008 Lewandomwsfi Tomasz IN Minkel Nellie 
1099 Lierberaer Fomard 12902 Arıfawstus Tomas; 
11M 2oeb Sallen IM Abnlut Yan 
1101 Dutlosfi Stanisfaus 1904 Aelas Raw 
1102 Map Stanislaw 1205 Rienler Robert 
1103 Majta Maryja 1206 Ziemann Fritz 


—+-— — 
Heiraths⸗LEizenſen. 


Folgende KHelratb3:LTigenfen wurden ım der Dffie 
des Gounty:Glerf3 ausachell: 


Michael MeGrail, Nora Gibbons, W, 23. 
Thomas E. Moore, Mary E. Morris, 31, 23. 
John Vieroth, Lottie Roitman, A, 2ꝛi. 

Veter D. Schneider, Mary C. Scott, 49, 9. 
Harry Byrne, Georgia E. MeDonaſd, 23, 20. 
Kohn Fisidhoufs, Antie Prince, 34, 2. 

tofef Yagerberg, Anna Oberg, 24, 28. 

David MW. Millard, Minnie 6. Teives, 3, %. 
Wojtrh Baiterna, Unna Sterbot26, 18. 
Fred D. Wood, Anna O’Prien, 2%, 19. 

arrd Wendel, Lucy Brene, 28, 9. 

Balente Banuel, Julianna Danisz, 25, IR. 
William Schutty, Mathilda Maurer, 25, 19. 
Guftan Olfen, Marie Olfen, 36, 26. 

Gharles N. Choninard, Lonife Myers, 20, 18. 
David N. Hundert, Liva A. Relion, 2, 2%. 
Ynaj Bizam, Anna Furlona, 24, 18. 

Michal Gajsti, Annie Dragik, 23, 19. 
Charles PBrider, Viola Crawford, 24, 24. 

dattwick Bye, Anna &. Ribiftrom, 24, 21. 
Reginald G. Gorbett, Lily E. SH. Cooper, 31, 9. 
Edward Pitra, Amelia Schufter, 9, 3. 

Nofephb Hlapfa, Martda Eoig, 26, 2. 

Ngnatus Huczborsti, Yottice Nowida, 23, 20. 
Öireneric 8 Waoterburn, Maben Barhmore, 25, 26. 
William -R. Mott, Yına Bd. MeMillan, 33, 33, 
Sohn Moran, Nennie H. Champlain, 3, 52. 
Frauf Volda, Xulia Vionsta, 3, 21. 

Denjamin Xineban, Bridget A. Hanes, 25, 6. 
Frant W. Church, Jeſſie M. Blanchard, A 27. 
dawrence Mevers, Anna Salati,- 25, 2%. 

Sohn MeGrea, Florence Mablmann, 3, 22. 
Peter D. Vetterjon, Annie Jobnfon, 26, 26. 
Kofef Tzirvior, Pauline Prassyräfa, 21, 18. 
Names Gavin, Ellen O’Gonnor, 38, 3. 

George I. Barnes, Mary. E. Hayes, 21, 18. 
John B. Shalter, Augufta Blume, 54, 54. 
William KHomwarth, Agnes Hand, 20, 18. 

Jacob Muszonsli, Veronita Bojh, 22, 19. 
Names B. Cole, 6Anna Brimmer, 36, 19. 

ozapas Meyronad, Domlcy Temoszanti, 33, 30. 
Manas Conway, Mary Yudar, 37, 7. 

George Wite, Ada Bebl, 4, 3. 

Zaivrencee ®. Bing, Sarah Murray, 21, 18. 
Mikael Y. Kafpnsfi, Emma Deitolajet, 35, 19. 
Bennie Vromn, Laura Gastin, 24, 23, 

Albert E. Ward, Helen E. Smith, 8, 3. 

Jobannı Mrod, Viktoria Binat, 30, 23. 

Edward Smith, Mamie Kolar, 21, 2. 
John IT. Burcch, Mary 3. Lane, 21, 18. 

tevan Kielieszewsfi, Mary VPrapybelinsfa, 2, 19, 
Albert Czapp, Mary Bad, 24, 10, 

Mojteh Nanraja, Antonina Furman, 27, 21. 
rer %. Bartels, Xda_ Pieper, 22,. 22. 
Michael Diedl.ng, Marp Schroeder, 3, 3. 

rancis Eusralsti, Nojefa Kochansfa, AR, 39 

red. I. Pufb, Mamie McCabe, 21, 19, 

ric Gricfon, Hilda Zobnfon, 5, 23. 

Sherman, Katherine Devine, R, Mi. 
James U. Veaby, Aufia Sampfon, 21, 18 
Jra Reynolds, Bertba Radvik, 21, 19, 
harles Vahl, Lillian Thompſon, 2, 19. 
Auguft Guftapfon, Alliva Dattjon, 52, 44. 
Baul %. Strieder, Anna O’Nyan, 97, 3. 
Auguft Nelion, Alma Adermann, 7, 4. 
—— CKonley, Jennie Kanie, 20 27. 
John P. Henneberry, Elizabeth Garbonncau, 25,23, 
Nefter EG. Reynolds, Yofephine Hemwes, 27, 2 
Wiliem Coufns, Veronica Davenport, 3, 21. 
Bern. Gidiewicz, Maryanna Baltuszutie, 8, 2. 
Stsert T. Hamilton, Johanna Pitaway, 31, RX. 
Albert Haufer, Marie von Cimen, 37, 34. 
David J. Storm, Clara 2. Karlion, R, 4. 
Jacob Smith, Mollen A. Smith, 4, 9. 
Midoden Gruutkowsti, Klara Kurz, 25, IR. 
Bipolit Nanfowsfi, Jofefa Morzensta, 23, 18, 
Otto 9, Ringe, Ada €. Syuller, 30, 30. 
Nidolae Graas, Aeffie Sanfs. 37, 3. 
Penjamin Gatowsti, Emma Morris, 33, 9. 
Marek Marcezaf, Zofie Stabura, 25, 2%. 
Konftänty Mafewwicy, Anna Maleda, 3, 31. 
ge GE. Weife, Rate Atwood, 33, 30. 

atrid Conway Mary Hatwfins, 28, 23. 
Sıepben W. Jchnion, Mary 2. Alliion, 24, 19. 
Franciszef Reiman. Anna Urbansfi, 3, 18, 
Foward 2. Zen, Edith Anies, 2, 9. 
Jules E. Jacks Mabelle Eriftn, 24, 19. 

Oscar Olion, Aofie Ionbion, 95, R. 

Matbrag Schaul, Annie Blodhan, 7, 21. 

Sohn S. MeCorkie, Nojella Auer, 9, 8. 
Abert 2. Solen, Alma T. Ghrift.anjon, 36, 21. 
Emar N. Anderjon, Hilma Granholm, 38, 
Ichn Clifford, Warn Keating. 29, 27. 

Aojep) -Go.y, Hattie Fardett, 27, %. 

Williem 5. Watjon, Aubtey Sutherland, 34, 35. 
Arel Kerne, Auguftea Sandbera, 3R, 36. 
Thorwald Yunderfon, Anna Bera, 2, 2. 
Albert 9. Kaalin, Johanna M. Werite, 27, 35. 
William S. Harman, Maude €. Gone, 3, 4. 

feriım KRösmalla, Mihalema Piejanomwite, 2,0. 

heodore Yadus, Bertba R. E. Smith, 3, 0, ' 
Carl Forsbera, Lonife Benion, 38, 30. 

Sohn Denning, Delphine Malpy, 31, 

Kohn D. Hangen, Hannah Swenfon, 
Henn Scilthrufe, Zwaantjie Yolboufe, 27, 29, 
Glareice 9. Woods, Julia &. NRedard, 8, 7. 
Kohn O. Johnſon, Anna Gunderſon, 2, W. 
Gdiward J Long, Katie Bransfield AM. 

George E. Whitaker, Lulu Thompſfon, 

Darıy B. Bitner. Margaret Davidſon 

Alerander Arinlow, Nellie Shubert, 3, 20, 


Sqeidungstlaaen 
wurden angeſtrengt bon: 


Faunie gegen U. Hofenberg imegen granjamıer Bes 
handlung; Wilieom E. gegen Emma frances Bur- 
" wegen Berlajiens; mas gegen Annie Na- 


to 

068 Inrgen gratfamer Behandlung und z 

Morris —* Lena Stein wegen Berlins; —— 
"Anni: Lilien Port wegen Berlajiens; Ju: 
oe « wegen Ber ’ ger: 


J 


mer Behanpt d Trunf: 
’ aegen 


— 
— 


wi bon $IW0 m 
eingetcagen: 


Smelley Gr., 9 F. füdl. von Dimning Str.; 0X 
135, €. 6. Kimbell an 9. D. Wellmanı, 81200. 
St. Yonit Ave.; 15) F. fünf. von 15, Str., 9x5, 

_Prred. M. Llount an Mary Shea, FICH. E 

Sagınam Ave, 150 F nördl. von 8. Str. 0X 
1:84, Ansie A. Kennen und Gatte an Karzmierz 
nid FFranciszfa Kivieciusfi, FEW. 

62..Str,, ZA %. öftl. von Lawndale Upe., 3xX125, 
u ®%. Chandler u. A. an Emma U. Samberg, 
au, 


3. Str., 1755 #$. öltl. von Lincoln Sir., SX125, 
_E. Lruchad an GEharles GE. Shields, WM. x 
Staie Etr,, Nr. 4036, 257x103, Walter T. Raſh au 
Jaſper T. Prigbt, $12,000. 

School Str., Nordoftede Oft Ravensiwood Bart, 50%X 
15, Herbert Wilfon au Philip J. Meany, E55. 
Bernon Apde., Nr. 3982, 16X1244, Sarah X, Selden 

an Merilla E. Gordyear, KW. 
Dasjelbe Grumditüd, Merilla E.Goodyear an William 
mM. Serbit, KW. 
Wilton Ave, 133 $. füdl. von Addifon Str., X 
1244, George Bartlett an George T. lab, KU. 
Gainmet Adr., 51 F. fünl. von 2. Str., BxI8, 
‚Nidari SH. Guerin an Fanny Wolf, 419,500. 
Gugfer Ade., 27 F. öftl. von Perry Str.. 50%x125, 
A. Rundblad an Jennie-Johnfon 
Douglas Poul., :10 F. füdl. von Poll Str, X 
10, Moyron U. Deder an HonorabRempie, S15,5W). 
Dearborn Str, MB F. jüpl. von M. Sit. 
James}. Campbell an Nicholas Campbell, $25W. 
Enfieid Ape., 2065 W. fühl. von Ellerton Ave, MX 
18, M. 9. Renvig an E. E. Soufe, ir., $10W. 
Filth Ave, Nordmeitede 52. Str., 50x14, M. 
Tracy m. U. an Jane Dioper, $1665: 
41. Str., 18 F. dftl. von St. Laimrence Ane, 10% 
ER A. Perry an Margaret ®. Aylesworth, 


3200. 

41. Str., 50 F. weitl. von Langley Ave., HX180}, 
Mathew Mulvin an James F. Ryan, $5000. 

4l. Ave., Nordmeitede 32. Str., 166.®8x 124.51, und 
anderes GFigenthum, U. Beterjon an SH. 3. Bars 
tbolomemw, KBW. 

47. Ave., 150 $. füdl. von Wilfon Ave, 50x15, 
M. 2. Breiwiter an T. R. Gravens, KW. 

4. B., 192 5. weitl. von Wallace EStr., 24x12, 
#llen King u. 4. an Samuel R. Hurford, SID. 


ER 


« lebertragumgen 4 
— — Darüber wurden ; 


* 


59. Str., Sühmeitede Morgan Str., 323x125, Heles & 


na S. Johnſon an Guftaf Larſon, 

Flontnoy Str. M F. weſti. von Springfield Abe, 
25x124.8, Mary E. Ghilvers an Edward H. Be: 
ters, SON), 

Suiten Str., 48 5%. weitl. von Hopne Are, EX 
120.7, Nachlab von M. Delancy an Margaret Der 
lauey, 1000. 

ON. Humboldt Str., OX125.80, Nadlak von B, 
U. Baldwin an Annie R. Leu, KIO0W. 

2232 Indiana Uve., BE3X160}, Roy Johniten an I. 
Wollare Ratem, KON. 

Yuftine Ave., 161 5. jüdl. von Garfield Boul., 6.8 
x124 1:6, R. Hanes an Bridget Dreslaiı, 2000. 
Yadjon Etr.. 59 F. öftl. von ©. 41. Ane., 25x1214, 

$. Yaufersfi an 9. B. Sinden, $1000. 

Dısjelde Örumdftüd, 9. B. Sinden an Mary Lau: 

feret⸗. 81000. 

Linden Str., 342 %. nördl. von Lawrence Ane,, 25 
x150, John A. Guftus an Charles Thoren, $45N0, 

Leapitt Str., 100 F. füdl. von Wabeland Ave,, 75X 
124, 3. Birf au €. GE. Dem, 81650. 

May Str., 200 %. füdfl. von Wafbington Etr., MX 
115, Andrem 3. Aunderjon an Chriftian M. Eng: 
ftrom, . 24000. 

Meltofe Str., 61 %. öftl. von Drake Ave., HX125, 
und anderes GFigenthum, William Deering an 9. 
Mendius, 318000 

Potomac Une, 33 fr. weitl. von Rodwell Str. 3 
x120, I. MeCormid an M. MeGormid, $2000. 

Oft Ravensiwood Bart, 250 F. füdf, von Winnemae 
Ave., 48 1:6x163}, M. God an Leon N. Yang, 
81350. 

61.. B., M F. öſtl. von Stewart Ave. 
Wilard D. Niholes an Edmond Adcod, $1500. 
66. Pl., Nr. 266, 20x12, Glare 9. Broffer an 

Benjamin F. Stewart, $0000. 

Throop Str, M %. füdl. von 56. Str, SXx14, 
®. Benat an Hermann Klindmann, $4000. 

Waſhington Heights, Lot 8. Block Z, W. ©. Fergu: 
ſon an G. W. Murray, 820. 

Wilcör Str., 125 F. öftl. von S. 22. Ave. SX121, 
C. S. Blake an EC. 9. MiMett, BR. 

Waihington Heights, Lot 61, Pod 3, S. M. Stro: 
beder an F. S. Ftrohecker, 81. 

Gottage Grove Ape., 2R 5. nördl. von 9, Str., 
STXIRO, John 3. Voung u. AM. an Robert Miuels 
ler, 420. 

Golumbia P., 400 F. jüdl. von Kinzie tSr., X 
125, Nicholas Y. Grenning an Margaret MeGins 
nes, $41W. 

Emerald Une., 410 F. jüdl. von 18. tSr., SX 
23, John U, Smwanion an Amelia Peterſon, B350N. 
3. Aoe., 100 %. nördl. von Perteau Ape,, 100%X 
1444, Kate Wulff an Altje Veerfema, $2000. 

3IS3 NDGO ENJAT_ 3 ch 

59. Str., Nordoft:Gde Dearborn Str., 493x120, 
M, Morris an Patrid 3. Reynolds, 3500. 

Grand Ave, 263 F. jüdl. von Hoyne Üpe., 24x92, 
3. 5. Connell an Marn U. Gonnell, $1090. 

Grand Lonlevard, 2 FF. füdl. von 39. Str, BX 
156, Daviv 9. Keynes an John 2. Hall, $17,500. 

Gtlenmwoed Ave, 74} F. nördil. von 89. Str, 
125, 3 W. Tillmann an E. Bromwne u. a., 20. 

Halited Str., MW F. mördl. von RR. B., 265x150, 
Di, x Graigmilo an S. T. Sutton, $12W, 

Hamfin Ave., 177 F. nördl. vom Berteaw Üpe., 37} 
125, I. Sıhader an F. Doederlein, 25. 

Kedzie Anve., Südwelt-Fde von Fdergeeen Ade., 161} 
x203 125x224, M. O’Donnell an Gathefiue 
O' Don nell. 300. 

Linecin Ave, 200 F. füpdöftlih von Perry Str., 5 
x125, Beter U. Klanf an Nobanıı Feit, BMW, 
Dasſelbe Eigenthum, Johann Feit an Anna Klanf, 

2500, 

Lerington Ste, 200 5. weitl. von Laiondale "Ape,, 
25X123, Margaret Me®innes an Nicholas F. 
Grenning, HN. 

Oagood Str:, 25 F. füdf. von Schosl Str. 5X 
12365, John 3. Nuoif an John WW. Wagıter, 
5350. 

Perry Efr., 10 #. Tüdf. von Belden Xpe., 

120, 5. Wolter an N. Beiefäfi, $1000. 

State Str., No. 15, DXR, Samuel :H. Wheeler 
u. a. Quitciaims an Adolf Kraus, $1. 

Saiwyer Ape., 25 F. mürdl. von 21. Ste. BX 
135, ©. R. Mumb an 9. M. Waitt, #1000. 

Spaulding Ape., Nordoft:Ede von 13. Str, 3X 
124.85, I: Hiden an EC. 4. Siegel, 81500 

60 Avenue N, Nordoft:Gde von Fremont Str,, 100 
“195.9, €. ®. Browne an 6. Beormne, K1500. 

Str, Südoft:@fe von Hamlin Ave, 234x265, 
G. Secord n. a. 


an 
N 


>, 


6. 
Tr. 
* Nachlajienihaft von E. D. Manpdell, 22336. 

Afhland Wve., zieiihen George Etr. und Diverjeh 

., 24 Ader, John Yababn an Williant %. Hay: 
ned, 65H. 

Ada F 2 F. nördf. von 49. Str., 240x126. 
Mentwortd Ave. M. x. & 2. All. an I. or 
feoczinsfi, KIM. — 

101 * 103 Milton is 0X F., DO. S. Jamis 
jon an Della Ferrill, $1. Bi 

Dastelbe ben Della Ferrill Quitclaims an 

C. Turpin, 81. 

— M1oo %., Albert Gallowah an 
Bridget A. Murrav, 86800. 
Auftrin Ave, 709%, 2X, R. Price an Williom W. 

Murray, 81300. x 

Ajbland Yo 249 8. fühl. von 65. Str, BX13, 
N. Beilfus am George Gerpeny, $3500. 

Albany Ane., 166 #. nördl. von Ban Buren Str., 
3%126, 9. Nempe an Annie M, Stoedee, 5,0, 
Chicago Ane., 42 F. weit. von Campbell, 24x13 
7-10, 3. 8. Nierendorf an Thomas DS. Smith, 
8000. ie > 
Daslelde Grundftüd, Thomas H. Smith-an Loui ſa 
NRierendorf, S00. 3° 2 2 
Garanaba Ave, 75 #. fühl. von 79. Str, x 
124 1-6, ©. 9. Gantrell u. 4. durd M. in E. an 

Young Mens ©. !. and 9. Afin., 2000. 

Daifelbe Gigentbum, Young Mens S. L. aud B. 

‚on 2. H. Shelby, 8217. x 

50. ®., 126 8. iweftl. von Daflen Ape., 235x124, 
E. Hever an F. Bartunet. 81000. 

59, Str., 18 $. N 2 
Amitein an Charles GE. fFoeriter, $4500. se 

>9. Str.. 40 5. ieitl. von Xhroop Str., 50X125, 
6. Foeriter an Charles Amſtein, 31800. * 

Flournoy Str., 198 F. weſtl. von Homan Ave 2 
“124, Radlak von G. K. Schoeuberger am Peter 
&utrefe, $1200. 

Girard 4 F. nördt. von North Üne,, 
121, 8. Simon an 9. €. McDonald, 32550: 

Inglefide Ape., N. O.:@de 65. Ane., 50x13, Mary 
€. Walter an Mourice Gurran, $10,0. % 

Jadion Str, 1 F. öftlih von e. 4. Anr., X 
121, 9. #8. Doremus an W. ©. Siwect, $1500. 

Monroe Str., No. 805. 30X150, Frant-W. Tapfor 
w. N. duch M. in E. an Unnie Wpitnen, 8773, 

Minerva Ade., 75 F. nördlih von 6. Str, X 
105, .mebr oder weniger, R. M. Palcer an Frank 
x Scitowsti, $3300. * 

Michigan Yılpd., 100 F. ſüdlich von 12 Etr., 50% 
1654, Morp 4. Sullivan u. U. dur M. in 6. 
an Gonnecticut Mutual Life Ins. Eo., 28 

Pauline Str., 117 jüdl. von Wilfon Abe., 

arry PB. Wield an Charles R. Field, ON. 

— Ape., ME Fr. öſtlich von Rubeus X 
1344,- 9. B. Krand; an Bertha Schwarz, KIN. 

Seelen Ave., No. TR und 80, 50%X1275, Umelia Gils 
fespie an George S. Greene, KA. 


MX 


75% 165, 
>00 


0 
1 8. Str., 149 $. weltl. von Rormal Upe., XI, 


Ss. 6. Gain an Robert U. Love, K65M. 
75. Str., 101 %. öftl. von Madifon Ape., SX104, 
D. Yohnfon an N. S. Farrington, 8120. 
12.’ D., No. 566, IX, M. MMRelis an M. Nor- 
‚ 140. * 
23, Str, 145 $. öftl. von Leabitt Str, 4x1, 


R. inihe an UA. RKybic, KIM. 
31. Pe a $F. meitl. von Morgan, 8x1, © 


Zindheinier an F. Paus, $2700. 
— — — — 


Sau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Sam Brown Ir. K Son, zwei ftöd. Brid⸗GCot⸗ 
tages, 422-432 Wellington Str... SW. 
Sam Brown Ir. & Son, Iiftöd. Prid:Cottage, 433 


BWolfrem Str., $IRM0. 5 
— Inod. Apartment-Gebäude, 


9% pier Ave. $10,000. 
ie, zivei 3höd. Brid-Apartment:Gebände, 
— —— 45. Ave., und 26-08 Wafbington®fbp., 
Per Kopedy, Möd. Brid:Flat, 1093 Albany Wpr-, 
David Arado, Möd. Prid-Laden, 0 W. Madifon 


& ® Yahan, Iftöd. Vrid:Anbau, 5682 Grove 


ee Sa. Iftöd. Prid-Eottage, 449 Cornetia 


— 8: Jumper, Möd. Brid:Flat, 70 N. Aber⸗ 


Anc, KW. 
Ko Ben. Go., Mid. Beid-Laden, 86 Mebey 


8. —5 ec Brid Tauſchladen, 13836 R.Eur> Re 
ti⸗ —X 1 
B. Sorenfon, liftöd. Brid-Cotiage, Beach Sir, ; 


I 
. 2 Waller, Möd. Frame:Laden, SIT Wer 
Coins Dart Flo. #500. ” 


durh Maiter in Chancery 


öftl. von Aberdeen, 3x1, Cha - 





8. — Zofepp. Jefferfon mit wechſeln dem 

iger 8.—,Garret O’Magh“, 

Vieb ater.—,Petticoats and Baponets*, 
Opera Houfe—Zbe lalt Anpealr. 
ortbern.— Robert Mantell ntit mechs 
pielplan. 

ven—ihe Way t0 Win a Womant, 

the Dan Who Dared”, 
08 Voung Mrs. Winthrop”, 
market. DBaudenville, 
u — Konzerte jeden Ubend und Gonutag 
mittags. 
s ölumbian Mufen m Gamftaıgs 
a6 ce u. ift | Bun — et = 

a rt Anftitute, — Freie Befudss 

tege Mittwoh. Samftag und Sonntag. 


Lokalbericht. 


Srau Flowers Euttaufchuns. 


In der Sitzung der Illinois Federation of 
Womens Clubs kommt es zu leb⸗ 
haften Auftritten. 


Nach der geſtrigen Sitzung der in 
Decatur, U, tagenden Yahresver- 
fammlung der State Federation of 
Women’s Clubs wird die biöherige 
Borfigerin des Ausfchuffes für Gejeh- 
gebung, Frau Lucy M. Flower, vor» 
ausfihtlih aus diefem Amte austreten, 
Sk erfuhr nämlich in diefer Situng 
eine Bittere Enttäufchung darüber, daf 
iht Bericht iiber Mittel und Wege zur 
Gründung einer Lehrerpenfion, den 
fie Namens des Ausfchuffes zu erftatten 
bafte, exit ein heftiges Wortgefecht ver: 
anlaßte und dann an das Komite zu— 
rüdverwiefen murde. Dies Komite 
war in der lettjährigen, in Rodford, 
SU., abgehaltenen Jahresverfammlung 
engemwiejen worden, - Erfundigungen 
darüber einzuholen, wie eine derartige 
Benfion am beiten in’3 Dafein zu rufen 
fei. E83 wurde vorausgefegt, daß die 
zum Ausfhuß gehörenden Damen jich 
über die Angelegenheit berathen und 
nachdem fie die geeignetjten Mittel und 
Wege zur Durchführung des eingereich- 
ten Planes gefunden, der Federation 
bei ihrer diesjährigen VBerfammlung 
hierüber Bericht erjtatten Jollten. Die 
Frage, ob eine derartige Penfion für 
Lehrer zu empfehlen fei, war übrigens 
ron der Berfammlung in Rodfor) 
dur einen dahinlautenden Beichluß 
bereits entfchieden worden; das Komite 

batte in feinem Bericht lediglich auf die 
geeignetften Mittel zur Erteichung die- 
tes Zieles hinzumeifen. Frau Flower 
raf jeboh im Laufe des Jahres fei- 
nerlei Anordnungen zur Erfüllung die- 
fer Aufgabe. Sie zog feine Erfundi- 
aungen über die Angelegenheit ein une 
berief auch feine Zufammenfunft des 
Ausſchuſſes, in welcher die Angelegen- 
beit hätte fönnen berathen mwerden. 
Dagegen faßte fie eigenmächtig einen 
Bericht ab, in melchem fie fich gegen 
Lehrerpenfion erklärte, und überfandte 
diefen den übrigen Ausfhuß-Mitglie: 
bern zur Unterzeichnung. mei diejer 
Mitglieder, Frau George Watkins und 
Fl. Kate O'Connor, weigerten ſich, 
den Bericht zu unterzeichnen. Frau 
Watkins, welche der Sache ſpezielle 
Aufmerkſamkeit geſchenkt hatte, faßte 
vielmehr einen Minderheits-Bericht ab, 
den ſie der Verſammlung während der 
geſtrigen Sitzung unterbreitete, nach— 
dem bereits der von Frau Flower er— 
ftattete Bericht vorlag. DieBefprehung 
eines Antrages zur Annahme des Frau 
Hlomwer’fchen Berichtes führte Dabei zu 
einem ftürmifchen Auftritt, fo daß die 
Präfidentin, Frau Stanford, fich ge- 
nöthigt fah, die Sigung zu vertagen. 
Die meiften Mitglieder waren der An: 
Echt, daß der Ausfhuß feine Befugnif 
überjchritten habe. 
In der geftrigen NachmittagsfiBung 
- glänzte Frau Flower durch Abmefen- 
heit, woraus allgemein gefglofjen wur: 
de, daß fie von ihrer Vorfigerfchaft zu- 
rüdtreten werde. In diefer Vorauss 
ſetzung wurde denn auch der Bericht an 
den Ausfhuß zurüdveriwiefen. 
— — —— 


Unfalls⸗Chronitf. 


J. T. Clark, Präſident der General 
Electrie Appliance Company und Mit— 
glied der Produktenbörſe, der im Vik— 
totia⸗Hotel wohnt, machte geſtern Nach⸗ 
mittag mit W. Gardner, welcher im 
Windſor-Clifton-Hotel logirt, eine 
Ausfahrt in einem Automobil, welches 
er bot E. %. Banker, Nr. 17 Piymouth 
Place, geliehen, hatte. Gardner Hatte 
afgeblich angegeben, mit der Handha= 
bung ‚eines Selöftfahrers vertraut zu 
fein, verlor aber an Jadjon Boulevard, 
inder Nähe des Poftamtes, die Kon- 
trolle’ über das "Gefährt, welches quer 
über die Straße auf den Bürgerfteig 
fuhr und Frau Hutdhinfon, von 3821 
Länglen Avenue, über den Haufen fuhr. 
Die.--BVerunglüdte erlitt. außer einer 
Schädelmunde fhmerzhafte Quetfihun 
gen. Sie befindet fich in ärztlicher Be- 
handlung. Elart murde verhaftet, 
aber biö zur Berhandlung gegen Bürg- 
Ichaft auf freien Fuß gejett. 

* * * 

Ein Buggy, in dem fi, Harry W. 
Oberman. und rau, mohnhaft Nr. 
3600 Wabafh Avenue, befanden, folli- 
birte gejtern Abend an Michigan pe, 
und 22. Straße mit einem Erpreßfuhr- 
werk; auf dem fich zwei junge Leute be- 
fanden: Dpverman und Frau fauften 
auf das Pflafter. Frau Overman kam 
mit geringfügigen Hauiabjhürfungen 
dabon, ihr Mann aber mußte in be- 
muhtlofem Zuftande nad Haufe ge 
jchafft werden. Die porerwähnten. bei- 
ben jungen Zeute wurden nicht ver= 
haftet. 


Netter in der Noth. 


John Macaulen, ein Kollektor der 
Reedy Elebatoꝛ Manufacturing Co., 
NIhinois Sit. wäre geſtern Nach⸗ 
milleq ertrunken, wäre nicht der Poli— 
ziſ Patrich Hunt von der Central⸗ 
wache ſein Leben riskirt und ihn geret⸗ 

hätte. Macauley, der in Dat Bart 

ohmt, nerfuchte die Late Str.-Brüde 
beitelen, ald biefelbe aufgezogen 
jede. Er gerieth zwifchen das Gerüft 
mb einen Trolleypfoften und wurbe in 
Fluß aeföhleudert. Hunt, der Au- 

mjeuge bed Unfclls mar, entledigte fich 

- feines Rodes, Iprang dem Verunglüd- 


"Ein Miffionzfeft wirb in der Eban — 


geliſchen St. Jakobi⸗Kirche, Nord 
Park Ave. und Florimond Straße, 
morgen (Sonntag) Nachmittag 3 Uhr 
fattfinden. Die Yyeftpredigt wird von 
dem neuen Paftor der Gemeinde, J. F. 
Grove, gehalten werden. Für gute Mu- 


4 fit und Chorgefang ift geforgt. 


Kleine Anzeigen, 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das. Wort.) 


— 


Berlangt: Erfahrene Preſſer an Damen-Suits 


und Jadets. 
Mariball Field & Co., 
State, Wajdington und Wabaih, 4. Wloor. 


Anfpelmen — Schneider 


Marihall Field. & Eo., 


tate, * dab J 4. loor. 
State, Waſhingion ünd Wabaſh 5 901,2* 


Verlangt: an Damens 


Jadets. 





Verlangt Zement - Arbeiter. Nachzufragen Sonn- 
tag Morgen. 10IU N. Baulina Str., nahe Roscoe St. 

Verlangt:! Fin Wagenmacher; beftändige Arbeit. 
Franf Kunz. Wilmette, JU. Nehmt Evanfton Elec- 
tric. 

Verlangt: Zement Finifbers und Tagelöbner; in 
Wilmette: ftetige Arbeit; neht Evanfton Car, Limits 
Varn, und in Evanſton die Waukegan eleltriſche 
Straßenbahn. J. A. MeGarry u. Co. ſaſonmo 


Vetlaugt: Guter Hoſenſchneider. Kann- im Store 
arbeiten. 4207 S. Halſted Str. 

Verlangt: Farmhände, verheirathete und ledige. 
Guter Yohn. 338 Dearborn Str. 





Rerlangt: Agenten, für leicht verfäufliche Waaren 
en Stores. Adr.: X 5R, Abenppoft. 


Verlangt: YXediger Mann um im Stall zu ar: 
beiten. 15 Cornelia Str. 


Verlangt: Junger oder älterer Mann für Porters 
Arbeit. $15 per Monat und Board. OO Mells Str. 


Perlangt: Deuticher oder ſchwediſcher Laufburſche, 
———— zu erlernen. MW. Dearborn Str., 
Floor. 


Verlangt: Aladjmith Helfer und Finifber an Wa: 
genarbeit. 359-363 S. Halfted Etr. ſaſon 


Verlangt: Fleißiger junger Mann, in Käſefabrik 
zu arbeiten, 39 Meilen von Chicago. Lohn 816 und 
Board; nur einer der willens iſt zu arbeiten. Nach—⸗ 
zufragen Moutag Vormittag 309 Wells Str., Flo— 
riſt. ſaſon 


Rerlangt: 2. Hand an Brot; ftetige Arbeit. 32 


State Str. 


Verlangt: Blackſmith Finiiher und Helfer; ftetige 
Arbeit. 62 NR. Halitevd Str. 


_ Verlangt: Porter für Saloon= und Kiichenarbeit. 
25 Fulton Market, Bajement. 


Philip Stodhaujen, Lincoln 








Verlangt: Borter. 
Ave. und Robey Str, 


Berlanat: Ein guter Saloon-Porter. Nahzufragen 
348 5, Uber. 





Verlangt: Ein Iediger Mann, um im Treibhaus 
zu helfen und zum Fahren F. W, Martin, 280 


Verlangt: Ein ftarfer Mann. 79 Market Etr. jion 


PVerlangt: Ein junger Mann um ein Pferd zu be: 
forgen und auf einem zFlafhen-Bierwagen zu helfen 
5473 Drerel Ave. 


Verlangt: Mann, der mielfen und mit Pferden 
umgehen kann; ſtetige Arbeit. Nachzufragen 912 Di: 
verſey Str. 


Verlangt: Guter Aurftmacher, 654 elmont Ave., 
E. Dicks. 





Rerlangt: Ordentlicher junger Mann, um drei 
Pferde zu beforgen und fich jonft nügtich zu machen. 
421 Webiter Ape. 


Verlangt: FFlinfer Kühenmann. German:Ameri- 
can Hpfpital, 30 Yelden Gourt, nahe Glart Str. 








Rerlangt: Männer für Yumber: und Kohlen: 
Dard. IH MW. Belmont Une. 


Rerlangt: 2 gute Garpenters für Inſide-Arbeit. 
1467 Kimball Ape., Yogan Equarc. 


Verlangt: Neinlicher älterer Mann für Porter: 
Arbeit. Saloon, 355 MWabanfia Ape., Ede Wincheiter. 


Rerlangt: Starter Nunge, der etivas Fleifh fchnei- 
den fann. 36 M. Mapifon Str. fafoıno 

Verlangt: Ein anftändiger Mann als Pader,. Mai, 
1416 Wells Str. 

Nerlangt: Färber und Wäſcher; ſtetiger Platz. — 
William John, (Ol W. Chicago Ave. 

Perlangt: Gin guter Aunge, um das Schilder: 
malcn zu erlernen. 230 Kinzie Str. 














Nerlangt: WAacnten und Ausleger für neue Prä- 
mien-Bücher, Zeitfchriften und Kalender; Chicago u. 
auswärts. Beſte PVedingungen. Mai, 146 Wells 
Str. 1901 mtX 


Männer mit Schaufeln. Epaniton und 
$2 den Taq. 


Schmiedchelfer für Pferdebeſchlagen und 
Loomis Str. 


Verlangt: 
Wilſon Ave. 





Terlangt: 
Waginarbeit. 5115 ©. 
Verlangt: Gin Mann und Nunge an Brot und 
Gates, Nehmt Aihland Ave.:Gar. 50% Laflin Str. 


Verlangt: Ein auter Porter. 4259 ©. Aſbland Av. 


Nerlangt: Fin guter Vorbügler an Ehopröden. 26 
Eugenie Str. ſamodi 


Nerlangt: Guter fediger Eyubmadıer. 029 Giy: 
bonn Ave. 








Nerlangt: Gin Kegeljunge. 169 Genter Straße, 
A. Yutb. 


Verlangt: Ein Abbügler an Hojen. 112 Mohamf 
Straße. 


Verlangt: Yediger Mann, fleikig und ehrlich, für 
Haus- umd Stallarbeit. 2.50 die Mode, Koft und 
Loais. 5018 State Str., Hiidh-Store. 


Verfanat: Manı, mn Pferde zn beforgen und fich 
im Saujfe nüslich zu mahen,. 3941 N. Glart Str. 

Verfangt: Lediger Maun al®_Xreiber, muß erfahs 
ren und fadtbefannt fein. 57 Franffort Str. 





Rerlangt: Gin guter Aunge an Gales zu arbeiten. 
170 Willow Sir. fajon 


VBerlangt: Weber und Gutter. 1 MW. 15. Etr. 





n 


Verlangt: Fin anter Baifter an Nöfen. 342 
Pladbawf Str. 

Verlanat: Carpet-Weber fofort; ftetige Arbeit. — 
1085 Madiion Str. 

Vırlangt: Aelterer Mann, in der Yäderei zu bels 
fen. 94 S. Weitern Ude. 





Rerlauet: Shaperband an Barlor Frames. Meft: 
ern Barlor Frame Go. 23-20 Wels Etr., 4. 
Floor. ſa ſon 

Verlangt: Guter Schneider. Muß ein guter Preſſer 
ſein und ſchon in Färberei gearbeitet haben. Aelterer 
Mann vorgezogen. Stetiger Plaßz. D3 W. North 
Ave. frie 


Perlangt: Ein guter Zigarren-Perfäufer. ann 
SI5—F20 per Mode verdienen. Muh aber etinas 
Caſh Sicherheit ftellen fünnen. 48 MWisner Ape., nahe 
Milwautee Ape., Nordweſtſeite. diſa 


— — 


Terlangt: Gin Iediger Manı als Yanitor für 
frlatgebäude, 1064, 12. Str. fria 


Verlanot: 3. Dand Läder für Wuttn zu milden. 
Cohn $1.35 per Tag. Planet Manufacturing Go., 
104-112 N. Taftey Ave. frfa 


Berlangt: Ein Wagenmacher. 33 W. North Ave. 
ee frjajon 


Rerlangt: Er guter Porter, der feine Arbeit 
fcheut, in Safoon.: 4N07 Albland pe. fria 


Verlangt: ifenbahnarbeiter für Company:Arbeit 
im nördlichen Midhigan und Nowa. $1.75 pro Tag; 
freie Fahrt. 50 für Fabritarbeit, aute Anfide Wr: 
beit den. ganzen Winter bindurd. 50 Frarmarbeiter. 
No& Labor Agency, 3 W.Madijon Str. 130f,10X 


Verlangt: Leute, um den „Luftigen Boten" uud 
andere Kalender Ffir 1902 zu verlaufen. Größtes 
Lager. Billigfte Preiſe. Vei A. Lanfermann, 56 
Fifth Ave, Zimmer 415. 401, X" 3mo 


Berlangt: Erfahrene Schneider an feinen Jadets, 
Dampftraft, itetige WUrbeit;  beiter Lohn in der 
Stadt. Kommt fertig zur rbeit. Berjection 
Ladies’ Tailpring:6o., 185 Adams Etr., 5. —* 

«led 


Verlangt: Ein Bäder an Brot und Gates. $6 und 
Koft die Woche. Aulins Bruder, Beru, JU. 


Mir mwünfchen alle. Männer und Rnaben, die wir 
befommen Fönnen, für aller Art Stellungen in der 
Stadt; ebenfalls Jedige Männer und Ehepaare .für 
Stock und Deird Farmen, zu-bohem Lohn. Nadzu: 
fragen bei GEnright &Eo.. 21 W. Late ESir., oben. 


Berlangt: Erfter Rlafie Cabinetmakers und Thü— 
ren-Moulders. 72 Churchill Str., nahe N. Hopne 
Ave. —— 1608, 10% 


Verlangt: i- Treiber, Sebige borgejogen. 6211 
Genter- er : —— Bot. lNnox 





Stellungen ſuchen: Manner. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 
Gejudt: € Reufmann; jemlich perfett i 
engli ee Eye all ucht | im einer © 
fice. Wor,: DB 755 Wbendpofl. © -  . fafon 

Geſucht te ober ’dritte Sand an Brot jndt 
Stelle. Kant Perritie €. Threnp Str. 
? ei Men, ‚eing 


Rerlangt: 2 c ei Band, ‚cin 
a 2 Baiken 
ce 


ider . 
und Trimmen an guten Shopröden. ©. Nnion 
fajon 


Str. 3 
Verlangt: Mepizin Agenten, Männer und. Frauen. 
25 %. Huron Sır, ltot,iw 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit, 1 Gent des Wort.) 


! 2äden und Babriten. — 
Verlangt: Tamen, um zu .Haufe zu arbeiten. 30c 
per Stunde leicht zu verdienen, Wufer zu bemalen, 
Sofa:Kifjen zu machen ete. Keine Grfabrung noth: 
mwendim Leder fann im einer Stunde. lernen, unjere 
Farben aufzutragen. Volle Anftruttionen und ftet.ge 
Urbeit an Mitglieder nnijerer „Art Aljociation. — 
Nahzufragen 167 Dearboru Etr., Zimmer 718 
: dofr ſafon 


Verlanat: Verkäuferin für Drygoods. 1211 @. 
North Ave. » 


Verlangt: Mäpdcyen für ieichte Yabrifarbeit. Nah: 
jufragen 1906 RN. Glarf Str. 


Verlangt: Gorders, Finiihers und Mädhen, um 
das Kleidermachen zu erlernen; Yohn“währnd dir 
Lehrzeit. 1904 Fifth Ave. 3. Floor. ſamo 


Berlaungt: Kleine Mädchen. ID u. 12 North Ganat 
Str., eine Treppe. 

Verlangt: Mädchen, tüdhtige Hilfe zum Mileider: 
U, RE folhe brauchen zu” fommen. 312 -Yar: 
tasce Str. 


Verlangt: 5 erfahrene Hand Finiſhers an Röden 
und SHofen; ftetige Arbeit; gute Bezahlung. der, 
IM. Roby Sir. 

Verlangt: Taihenmader ar Nöte. 

16} Oft Superior Str., 4. zsloor, nahe Wells Str. 


Verlangt: Gutes Mädgen, um an Gultom:Röden 
zu helfen. Guter Loki. 042 Fiverjen Blod. 
Verlangt: Mädchen, die das Kleidermachen erler— 
nen wollen. Wy Seminary Abver 
Verlangt: Erfahrene Mädchen um in Fabrilk 
Pickles zu ſortiren. 57 Frankfort Str. 


Verlangt: Finiſher au Kuöpfen, Näher an Welten. 
74) Glfarove Ave, im Bajenent. janıo 


Verlangt: Finiſhers an Wetten. 741 Eltgrove Anpe., 
nabe Milwaufee und North Ape., 2. Floor. Mit: 
felfon. . fajonmo 


Berlaugt: Gute Namen Stiderinnen mit Broben 
fönnen jih melden. 70 Haftings Str. ſamo 


Verlangt: Erfahrene Stirt und Waiſt Hands; ſo— 
fort. 3158 Calumet Ave. 


Verlangt: Noch 6 Kleidermacherinnen. Arbeit das 
anze Jahr. Guier Lohn. MN. May Str., nahe 
ſtilwaukee und Chicago Ave. l5ot,im 


Verlangt: Taſchenmocher, Seam Sewers und Finm— 
ſhers au feinen Hoſen. Dampfbetrieb. 1233 N. Liu— 
coln Str. midofria 


Verlangt: Finiſhers an Kniehoſen. 60 NR: 
nolds Eir. 150t, 1 


Perlangt: TDanıen, zu Saufe zu arbeiten. Stetige 
Urbeit. $4 bis $8 wöchentlich. Nebenverdicnft. 324 
Dearborn Str., Zimmer 580. frjafon 


Verlangt: Mädchen für Handnäben und Finifhing. 
Chicago Braiding & Emb. Go., 234-236 Franklin 
Str. frjajon 


Sausdarbeit. 


Berlangt: Nette2, junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: einfah Kochen: nencs, fünf „Zimmer 
Flat: Familie von Dreien. Nachzufragen am Sonn: 
tag in 58 Oft 47. Str. fajon 


Berlangt: Alleinftehende ältlibe Frau als Mirth- 
fhafterin. Gutes Heim. Adr. Y. 534 Abenpdpoft. 


Verlangt: Aeltere Frau für 3 bis 4 Stunden den 
Tag, um Zimmer aufzuräumen, 8 die Woche umd 
Gfien. Pos eine jaubere Frau braucht jich zu mels 
den. IN. Glarf Str. 


Verlangt: Mädchen am Stream Table zu arbeiten. 
Mafferman, Monroe und Glerf. 

Verlangt: Gin Mäpdden für Hausarbeit. 241 
Hampden Court, nahe Lincoin Park, 2. Floor. Kiet: 
ne Familie: quter Yohn. 


Verlangt: Zuperläffige, ältlihe SHaushälterin bei 
einem MWittwer mit 3 Kindern. Zu erfragen bis 
Sonntag 3 lipr Nahm. 1584 N. Aldany Ave., Lo— 
gan Sauare. 

————— geainhinnen 

Verlanat: Frau als Haushälterin. 3022 W. B. 
Str., nahe Weſtern Ave. 

Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen für Sonntag 
von 11 bis 8 Uhr. 1381 M. Glarf Str. 





— — — — — 


VRerlangt Junges Mädden, in Sansarbeit mitzn: 
belien. 3601 S. Halfted Str., 3. Flat. 


Rerlanat: Mädchen für Hausarbeit, 2 in Familie. 
Keine Wälde: 8. RO Milwaufee Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
301 Webſter Ave. 


Verlangt: Orpdentlihes Mädcen fiir allgemeine 
Hausarbeit. 151 N. Glart Str. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. 356 Wabanfia Adenue, EdeWin- 
heiter, Saloon. 


Verlangt: fü 
feine Familie. 3407 Prairie Ape. 


# 


Verlangt: Hausmädden; feine MWäjche: Meine Fa: 
mitie, Saushälterinnen. 1814 Wabaib Ave, 


— — 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
jajon 


Nerlangt: Ein Hausmädcen. Altenheim, Weit Ma- 
dijon Str., nabe Waldheim Friedhof, Harlem. ; 
fafonntodi 


— — — = — 


Verlangt: Junges, Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; muß zw Saufe jchlafen. 177 Center Str. 1. 
Floor. 


Verlangt: Aunges Mädchen für feichte Arbeit; fan 
zu- Sanfe. jchlafen. 82 yremont Str.,.2. flat, vorn, 


Verlangt: Gine ante deutiche Fran für majchen 
und-in-der Küche mitzuhelfen. 354 6. North ‚Ape., 
Reftaurant. 


— — — — — — 


Verlangt: Ein Kindermädchen. 372 Garfield Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
Saloon. IR €. North Ave. 


Vırlangt: Mädchen für Küchenarbeit, S bi? 8 hr, 
feine Sonntagsarbeit; fınn zu Haufe jichlafen; 33 
die Mode. 212 Milwaukee Ape., Salon. 


Rerlangt: Kindermädden. 16 Griliy Place 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 


tleiner Familie; kleines Flat mit Dampfheizung. 
6 Crilly Place. 


"Perlanat! Gutes Mädchen für allgemeine Saus- 
arbeit. Neferenzen, 1015 N. Halfted Etr., 1. Flat. 
Verlangt: Starkes Ddeuties Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. Nahaujragen Samftag und 
Sonntag. 110 Menominee Str. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit. 206 
Waſhburne Ave. 

Verlanat: Mädchen für 
kleines Haus. $B die MWoce. 
nahe Grann Plpp. 


allgemeine Sausarbeit; 
540 Oft 4. Straße, 


>50 Mäddhen für Hausarbeit 
Yoonn $, 8, Bo. 


für Die 


Rerlangt: 
586 Nord 


Nord: und Eüpjeite, 
Glart Er. 
Verlangt: Erfter Klafie Köhinnen für Privat:tyas 
milien. . $7, 88 Yohn. 586.N. Glart Sir. 
Verlangt: Kine gefunde Anıme, 
Meft North Ave, Hinterbaus. 


Rerlangt: Mädden je allgemeine Hausarbeit in 


Nadzuftagen 310 
ſa ſo 


kleiner amerikaniſcher Familie: muß gut kochen kön— 
nen: Lohn 4. 9 Ianjjen Avbe., 2. Flat. 
"Rerlar t: Gute Köchin und Wäfherin. FHenfalls 
zweites Mädchen. Familie don Dreien. Mub mohl 
enpfoblen fommen. Briefe zu adreffiren 38 
_.... Jafon 
erlangt: (ine ebrliche deutiche KHauäbälterin. — 
941 Blue stand Ape., im Saloon. 
"erlangt: Zuverläfi.ges Mädchen pder Fran für 
Hausarbeit und franfe frau aufzımparten. 31 Oft 
Diviiion Er. 

fein 


Nerlangt: Starfes Mädchen für Hausarbeit; fein 
Kochen. 41 N. Clarf Str. — 


Verlangt: Ein ſtartes, deutſches Mädchen für all— 

gemeine Hausarbeit. 4123 Indiana Apr. 
"Rerlangt: Gin gutes deutiches Dienftmädden für 
allgemeine Hausarbeit. Borzuiprechen im Store, 575 
Alne Island Ave. friaion 
ffi 


"erlangt: Perfete Köcdin. 160.R. Giarf Sa 
Berlangt. Mädchen für gewöhnliche Hausarbiit. - 
2265 Fremont Str. -irta 
— 


erlangt: Mädchen für gewöhnliche usarbeit. 
Pe — ichlafen. MR Eipbourn ve. fia 


langt: Mädchen. für ‚allgemeine usarbeit in 
— Familie. Dampfheizung. 1847 Feinsten l 
1. Flat. Sr ſtſa on 
Verlangt: Ein autes  demtiche Mädchen in einer 
Familie von pier- erwachienen Perfonen. - 26.2inden 
Gourt, erite Straße öftlih von Glart Str. und Di: 


verfen Bontevard. - . frjafon 
Verlangt: Mädchen: oder ältere rau für — 
tt. se; 


beit in Heiner Familie. 609 S. Carpenter 


Verlangt: Fin gutes Mädchen fiir allgem — 
it⸗ 
ft 


ei 
arbeit. erfragen Samftag oder Sonntag 
tag. 97 Lawrence Ave., Ravenswood. b 
Verlangt: Mäden für alfgemeine Hausarbeit und 
Nochen. Souih Park Ave. dndfr ſa ſon 


— — —— — —— — — 
Verlanat: Junges Mädchen zur ze der Haus 
fran. ver Monat. = -. "dirfa 


s rs : rbeit £ — 
A BEE ei 
a Mi-anciht & TE var 


* 


— endpoft. 


— ——— . —— — 
angen e e gedisDeieme BIN 
der. beiv Wittiwe mit 1-2 Kindern. Adr.: #377 
Ab — ——— ſaſon 
Geſucht: Aelt⸗ re deutſche Frau, die gut fochen, 
waſchen, dugeln und abe n. fuht Stelle; am 
Hiebften außerhalb der Etadt. 233 Taylor Str., Hin: 
tergebäue, oben, -zinifhen Halfted umd Desplarnes 
Str. — Briefe nicht beantwortet. 

Sefukt: Dame-wünfht Stellung als Hanshälterin 
in einer Heinen, —— — Familie; Rordſeite. 
Adr.: v 542, Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle im Sa— 
loon. & W. Grie Str, 


Gefucht: Junge deutfhe fyrau, frei einige Tage in 
der Woche, jucht Arbeit in Haus haltung; am liebſten 
auf der -Norpfeite, Adr.: P 797, Abendpaft. 

Grfuht:  Perfette Hausbälterin, ohne Anhang 
tünjcht eine beffere, ftetige Stelle. Adr.: % 531, 
Aben dpoſt. 


Geſucht; Tüchtige Buſineßlunch-Köchin ſucht Ar— 
beit. 13 Vedder Sir., Hinterhaus. 


Geſucht: 
Anenue. 
Geſucht: Eine gebildete ältere Dame wünjcht 
für einen reſpettablen älteren Herrn den Haushalt 
zu führen. Adr.: P. 757 Abendpoſt. 


4 

Geſucht: Aeltliche deutihe Frau fucht Stelle als 
Haushälterin. GII N. Weitern Apr. 

Geſucht: Nette, alleinftchende Frau ſucht Stelle als 
Saushälterin. Offerten unter der Adr.: D 20, 
Adendpoft. 

Meta: Eine 'erfter Klafie Lund: und Short 

rder-Köchin ſucht Stelle. Adr.: 101 R. Leavitt 
trage. 


Frau jucht Hausarbeit. 372 Garfield 


Gejugt: Anftändigeffrau, MWittwe, fleikige,tüchtige 
Hausbälterin, wünjcht Stelle in rejpeftabler Wittiver: 
Yamilie, 1 bis 2 Kind‘r nicht ausgefhtoffen. Sofort 
zu erfragen. 643 N. Halfted Etr., vveres Flat. 


Gefucht: Eine deutsche Frau ohne Anhang fucht 
Stelle als Hausbälterin- bei einem Witiwer mit 
Kindern. 522 MW. Diverfey Ave. fajon 

Sefuht: Stelle bei ältr:r Frau, bei feiner Ya- 
milie- ober bei alleinftchendem Mann. 413 Gornell 
Str., hinten, oben, 


Geſucht: Alleinitchende, im jeder Beziehung zu- 
verläjiine Haushälterin fucht Stelle: befte Nefcren- 
zen. 33-Mohamwt Str., nahe G:nter, unten, ſſou 

Gefucht: Bine Frau, 47 Kahre. fuht Stelle als 
Haushälterin. 5213 State Str., 2. Blat. 


Geſuche: Grfter Rlaiie felbftändige deutiche Köchin 
wünfcht Stelle im Neitaurant, Saloon oder Heinz 
Hotel. 11 &. Centre Arc. ſaſou 


Wefuc Frau fucht Arbeit als Lunchköchin, von 9 
bis 3 Uhr. 49 N. Clark Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Tents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billia, feines Pferd, Buggy und 
Geſchirt. Peters, 42 N. 53. Ave. 


Zu verlaufen: Junges xarfes Pferd, bilfig. 1024 


N. Hoyne ne, 
4 Werde von MI--120 Biund; 


Zu verfaufen: 1 
ſa ſo 


großer Bargain. 39 W. Van Buren Str. 

Zu vertaufen: Wittig, 8 fhivere und leichte Arbeits: 
pferde; 2 Geipann —9 ſowie 3 2ſpännige Kohlen- 
wagen und Pferdegeſchitr aller Art. Nachzufragen 28 
E. North Ave. 

Zu verkaufen: Ein Vferd, 812, ein Top Bugayh, 
billia. 140 Perry Str. : 


— — — 


Zu verlaufen: Kanarien-Vögel, Sänger, 
ſiſche Rabbits und Tauben. 121 Homer Str. 


Zu verfaufen: St. Vernbard Hunde, junge Dad: 
bunde. 394 Ginsourn Ave. 


Zu vertaufen: Topkvagen, Pugad, Gart und Ge: 
ſchirr. 394 Elybourn Ave. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, Edelroller. 175 Day⸗ 
ton Str. 


Zu faufen geſucht: Kleiner. Topmwagen. Kommt 
Sonntag Morgen. 15 Byron Str., nahe Weſtern Ane. 


Hunderte. don meuten amd gebrauchten Wagen, 
Buggies, Kutjhen und Gejdirren werben geräumt zu 
Eurem eigenen Preiſe. Sptecht bei uns vor, weun 
Ibr einen Vargain wünſcht. Thiel K Ehrhardt, 30 
Wabaſh Ave. Yor,Imt,X 


französ 


Serjer Kanarienvögel, Bapagtien, Golnfiihe etc. 
Kacmpfers Bogel:Laden,. 88 State. Str. YjlX* 
es — — — 
Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Augebote. 
ſd nzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 
Fred Bender (etabt..1883), 2010-2012 Wabaſh 
Ave, Tel. Sontt 734: — EtoresEineihtungen jeder 
Art, für Grocery:,,. Butcherz, Telifatsjien:, Zigarrens, 
Goufectzonery:, Drygoods:, Drugftored oder jedes ans 
dere Geſchaͤft, neue oder gebrauchte Ginrihtungen.— 
Größtes Geinäft diejer Art in ‚Amerika. —Kotoijale 
Aus wahl in Showeaſes Floorcaſes, Counters Shelv⸗ 
ings, Seales, Iccbores, Partitions Soda⸗Fountains, 
Dreis, SKaficemühlen cte, jowie Einrichtüngen nach 
Orrer Eergeftellt; biligfte .Breife; reelle und jhnelle 
Bedienung; Fir Baar oder auf Abſchlags zahlungen. 

H 46%, frfamemi, In 
Zu verkaufen: MWeinprejfen und Mühlen, billig. 
9 U Str.; nahe Elvbourn Ave. 


Zu verfaufen: _Trehbanf, Schraubftod, Amboß, 
Schmiede: billia. Ratbte,.. 56 W. Divifion Str. 


Papt auf die Veddlers auf mit Seitenbrettein am 
Wagen, da ir die einzige Firma find, welche Euch 
eine volle Wagonladung Fabrik-Hartholz für $2.75 
pirtaufen. Wpftbeftellungen an. die North Chicago 
Fuel Go, 56 W. Grie Str. * 


Zu verfaufen: Gin fält neues Baby Bugay. 36 
Star Str. an" 


Zu‘ verfaufen: Meinprefien, 
ten. 111.€. North Ave. 


Neuette Patent Eoifon Phoncgrapd = Records 
dentih und englifh, zu niedrigftien PBreiien. 563 
Chicago Avr. 3of,dojamo, Im 


— — — — — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter dieler Üusrit, 2 Gent das Wert) 


6 ver ſchiedene Sor⸗ 


Zu vertaufen: Wegen Abreiſc, ein Varlor Set, 
Teppich ufw.; billig. 1252 N. California Ave. 1. 
Flat. 
"Zu verfanfer: Heizofen und Kocofen, jpottbillig. 
430 Larrabee Str. 190f110 


Zu verfaufen: Ein guter Rohofen mit Waffer: 
front. Preis $10. 1313 Grace Str., Top Flat, nahe 
Grace Str. Nortpiviitern Etation. 

Zu verfaufen: Schöner Heizofen; fehr billig. — 
1724 Miltwaufee Ave. 


Zu verfaufen: Kücenofen mit Waiferfront und 
MWafierröhren fir 8.00. 421 Waveland Ape., nahe 
Lincoln Ave. 

Zu verlaufen: 3 Kochöfen und 3 Heizöfen, Möbel. 
Meyers Mare Houfe, 939 Bau Büren Str. fajo 


Zu verfausen: Keizofen und Kocofen, im Store. 
18 €. Webfter Une. j 

Zu. verfanfen: Guter Kodofen, billig: GI. R. 
Word Str. 

Zu-verfaufen: Schöner Parlor:Dfen. 539 
Str., Top Flat. 2: 

u verkaufen: Großer und Meiner - Saloon:Ofen, 
allerlei Möbel; billig. 307 Augufta Str. dofrja 
— — — — — — — 


Nähmaschinen, Bichcles 2c. 
(Ungeigen unter biefer Aubrit, 2 Gents das Wort.) 
J Seen ee eh 


Sevgwid 


Zu verfanfen: Gute Singer Näymafhine nur 8; 
auch eine arte Singer Schneivermajchine fehr billig. 
IR N. Aihfend Ave. Sonntag vorzuiprechen. 


— — — — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer $ Nubrif, 2 Gents das Wort.) 


C 5 

BHaut⸗. Harn⸗, Rieren⸗ ts⸗ Lun⸗ 
— 9 —* — —e Darın:, Ylats, 
Nerven: und srauenleiden, Bintarmuth, Bleihjugt, 
Giht uud Apenmatismus. Obne Medizin 
Gute Er A RT 

ild, tor, a * icago. 
Rotbihild, Zireltor, 9. 38 


Dr. Bfeiffer, FIR. Clart Str. — Alle Fraucnkranf: 
beiten erfolgreich bebanbdelt. ; 1808, 1m 
"Sr. Zowenrofen, Spezialit, beilt Daut-, Blut, 
— aldi: u. Frauenfraufpeiten. Zimmer 
606, 130. Dearborn Sir. . got, doradi, Im 

. Ehlers, 15 Weit Et: Speyiel-Urg.— 
Blchts-, Haut:,. Blut: Nieren:, Leber: und Me» 
——— jonet gebeilt. Konſultation u. Unter⸗ 
ng 1rei. Epreditundeu 9-9: Eountags IB. 


Rneipp=: Kur. 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


bertl. Rrafı, Adpokat. 
- Berozciie “in »giten — * eführt. Rechts⸗ 
d bejorgt;. Baule · 


le t außgeftatteted 
Hung Bu — di 


Zu verlaufen: Gutgehender Gondy>, = u. 

Zühat-Etore, Hitie. IR. Ahlen Me 
Schr aute : Päderei, mit” ansgeyei s 

Trade, ———— zu a en a 
v . 


vr 


een inch nme 
Pillig zu verfaufen: Eine aut d öſi 
mit Store, N Fe oe ee 
2. Floor. s 
— 
Billig zu vertaufen oder zu vertauſchen: 6 Kannen 
Milhrunde mit Store, 52 557 W. 12. 
Str., 2. Floor. 


au berfaufen: 18 Jahre etablirter Paint Store, 
gs Gejhäft. 552 Sedgwid Str., nahe Menominee 


Zu dverfaufen: Saloon; muß für GCaih verfauft 
Mmerden; ‚gute Yage; gemmiwärtiger Gigenthlümer zieht 
fih“ von Geihäft zurüd. Ylahzufranen BI-86 La 
Salle EStr., Ziminer .9. 


"in he*, Geihäftsmaller, 59 Tearborn Str., 
berfouft Gejhäfte jeder Art!—Känfer und Berkäufer 
ſollten vorſprechen. 2dot. Im 


Zu laufen geſucht: Flottgehendes Reſtaurant; muß 
fihere Eriftenz fein. Mdr.: x 527, Abendpoft. 


O4, 
Zu kaufen gefucht: Saloon; wo deutih geiprodhen 
wird; muß ein cinträglihes Gefchäft fein. Apdr.: 
RB 78, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Krankheitshalber, Kaffee = Route, 
Plerd und Wagen. 75 N. Campbell Ave., Filcer. 
jajon 


Zu verfaufen: Wefter Saloon; wegen Familien: 
Angelegenheiten; $350; fofort. Adr.: M 617,Abend: 
poft. ſa ſon 


Zu verfaufen: Caih oder au Zeit, cine 3 Stukl« 
Barber⸗Einrichtung, nur 3 Mongte gebraucht; voll— 
ftändig zum Geſchäft; gute Gelegenheit für neuen 
Aunfänger. Adr.: % 526, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gonfectionern, Zigarren: und Ta- 
baf:Store, billig. Zu erfragen in Benz’ Apothete, 
Pelmont und Eouthport Ane. 


Zu verkaufen: 14 Aahre dehendes Haar-Geſchäft, 
trantheitshalber. 2121 Michioan Are. 


Zu verkaufen: Gut zahlender Schul-Store, gegen— 

über großer Schule. 8250, wenn bis Mittwoch ge— 
REN. Deutſche Nachbarſchaft. 830 N. Aſhland 
venue. 


Zu verkaufen: Saloon, wegen Unglüdsfall. M1 
Blu: Asland Une. fafo:mo 


Zu verfaufen: eines Delifateflen-Geidäft: aute 
Gelegenheit für junges Fhepaar. Nachzufragen 417 
N. Clarf Str. 


Zu verfaufen: Eine gute Bäderei, Storetrade, jo: 
fort. Kahzufragen 130 Wells Str. frfa 


Zu verfaufen: Vüdere: mit Store und Stall. Alter 
Plus. 1132 Weit Chicego Abe. 1808, 110% 


Bu verfaufen: Milchgeſchäft, 6-7 Kannen. Nachzu⸗ 
at. fria 


fragen: 1141 Barry Ape., 2. Fl 
Zu verkaufen: Gin Grocervitore, billig, 
Krankheit. TIO Dufton Str., Evanſton. jrſa 
Zu vertaufen: Schneider-Reparaturſhop. Gute 
Nahbarihait. Verlaffe Die Stadt. 1343 N. Halited 
Str. fria 


wegen 





Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus, guter 
Dias für rechten Man; feine Agenten. Adr.: ®. 
169, Abendpoft. dofrja 


Zu verkaufen: Eine autgehende Avothele in einer 
Vorſtadt Chicagos, beſonders für deutſchen Apothe— 
ter geeignet. Adr. B. T51 Abenppoft. dfrja 

gu verfaufen: Gine gute Grogery in deuticherRad;: 
barſchaft der Weſtſeite. Adr.: F 35, Abendpojt. 150k Iw 








Geſchäftstheilheber. 
(Anzeigen unter diefer Rubcit, 2 Gent! das Wort.) 


Mann fuhtPartnerin mit ungefähr $IM: uk aute 
Köchin fein; um Reftaurant anzufang:n. Adrerje: 
313, WAbenpoft. 


PVerlangt: Partner mit etwas Kapital im fabri- 
lations:Gejhäft; aut gebende Wrtitel; großer Pro- 
fit. Adr.: $ 376, Abenppoft. 


Veriangt: Unabhängige Frau mit Nermögen als 
Partnerin für autes Geihäft. Self, 36 Gooper Str. 


Verlanat: Garpenter ai Vartner; viel Arbeit an 
Hand. N. ©. Kuß, 77 ©. Glart. Str., Zimmer 10. 


—— ,g — ç eú — — —e — — ——— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gent3 dad Wort.) 
Zu dirmietben: Gin guter Saloon. Adr.: 9 43, 
Aben dpoſt. 
Zu vermiethen: Store mit 4 Zimmern; ſehr bil— 
lig. WElybourn Ave. ſamo 
Zu vermiethen: Brich Cottage, 4 oder 8 Zimmer. 
310 W. North Ave. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer mit Stall 5312; 5 Zim— 
mer 8. 9 Churdill Str., nahe Milwaukee Abenue 
und Peapitt Eir. 

Zu vermisthen: 5 Zimmer lats; neues Gebäude; 
Tampfbeizung; allerneuefte. Ginrichtung. Gde_ Bel: 
mont und N. Ajbland Ave. W. Steinbed, Eigen: 
thümer. 

Zu vermiethen: 6 Zimmer, Badez mmer, Trocken⸗ 
boden; auch 5 Zimmer im Hinterhauſe. 157 Orchard 
Str. 





Zu dermietben: 6 Zimmer, Gas, $19. 79 Edgewood 
Ave, oben, nahe Mlwautec Ave. 


— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer. Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 


Zu vermiethen: Yoard- und Zimmer, mit Koft. — 


463 Gleveland Anr., ?. Flat. 


Zu permiethen: Bivei heile, unmödlirte Zimmer; 
Maifer; Bantry. 337 Ordard Etr., Hinterhaus. 


Zu vermietben: Zivei anftändige Herren finden gu= 
tes Heim und Board. 873 Fulton Str. Yute Gar: 
Verbindung. 


gu vermiethen: Helles warmes Zimmer, auch 
Board, bei älterer Wittwe. 1238 Mariana Str., nahe 
Lincoln Ave. 


Board und Zimmer für zwei Damen oder Herren 
in ſchönem Heim einer Wittwe, nahe Curler Sta— 
tion. Solider Preis, lein Boardinghaus. Schick, 555 
Bernice Ave. 


Zu vermiethen: Zimmer undBoard bei alleinſtehen⸗ 
Frau. 158%. Dosplaines Str., hinten. 


Kinder finden Board. 35 Orchard Str. 

Kind verlangt in Pflege zu nehmen bei zuver⸗ 
läſſigen Leuten. Referenzen. 626 Seminary Avbe., 2. 
Flat. jafon 


Zu dermisthen: 3% Star 
Strafe. 





Schönes Bettzimmer. 
Gute, warme men mit oder ohne Board, in 
Brivatfamilie. BI N. Halfted Str. 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer bei 2 
Leuten. Wrs. Kocher, 182 -Yarrabee Str. 


jungen 


Zu vermiethen: Front:Bettzimmer; 1 oder 2 Ser: 
ren, 217. Glnbourn Ave. 


Zu perihietben: Zimmer, 1 die Woche, im Board: 
inghaus. 367 -Larraber Str. 
Zu veimierben: 2 aut möblirte Bettzimmer, $1.25. 
725 Wells Str., gegenüber Yincoln Bart. 


Zu vernriethen: - Möblirtes Front Zimmer für 2 
Rerfonen:. jeparater Eingang, Gas, Pad, nahe Hoc: 
bahn. - OLR. ‚Halfted Sfr, , 


Zu vermicthen: “Marmes Schlafzimmer mit Kaf: 
fee, $1.50; aud Board zu haben. TDelitateffen Store, 
475 Sedgwid Str. 


Zu vermictben:ı Rettes Zimmer, mit deuticher 
Koft. 172 Erpftal Str., nabe Yeapitt. 


- gu deriniethen: Zwei Mädchen finden ſchönes, war⸗ 
me?, möbliries Zimmer. N, Halitch Str., Din= 
terhans. y 
Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer: cin oder yiwei 
Derren. 4 Serawid Str., nahe Hochbahn. fafon 
Zu vermietben: Hübſches Frontzimmer, Dampf⸗ 
beigung, modernes Flat. Mrs. Edert, 278 &; North 


Zu vermistden: Schön möblirtes Zimmer. 607 ®. 
2, Str... 1’XZreppe - E di ſa 
er > SER 

Yelterer Mann wit Sohn findet gutes Board u. 
Heim ‚bei ahtbarer Wittive. Apr. PB. 791 Abendpoft. 

, frfa 


Sr mieten und Board gefudt. 
(Uneigen unter diejer Rubrit, 2 GentS das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Soliver Mann mwünfcht Koft 
and Logis, ganz nahe bei abrif. 508 Otto . : 
ja 


Usterridt. 
(Enzeigen umter diefer Mubril, 2 Gents das Wort.) 


EngtiiheSprade für Herren oder Damen, 
in Kleinticyien uno privat, jotie n und 
Handels ſacher, befanntlid am. beiten geiebet m 
Sanıla — — J ie he 

na uds. eiſe 
Scainut jegt. Prof. George Jenſſen, Prinzipai, 
161g, ddja* 


- m — — — — — — 

Gründlicher Zither⸗ Mandotin-, Violin⸗ und Gui⸗ 
tatren Unterricht ertheilt von dem berühmten Soli— 
ſten und — A. Mohrdied. Es R. Clare: 
mont Abe, D.e . 


tiom. 

Wünfde Stunden im Screiben. Wdr.: © 530, 
Aben —* 
—— 55 & — 

nung ittwod, 
tag, Sonntag. Tatıealiajje Don 
derktaiie Eamitag Mittag, 25 
„yeineis Bine S 

u. Louije Anehdeufen, Direktorin. 


| Beröffentitung. 


ei 
Ei 
meinte OÖ 
erbeten. 


Ban 


$ 


Geld an verietben = 
auf Möbel, Bianos, Bierde, Wagen m. [. m -- 
Rleine Unleiden 
von 0 dis 5400 unfere Spezialität, 


De Möbel nid —* 
m: De den jenen al dicielben * 
e 


Bir leiden aud Geld an Golde In gutbejahlten 
Stellungen, auf deren. Rote, \ 


in Gurem 


Wir baden das gröbte Dewtih: Beihhl:- 
Be guten, ebrli ee fommt ıu.unß, 
ne Sir 


Age werder e3 au Eurem Boartheii finden, bei miz j 


vorzufpcehen, ehe Ahr anderwärts bingebt. 
Die fiherfte and zuverläjfigte Berienung zugeſichern 
@. 8 Brenn 
— 1 
128 265alle Str., Simmer 3—Tel.: 2737 a 


Geld! Geld! Geidt! 
Chicago Morigage Soan Company, 
175 Deacborn Etr., Zimmer 216-und 217. 

o» Mortgage Xoan Company, 
W. Madijon Str., Zimmer 22, 

Süvdoft:&de Halfte Str, 


"Wir leihen Euh G:ld in großen und kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend welhe gute Sicherheit zu den billigften Bis 
dingimgen.—-Torlehen können zir jeder Z:it gemagt 
werben. —Iheilzahlungen werden zu, jeder.’ Zeit an: 
genemmen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
m.rden. ® 
Chicago Mortga 
175 Tearbern Eir., 


Chiea 
J 


Soan Gompany 
mer 216 und 217, 
1lap* 


— Seld. 


ge 
Si Du 


Geld. 
Billigfter Plab 
in der Stadt 
zum Leihen von Gelb auf 
Dixnanten, 
Uhren. 
Schmucdſachen, 
Sealſtius. 
Muſikinſtrumenten, 
Gewehre u. Revolder, 
Si berwaaren. 
Und alle Arten von Waaren von Werth. 
1Brozentper Monat und aufleärts. 
Weber’s, 131 S. Glart. 
EityLZoan Bank. 
Geld. Geud. 


X 


— Geld zu verlehen — 
auf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sum: 
men von 820 di HNO, zu den billigiten Raten und 
teichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von mir borgen, laufen Sie keine Gefahr, dak Eie 
Ib:: Sachen verliehen. Mein Gefhäft it verant: 
mwortlih und lang etablirt. Keine Nachiragen iw:re 
den gemacht. Ules privat. Bitte, jpreht vor, che 
Sie. ander wo hingehen. Alle Auskunft mit Ber: 
gnügen ertheilt, 
Das cirizige Deutihe Geichäft in Chicago. 
Orto C. VBoelder 7 Laßallı Et: 3. 
Südweit:Cde Randolph und YaSal: Er, 
2fp,X* 


ae 
Gpyicago Gredit Gompany, 
93 YaSalle Etr,, Ziumer 21. 


Geld zelisten auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Ubzanlungen. Niedrigfte Raten auf Mädel, 
Bianos, Wierde und Wagen. Epredt bei uns Bor 
und ipart @eld. Jjn® 
92 LaSade Str.. Zimmer 21. 
Brand:Dffice, 34 Ziucofn Abe. Lake View. 


Finanzielles. 
(Urzeigen aater dieſer Rabtit. 2 Cents das Wort.) 


Geld oyne Rommıffior. 

Louis Freudenberg verleipi Privar:Rapitalien vor 
4% au, ohne Kommijjion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften jelbit. Dreifach ſichere Zopotheken zum 
Verlauf ‚ftett un Hand. Vormittags. 377 N. Hoyne 
Ude... de Cornelia, nabe Chicago Ape., Nahmits 
tags Uxity- Gebäude, Zimurer ul, 79 — * 
Yaug, 


Zu verleihen: G:1d auf Chicago Grund:igenthum, 
zu den nied Raten. Schnelle und gute Bebands 
lumg. Erfte Mortgages zu verlaufen. 

Rihard U. Roh & Co., Zimmer 5 und 6, 
3 Mafbington Str., Ed: Dearborz Str. 
Zweig: Geihäft: 

1697 R. Glart Str., nördl. von Belmont Abe. 

Hjpt.*% 


Sceldv obne Rommijiion. 
- Wir verleipen Geld auf Grumdeigentpum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommtjjion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinfen don d— Säufer 
und 2stten fchnell und vortheilhaft verfauft und Ders 
Baihing: 
Yfb.dofa® 


Geld zu verleihen an Damen und Herten mit 
zeifet Unitellung. Privat. Keine Hypothet. Niedrige 
Raten Leichte Abzahlungen. YZinmer 16, 6 Wafb- 
ingten Str. Offen bis Abends 7 Ubr. Mmax* 


tarjht.— Willtem Freudenberg & Go., 1 
ton Str., Süvoft:&de LaSalle Str. 


Krivat: Geld auf Grundeigenihum zu 4 und 5 
Prozent. Sihreibt und ic werde vorſprechen. Adr. 
2. 242 Abendpoſt. Dip, im! 


Hypothet zu verkaufen: 8550 erite Hnpothet auf 
meine arm, 120 Ader, deifen Werth $2500 ift. Nä: 
beres 522, 40 Dearborn Str. ocls 28 


Zheit⸗ Oydot heken⸗ Anleihen ſofort gemacht; niedri⸗ 
ſte Raten. 112 Clart Str., Zimmer 504. 


NG babe 10m baares Geld für guten Market und 
Groterp.; Adt.: F 362, Abendroſt. 

Zu verleihen: Privat-Geld, unter günſtigen Be: 
dingungen, 5 und 5 Proz. Nic. Schmidt, 368 Lin— 
coln Ane. 

— — — —— — — 


Perſonleicheo⸗. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrik, Z Cents das Wort.) 


GSrane’s Feihte Abzahlungen).—Bezahlt nichl 
Baar, Jhr lonnt auf leichte wöchentliche oder monat⸗ 
tiche Abzahlungen kaufen: Herbit⸗ u. W.nte.sunzüg: 
und Weberzieher für Herren, Velze, Coats Suits und 
Warfts fiir Damen, Künglingse, YäDh ns u. Kinders 
Kleider, Schuhe, Yurnijings und vollnändige Aus⸗ 
fattungen. —- Yuel D. Grane , Co., 167—19 
Wapajh Ape., 4. Yloor, Elevator. Offen. Abends.— 
Wenn Ahr nicht fommen könnt, jchreibt oder teiepho- 
nırt: Centraf &019, unjer Berfäujer wird — 
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Salifornia und Norıd Bacific Klfie. 

zunien Allan Gglurjionen, muselt Zug mit [pe 
zgieller Bedienung, Duchjahrende Bullman Xouritens 
Exylafwagen, ermögliht VBarjagieren nach California 
und’ ger Pacificfüfte die angenchmite und billigfte 
Reije. Non Chicago 8 ienflag. und Donner: 
ftag via Übicago Uton Bahn, über die 
‚Ecenic Route“ mittelit der Konjas Gity umd ber 
Tenver & Wis Grande Bahn. Schreibt oder Inrecht 
vor bei Audjon Wlion geurjiond, Sy Margueite 
Gebäude, Gbdicago. 10f6.%* 

Schriftliche Arbeiten und Ueberjegingen, gut ua 
zuvetläjiig; eben falls Anſprachen, Gelegenheits reden 
deutich und engliſch angefertigt. Abends vorzuſpre⸗ 
hen oder adrejjirt: 337 Hupdfon Ave, 1. a * 


Löhne, Roten, Miethe und Schulden aller. Art 
promps tollektirt. Schledtzahlende Mieth:r hinaus: 
gefegt. Keine Gebühren, wenn nicht eriolgreih. — 
Albert W. Kraft, 155 LaSau. Str. Zimmer 1015. 
Kelepbone Gentral 582. 3b;* 


— — — 

Laͤhne, Roten, Schulden aller Art ſofort auf Kom⸗ 
miff on lollettirt. Schlechte Miether emifernt. Od: 
vothe'en foreclojed. Merchants Protectide Afjocias 
tion, ‘67 E. MWaihington Str., Zimmer 15. Aryufl 
©. Be. Manoaer. Imai.jadimius,lj 


Ror:y an Steuerzahler. Sender uns Gure fänmt: 
tichen Ajfchmentsfeceipts. Wir find bereit, Rabatt: 
Gelver obne Gerihtsloften einzulaffiren. Berjäumt 
diefe Gelegenheit niht._ Tor Adjuftment Ko., 160 
Waihington Str., €. $. Eulfetton, PBräjident: - 

dofria 

Ba a nn en #2 
euerverfiherung anf Häufer und Möbel in-irgend 
einer gehünſchten Geſellſchaft, billig. Braun 1029 
Fletcher Str. 12,190t 


Bringt ziehe Anzerge und $1.09; Xhr bifommt- 12 
unferer beiten Photographien nnd:ein großes Lolcrir: 
te3 Bild; bis 15. Januar giltig.‘ Johnjon; 173: Oft 
Adams Str. . Aol, didoſa 


Ich warne hiermit Jedermann, meiner Frau auf 
meinem Namen etwas zu borgen, da ich für die Be— 
zahlung nicht aufitommen werde Hermann Koepdle, 
i05 Oalley Ave. 


Ver langt: Kontraltoren, um 5 und Zſtoclige Wohn⸗ 
häuſer zu bauen; Nordweſtieite. John Küß. Zim— 
mer 10, 7 S. Clart Str. 

Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrisirt und hält vorräthig: U. Zimmer: 
mann, 148 Gipbourn Abe. —— 11-250 


Seirathögefudie. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 3 Gent! :das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 
Oeirathsgeſuch. Junger deutſcher Handwerter von 
angenehmen Weubern wünscht. Damenbefanntihajt 
De beiratd. Damer bi3 5 Jahren mit echter 
cher Erziehung wollen a:fl. Offerten unter ber 
Adr.: P 756, Abendpoft, cijeden. — 


Ehrliches SHeiratbsgeiuh. Junger Herr, evange⸗ 
liſch von angenehmen Aeußeren, gutherzia, mit ſte⸗ 
tigem Berdinft, bat e:ne qute Saushaltüng und et⸗ 
was Ge!d, twünfcht mit gutem deutſchen Mädchen 
zweds Keirath befannt zu werden. - unge Wittiwe 
ohne Kinder wicht ausgeichlofien. Adreife wern mög: 
li: mit Photographie unter H. 401 Abendpoft. 
ten verbeten. . 2 
Srirathägeiud. Geihäftsmann, M Jahre, mit Ge: 
8 m, Fintommen bis 8200 mo: 
‘ nticaft eines ee — 
rmnögen zweds Seiratb. Ernitge 
unter der &r.: F 31; Wbsndpoft, 

cuſache 


. Batentanwälıe., 
unter Diefer Mubrft, 2 Genis das Merk} 


: Permländereien in - 
m Gartenland des jünlihen Misconfin, 
Wisconfin River, 5 Meilen dom County Sig dom 
Einwohnern, in Abtkeilungen von 80 Ader vace 
— ij —— I — RL 
uch m rt um otel an . 
ei & Go., 125 LaSale Str. - , Zip,iu 


sumty, 
dem 


3 verfaufen: Billig, 40 Ader ‚Farın, 78 Meiteg 
auberhatp, Windvieh, Pferde, Schweine, Geflügel, 
Eruicvorräthe und Tarmgeräthichaften. Würde gnte 
fQuldenfreie. Cot als Theifzablung annehmen.‘ Vore 


Kilbregen (Derfönlig) bei Ja. Ben, 198 Haftings 
te,, Chicago, fri@ 
(anni nennen 


. H50—Spezieller Farm: Bertauf— 450. 
0 Ader Farın, Sans, Stall, 18 Ader unter Bilug, 
820 Anzählung. Zimmer 52, 40 Deardorn Str. 
"st16— 2 


Zu vertauſchen: Gute ſchulden freie farm im 
Wertbe von KIM, in Alabama, gegen Ar inGhis 
gr N : fan bis $400 zubezahlen. Rider 

. 0., Zimmer 5 u. 6,8 i f : 
— —— en mer 5 u. 638 De 


Billig zu verfaufen, 1 Ader Nar 80 -unte 
- s ‚ 5 2 — ® 

Plug. Cigentbümer, Roii 8: &H 

u n low, 8127 Sherman Ape., 
Zu verfaufen: 205 

Meilen von Benton, 

baar, Reit in 


Ader feine Jlino!s Farm, 2 

Se —— 30 per Ader. Thei 
ıe 

Thomas, 49,31. & pajiend. Werth’ $40 per Ader, 


Thoma: 3l. Str. 
Farmen mit Stod und ftehender Ernte 


für „Cbicagoer’ Grundeigenthum. 
Zimmer 32. 


vertauſcha 
119 La Salle St 


t. 
1201196 
Rorbweitiette. 


gu verfaufen: Auf leichte Abzabfungen ein n 
Zimmer Haus mit 7 Fuß Brid Bafeneent. 875 a 
$12. monatlich. Reft zu 6 Prozent. PBreis $1500. 38 
fehen 2094 Humboldt Etr., nahe Addiion Apr. — 
Eruft Melms, Gigenthümer, 1959 Peilwaukee Ave. 
zwiſchen California und Fullerton. 5iep,dfia® 


Zu dertaufhen: Cottage in Nähe von Humbeid 
Bart, im Werth: don $2000, gegen 2:ftöd. — 
Bill bis. $2000 zubegablen. Richard U. Roh & Eo., 
Zimmer 5 und 6, & WafbingtonStr., Ede Dearborn 
Str. dofria 

Zu verlaufen auf monatliche Abzaplungen, oder zu 
bettaufhen, neue einftödige Säufer an der Nord= 
mweitjeite, gegen billige Icere Yotten an der Nord: 
oder Nordieitjeite. F. 372 Abendpoſt. 40kfrſado, Im 


Für $25 Anbezahlung, 9 monatlich verfaufe ich 
ein: moderne PBrid Gottaat, Strake und Alley ar- 
pflaftert, Zement Seitenweg. 1612 W. Chicago Ak. 
F. Boehm. 


Ah bezahle irgend Jemand 80, der mir einen 
Käufer bringt jür meine neue, 6 Zimmer Cottage; 
$150 Anzahlung; Reſt monatlich. Nahe Maplewood⸗ 
Station und Avondale. Adr.: P 796, Abendpoñ. 

jaſonmodi 


Zu verkaufen: Zftödiges, 10 Zimmer Framehaus; 
modern; an N. MWajbtenarr nabe W. North Abe. ; 
Brei $2000; Mietbe 8264. Henn Schettes, 979 :M, 
North Ape., offen Eontags. 


"Zu verfaufen: Haus und Lot; billig. 372 W. Hu— 
ron Str. 

Zu verfaufen: Billig, Geihäfts-Gigenthbum; großer 
Store; 3 Wohnungen; modernes Steingebäude. — 
1n5 W. North Ave. 

Zu vertaufen: 6 KimmerBridc Cottage, ULot, nahe 
Robey und Armitage. 51500. Nachzufragen 6680 . 
Rockwell Str. 


Nordieite. i 


4 Gottaged, Nr..1%8, 135, 137. Dakdale: Apenue, 
Lafe View, geben für mur 800; ſage umd fehreibe 
800) Taufen eine fhöne 4 Yimımer Cottage: hohes 
Bafement, jhöne Garret, mit Dot, 3 bei PS, mit 
0 Anzabtuna zu verfaufen. 

2 Gottages, Nr.°37 und 39 Relfon Str., 
Weftern Ave., für den ipottbilligen Preis Hin Klar, 
Verkaufe gegen $50 Anzahlung. Auguft Peters, al» 
leiniger Agent, 228 Roscoe Str. 


Zu vertaufen: Nur $2300, $200 baat, KO mondt: 
lich, ichöne große 6 ZımitersGottage, otiene Waifer: 
Einrichtung, emaillirte Bademanrte,. jichönes  böbes 
Bajement,. für Wohnzimmer eirrichtbar, Straße ge: 
pflaftert, nahe VBerwon Ave. und Clatt Strafe. 

are 5 Gents.. Sonntags offen. . John Keim, 1713 

. ‚Aibland Ane. , > 


Zu vetfanfen oder. zu vertauſchen: Bargain, 800, 
Snpotbet $U00,. zu 54 Proz., zahibar NG; nehme 
fhuldenfreice Yot int die übrigen KOM. - Dieies 
Ihöne, zweiltödige Gchäude mit 4 und 5 Zimmern 
ift.inertb, e& anzujehen. : Lot, 27 Fub breit an Ajh- 
land Adenuc, nabe Metroje Str.: ‚pafiend für &e- 
fhäft. Nobn Heim, 1713 N: Albland pe. 


Zu verfaujen, oder zu vertaufchen: 2itöd. Frame 
Gebäude, mit 10 Nahre lang etablirtem: Brocery: Gt 
fhäft: ar der Nordimeltieite. Yos. Stöworla, 537 
Seminary An:. 


$4300, nur: IM Baar, Reft’auf-Iange Zeit, 5} 
Bros.,- faufen jeinds, modernes, zwei Flat Stein 
und. Brid-Gebände; Diverfen Bivd.; wirklicher Web. 
8500. Adr.: © 532, Abendpöft. 


Zu verfaufen: 3-Hödiges Frame:Haus, nur $2600; 
leichte Abzablung.  Peter-Echntis, Gigenthiimer, ‚2310 
Lincoln Ave. 


Zu, verfaufen: Scöne- Cottage, 6’ Zilniwer, -3 in 
der Länge, hohe Bajement, $1700. $100 .baar, $10 
monatlid. 2 Flat:Gebätpde, gaut- vermietbet, 82750. 
$200 baar, $l5 monatlih, Nehme Lot in. Zaufch. 
Wa. Mesgger, 737 Diverfep. Boulebard. 


Zu verfaufen: Btrid:Gottage, Badezimmer, ‚heißes 

und faltes Wafjer, alle Stra Gaberbefliranggn: nähe 

Lincoln und PBelmant Une. Kat. 2500, 825 haar, 

=» monatlih. Wnt. ‚Zelowstn, 545’ Oft. Belmont 
venue. & 7 


Zu vertauihen: Ein Zftödiges ee Bes 
350: Mortgage 31800: Rente 35 den Monat, Für 
ein gutachender Grocery:Store. Nit. Schmidt, 868 
Lincoln Arc. . 


Zu verkaufen: Modernes Brid-Haus, drei 6 Ziin: 
mer:Flats, nabe Hochbahn, Yale View, HR, taftet 
KBW. Geo. 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: » Prid-fFlat-Gebäude mit Badezims 
mer u. f. w., nahe Webiter Upenue und Hochbahn. 
8350. Miethe 23. Geo. %. Schmidt & Son, 22 
Yincoin Une. 


Kauft: für 3W. Dollars Baar ein fchönes Kleines 
Saus, 14 Stod, 4 Zimmer, modern, ‚mit großer 
Tahftube und cbenfalls großem. Bajement. Hypothet 
$1100 auf 5 Jahre, zu 6 Prozent. Näheres bei Ehus. 
Kuntel & Co., 592 Sheffield Une. dofrtx 

Au verfaufen oder zit dverfaufhen: Käufer und Lot: 
ten in ellen Gegenden der Nordjeite. Hppöthelen bes 
jorgt, Geo. J. Ehmidt & Son, 222 Yincoln Ape., 
Gde Webiter Ave. Hip,dofamo,im | 


Zu vertaufhen: Gutes, Zftödiges Haus undBaje: 
ment mit langer Xeaje, ald Anzahlung gegen Yot und 
Gottage. 54 Bilfell Str. 


Zu verkaufen: 2 Flat Häufes, 6 Zimmer Gottages, 
$1600: 38 monatliche Abzahlung. Wr. Schatte, 410 
Diverjey Woulevard, nahe Robey Str. 


nabe 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Für eine Got: 
tage 3:ftödiges Haus. Mohawt Str. Nahzufragen 
725 Larrahee Str. 


@üpdweitieite. 


8550 und aufwärts für Lotten in der Subbipijisn, 
mit Front an Aihland Ave. und Garfield Boul. (55. 
EStr.). ‚Eine jhöne Yage mit vorzüglider Gar-Bedirs 
ung. 65 laufen eleftrijche Cars dur von ter Sub: 
divilion nad der Stadt. ars 5 Gents.- Eine bequeme 
Entfernung von den Stod Yards.—Zu leichten Be: 
dingungen, — Ausgezeichnete G:iäftseden und ihözne 
Rejidenz-Lotten, nahe Schulen, Kirhen und ‚Stores. 
— lm Ddieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird 
eine befhräntte Anzahl dDiefer Lotten zu den jehigen 
niedrigen Breiien verfauft werden umd. werden Die 
Breife nahber erhöht. Wenn man die Yage der Lot⸗ 
ten im Weträcht zieht, jo find Leine. befferen und bil: 
ligeren -Lotten zu finden. Auf Verlauf beim Eigens 
tgämer: Meyer Ballin, 168 Randolph Str., 
nahe La Salle Str. fa* 


gr vertaufen: Verlaufe meine neue 4=:Zimmer 
Brid:Cottage, 3333 Dafley Upve., mit finifhed Baje: 
ment, Wajjersstiojet im Haufe. - Ulles voliftändig. 
Meine, bübjdhe Gegend. Nahe 2 Barts. Für 8130. 
Nehme keine. Anzahlung und den Reh auf leichte 
Anzahlung. Nahzufragen Redmittagg im Hauſe, 
wärn «der Gigenthümer zu Haufe if. ®. — 

10d Fuh an Halſted Str., nördlich von 70. Str. 
nabe 5 a Vower- Haus, müjien für 829 yer 
Fuß berfauft werden. Kofteten 5 Jabre zurüd 875 
er- Fuß. R. N. Badenoch, 525 New York Life Ini. 
Bias. ‘ 25ipt,imtX 
Zu verfeufen: Haus für 2 Familien. Guter Stall. 
nr — verfaufen wegen breije. Preis nu 
10.  Rachzufragen beim Gigenthümer, ' 652 .W:ft 
44. Blace, nahe Afhlaud Ave, Sol, im 
—— — — 


Berſchiedened. 

abt Iht Häuſer zu verkaufen. z8 vertauſchen oder 
— — Kormt für gute Rejuiteie zu un:. 
Fr haben immer Käufer an Hand.:— Sonntags 
offen- ven 10 bis 12 Uhr Vormittags. — Ridarp Q. 
Koh & Co., Zimmer 5 und 6, 85 bington Str. 

Roıdweil:&de Dearborn Str. ö 
3mweig : Geihäft: 
1697 R. Glart Str., nörblid von Belmont Une. 


. 125; 8° 


Fu verfaufen: ‚Billig, dreitödiges Vridpaus, alle 
modernen Ginrihtungen: mit altetablirtem :Milchge- 
ihäft uud jämmtlihem Zubebör; 10 Kannen perZag; 
—— 3 =. - mn ** a 
tbiimer ift vermögend geworden und zJieht ‚zu 
rüd, Rein Tanfeh: Wär.: 3 308, Mbendbof. 


Bir löunen Gure Käufer md. Lotten el vers 
Kanfen oder vertaufdhen, verleihen Gelb: auf Geun 
eigentbum und zum Bauen; niedrige 8: ref: 
—— ®. Freudenbera & Co..1 ale 

.. nahe Rortb Ade. und NRobep Sir. 


— — 


Bianos, mufifatiihe Inftrumente. 
(ingeigen unter diefer Rubrit, 3 Geniß de Merk) 
"Zu Serenfen: beine Biene. 
Söien Since, nobe Ne. 8 

verfaufen: Holland: Bapljon MoienbehEauare 
Büro. Werra Ware Heufe, 900 Ban Yurcı Oi. 
manatiig. Sl; Scogwid Str., nahe Divifion Leilw 


Yietker Sir. : 





Jnnerhali 
15 bis 30 


Cagen. 
x 


Mittell meiner 
neuen eleklto: 
» hemifchen 
Nielhode. 
% 


Dieje Methode, welche nur mir befannt ift, und nur nmeiner Office angewen« 
det wird, ift Die einzige Methode in der Welt, welde Männern jeden Al: 
ters Ehrgeiz, Kraft, Stärke und Mannesfraft verleiht. 

Es ift eine vollftändig neue Entdedung und grundverjhieven. von allen anderen, die 
jegt - angewendet werden für eine Heilung von verlorener Manmestraft, g« 


\hledtlider 
Strieturete 


Shwäde, 


unnatürlider 
Sie ift von mir in taujenden von Fällen, die ic) in den legten Jah: 


VBerlufte, Baricocele, 


ven behandelt habe, gründlich erprobt ivorden und die Menge ver Zeugniffe, die mir frei: 
willig zugefchidt wurden und in meiner Office aufliegen, beweijen.diefe Behauptung zur 


Genüge. 
Es 
Unordnung des Nervenſyſtems, 


meine Methode nicht zu heilen vermag. 


Gehirn und die Nerven: Zentren. 


gibt feinen Fall von den obengenannten Krankheiten, oder irgend einer anderen 
Heine oder geihrumpfte Organe hervorrufend, 


welche 
Sie wirft direft und augenblidlic auf das 


BE Meine Methode heilt, nadjdem alle anderen Mittel und 


Aerzte verfagen. 


Sie heilt Eudy. Tchnell und dauernd. 


hr berjpürt die Wirkung derjelben nach den erften paar Behandlungen und bald 
fühlt Ihr. wie ein neuer Menjd) und nachdem Ahr den vollen Kurjus durchgemacht habt, 


wird e3 Euch jcheinen, als ob Ahr nicht über zwanzig Jahre alt jeid. 


Das Leben findet 


Sshr wieder des Lebens wert) und Ahr jeid wieder im Stande, Euch an dem Bergnügen 


der Mannestraft zu erfreuen. 


Dies gilt Euch Leuten, denen e8 an Muth fehlt, deren Nerven zittern, deren Augen 
ben Glanz verloren haben, deren Geift getrübt ift, deren Gedanten verwirrt, welche jchlaf: 
und ruhelos find, deren Vertrauen erjchiittert ift, die verftimmt und leicht entmuthigt find, 


Zögertnidt. — 


Ich heile Varieveele, 


ohne Schneiden, 
ſchmerzlos... 


Ich lade jeden Mann ein, der andere Be handlungen und Aerzte verſucht hat, in meine 


Office zu kommen, woſelbſt ich ihm gerne meine Behandlungsmethode erkläre. 


Diefe  Me= 


thode bejeitigt die Schreden der Chirurgie und langfam zichen. fi). die vergrößerten und 
- Kranken Adern zufanmen und Kraft ift vollftändig wieder hergeftellt. 


Seh beile Striftur, 


ohne Schneiden 
oder Dehnung. 


Meine electroschemifche Methode Löft die erkrankten Theile allmälig auf und die Strifs 


tur jchivindet dahin wie der Schnee vor der Sonne. 


und fräftigt die genital Nerven. 


Ich heile auch um geheilt zu bleiben: 
Gleet und alle anderen Krankheiten der Urin - 


Sicherheit der Heilung ift was Zhr wollt! — 
Ih gebe Euh eine gefetlihe Sarantie, Eud 


"z 


Sie heilt und,.madht den Sanal frei 


Blutvergiftung, Gonorrhoea, 
Organe. 


zu heilen, wenn Ich Euren Fall übernehme. 


. 


Was ich für Andere gethan gar fann ich auch für Cu) thun. 


New Era Medical Institute 


Benupßet den 
s— bis zum 
Floor. 


Ede Sarrifon, 
Spredftunden: 


9—12, 2—7 Nachmittags. 
Sonntags 9—12. 


Benubet den 
—— zum 


Room 5il, New Era Bidg., wis; 


Salfted und Blue Zslaud Ave. 


Mittwochs nur von I—12. 





Die Dorfſchönheit. 
Von DB. M. Eroker, 


(Fortfeßung.) 

Here Whking, der fich die Dame in 
dem jeldit für Monte Satlo auffallen- 
den Anzug und mit dem jeldit für 
Monte Sarlo Stark gefärbten Haar die 
ganze Seit bejehen hatte, ohne »in’s 


Klare zu, fommen, zu melcher Gejell-’ 


Ihaftsfchicht er fie zu rechnen habe, 
trennte fich jeßt meuchlings von jerner 
Gejelihaft. Er „amüfirte” fich leider 
auch gern und jpürte einen Zug des 
Herzens nach) den Trente=et-Quarante- 
Zifhen. Sie waren fämmtlich dicht 
bejegt und von einer dreifachen Mauer 
bon Sujchauern umgeben. Endlich ge- 
langte er zu feinem Lieblinastijch, 
ftellte fich hinter der Zufchauerreihe auf 
die Beben und arbeitete fich behutjam 
in den Kreis hinein bis dicht Hinter den 
Stuhl einer Dame. Sie ftüßte beide 
Ellenbogen auf das grüne Tuch, und 
bor ihr lag ein Haufen Goldftüde; ein 
jumelenbejegter Bleiftift gliterte in 


ihrer weiß behandfchuhten Rechten. Als | 


MWhiting fich vorbeugte, um feinen Ein- 
fat auf den Tiſch zu legen, bemerfie er, 
daß fie ftarf geichmintt war. Diefe 
war eine Franzöfin und ganz. erftaun- 
lich gekleidet; fie trug einen goldenen 
Gürtel mit funtelnden Edelfteinen um 
den Leib, eine Diamantenfette um den 
Hals und auf dem Kopf ein wahres 
Gebäude von blauen und fliederfar- 
bigen Federn. a, fie war. offenbar 
eine wirkliche Franzöjin, aber ihr Be- 
gleiter, ein Ddicklicher Herr mit auf- 
gebunfenem, fledigem .Geficht, der den 
Arm in der Schlinge trug, fah aus wie 
ein Engländer und erinnerte Whiting 
an-irgend Jemand. Er fah nod ein- 
mal genauer nad) ihm Bin, und ließ 
faft. feinen Einfaß fallen, al® er — 
Goring erkannte! Ja, er wars, der 
leibhaftige Charlie Soring, aber jo 
furchtbar verändert, daß man mirklich 
zwei Mal binjehen mußte: jein Geficht 
roth und gedunjen, die Augenlider ge= 
ſchwollen, der Ausdruck verroht — 
ſollte er ſich zu ſeinen anderen Laſtern 
auch noch das Trinken beigelegt haben? 


Er und die Dame, es war ein Fräu— 
lein 30:30 bon einer Spezialitäten- 


bühne, jtanden offenbar auf fehr ver= | 


trautem Fuß, denn jie langte gelegent- 
ih nad feinem Geld hinüber, und 
nahm ihn lachend oder mit einem lecken 
Witz etwas weg. 


Und das Paar draußen? Wenn ſie 
einander begegneten! Whiting ließ das 
Spiel im Stich und bahnte ſich einen 
Weg in's Freie, um Kinloch zu warnen, 
allein er traf weder ihn noch Peggh auf 
der Terraſſe. So mußte er ſie denn 
ihrem Schickſal überlaſfen, tröſtete ſich 
indeß damit, daß Goring ja doch bis 
zum Morgengrauen. im Spielfaal blei- 
ben merbe. 


Kinloc) war indefjen mit. Peggy nadı 


bem Plaß vor dem Kafino gegangen, 
wo die Mufit fpielte und man an run- 
den Zijchchen vor den Raffeehäufern 
auf der Straße fa. 

„Zante Sophie mit ihrer Begleiterin 
wird jegt bald kommen, und ich dar 
ben. beiden Damen einen Thee im Cafe 


1ri8 verſprochen fie into | r 
finden 8 ungegeuer pitant, «ein i 


| mal auf der Straße zu fiten. Wir 

| müffen uns gleich einen Tifch fi 

| denn gegen fünf Uhr ftrömt Alles hier- | 
her.” 

| Als fie nach einigem Suchen einen 
| pafjenden Zij gefunden hatten... ber 

' ftellte Kinloch Ihee, Obft und Gefrore⸗ 

nes, indeß Beaay fich,: lanafam bie 

ı Handjchuhe -abjtreifend, die Fröhliche 

| Menfchenmenge anjah. 

| ‚Wollen Sie nicht neber Ihre Tante 
am Kafino abholen?“ .fragte fie. ; „Im 

ı Sedränge findet fie nie ihren Weg.” 

„Sreilich, aber ich, Yaffe Sie nicht 

gern allein bier, und wenn wir Beide 
gehen, fommen wir um unferen Tijch.“ 


„Und wenn Sie den Tifch hüten, und ! 


ich die alten Damen abhole, verlieren | 
wir ung vielleicht Ale — das ift fo ein 
Tal mie das Ueberjepen bon Wolf, 
Geif ein und Kohlfopf! Soll ich a 
Molf oder den Kohltopf vorftellen?” 
fragte fie. lachend, 

Beim Klang ihrer Stimme drehte jich 
eine Dame mit leuchtendem Haar und 


einem „edernidurm nach ihr um, fah | 


| 

| 

| 

| fie an und jagte dann ‚ganz laut- zu 

; dem Herten, der neben ihr faß: „Das 

| tft die junge Dame,.die der Erzherzog 

| fo munderfchön findet! Scheint ihr 

| Mann zu fein, der Herr daneben.” 

| Dlöglih "hörte man. einen Stuhl 

| rüden; Begay jah auf, und Goring 

ftand vor ihr. 

| „Donnermeiter, Beg!- Ych hätte Dich 

| hier nicht erfannt!, Wie geht Dir’s. 

| denn, Alte?” 

| Nach einem vielſagenden Schweigen 
erwiderte Kinloch: IIch möchte Ihnen 

| rathen, zu Ihrer Geſellſchaft zurück— 

zukehren.“ 

| „A, Sie Hier! 

; das! Iechtelmechtelt da mit meiner 

| eigenen Frau, jagt mir, ich’ folle mich 
| Icheeren!“ 


Peggh griff nach ihren Handſchuhen 


und machte eine Bewegung, um aufzu—⸗ 


| 
| ftehen. hr Gelicht war freidemweiß. 
„D nein, das thuft Du nicht,“ fagte 
SGoring, die Hand feit auf ihren: Arm 
legend und auf einem der freien Stühle 
nieberfigend. „Ich trinke meinen Thee 
mit Dir, Lieben — freuft Du Dich 
denn gar nicht, mich wiederzufehen?” 
„Nein. Ich hoffte, Sie nie ‚mehr zu 
ſehen — laſſen Sie mich gehen.“ 
Nehmen Sie Ihre Hand weg,“ be— 
fahl Kinloch in gedämpftem, unheil⸗ 
| verfündendem Ton. 
| „3 bin ihr Herr und Gebieter,“ 
tief Goring. - „Unfere. Ehe ift giltig, 
barauf fünnen Sie Gift nehmen!“ 


Die Umfigenden begannen aufmerf- 


fam zu werben. Der verfommen aus- 

| fehende Engländer und da verängftigte 
bübfche Mädchen im meißen Kleid — 
das mußte ein Roman fein! Und jegt 
gefellte fich auch noch) Die Dame mit dem 

| Soldgürtel und dem’ yedernftrauß zu 
ber Gruppe und mifehte fih Iebhaft in 3 
Geſpräch. 

Dies iſt nicht der Ort für derartige 
Auftritte,” fagte- Kinlod fell. „Was 
Sie zu jagen haben, jagen Sie mir, 
aber nicht bier, fondern im og — 
ſchicken Sie die Berfon weg.“ 


„Ganz gut, ‚aber \Beagy muß mit⸗ 
lommen. — 
ame eg fein und 


Selungener "Wib, 


n Bm 


haben eine Grllärung 
geben? Faffen Sie fi kurz!“ 

„Sie* — er beutete Pegay, die 
ſich wie von einem böſen ürchterlichen 
Traum umfangen vorkam — iſt meine 
Frau.“ 

Ein Augenblick athemloſen Schwei— 
gens. 

„Vor zweieinhalb Jahren Ipradjen 
Sie eine andere Behauptung aus.. 

„Eine Nothlüge, weil mir das Waſ⸗ 
ſer bis an den Hals ging. Ich hatte 
nicht genug zum Leben für mich, ge— 
ſchweige denn für ſie, ſo nahm ich ihr 
einfach das Halfter ab und ließ ſie lau— 
fen. Ich wußte ja, daß ſie ſchon 
Freunde finden würde! Du biſt meine 
geſetzmäßige Frau, Peg, nicht — die 
Andere.“ 

„Und bitte, wer beweiſt uns das?“ 
fragte Kinlochs klangvolle, ruhige 
Stimme. 

„Uns? Sie ſind alſo an dieſer 
Sache betheiligt? Uebrigens will ich 
Ihnen ſo viele Fragen beantworten, als 
Sie wünſchen. — Sie können auch 
Nachforſchungen anſtellen nach Belie— 
ben, ich bin in meinem Recht. Geld 
habe ich jetzt in Menge — es reicht für 
Zwei! Du biſt verdammt hübſch ge— 
worden, Peg, ordentlich eine berühmte 
Schönheit! Kaum hätte ich die eigene 
Frau, die ich mir in der Dorfgaſſe auf— 
geleſen habe, wieder erkannt. Ich 
wohne im „Hotel de Paris“ — Du 
kannſt gleich mitlommen und Dir Deine 
Siebenſachen nachſchicken laſſen.“ 

Goring hatte dieſe lange Rede zu 
Ende bringen können, ohne daß ihn 
die Zuhörer unterbrochen hätten. Sie 
waren viel zu betroffen, um Worte zu 
finden. 

„Und auch wenn ich Ihre Frau bin,“ 
begann Peggh endlich, „was erſt be— 
wieſen werden müßte, werde ich nicht 
zu Ihnen zurückkehren — lebend nicht.“ 
„Larifari! Du gehörſt mir, bis der 

Tod uns ſcheidet. Was Veweiſe für die 
Giltigkeit unſerer Trauung betrifft, ſo 
iſt das ein dummes Geſchwätz. Kin— 
loch, ich und Du, wir waren Alle da— 
bei. Kein Menſch hat mich die Räu— 
bergeſchichte von der Fernanda erzählen 
hören, als Du — wo willſt Du alſo 
die Zeugen hernehmen? Ich könnte im 
Gegentheil ſagen, Du habeſt mich im 
Stich gelaſſen und ſeieſt mir davon ge— 
| laufen, als ich in Not) war, ftatt Freud 


zu 


— — — — — — 


und Leid mit mir zu theilen, meine 
Stütze und mein Troſt im Elend zu 
ſein. Daß Du davon gingſt, kann ich 
beweiſen, und vor Gericht iſt mein 
Wort ſo viel werth, als das Deinige.“ 

„Hund!“ knirſchte Kinloch zwiſchen 
den Zähnen. 

„Aha, Freund Kinloch! Eine ſehr 
hohe Meinung von mir hatten Sie ja 
nie! Nun, wir können eben nicht Alle 
heilige Tempelritter ſein. Jetzt bin ich 
ein reicher Mann und kann auf Ihre 
Hochachtung verzichten. Geſtern Abend 
habe ich die Bank geſprengt, heute mein 
Weib gefunden — mein Glücksſtern 
ſcheint im Zenith zu ſtehen!“ 

Peggh ſah in wilder Verzweiflung 

hilfeſuchend um ſich; aus ihren Augen 
ſprach ein Grauen ſondergleichen. 

Ach, hier ſeid Ihr ja!“ rief da ein 
dünnes, altes Stimmchen. „Wie ich 
Euch geſucht habe! Frau von Roſen 
konnte nicht länger warten, und ich 
falle um, wenn ich nicht meinen Thee 
bekomme. Wohl ein Freund von Ihnen, 
liebe Peggy?“ 

„Gewiß, ein ſehr naher Freund,“ 
verſetzte Goring, ſich verbeugend. 

„Wir wohnen i im Hotel zu den „Vier 
| Winden“ in Mentone, und alle Freunde 
| meines lieben Fräulein Hayes find mir 
willtommen.“ 

„Seht liebenswürdig, gnädige Frau 
— ih werde mir morgen die Ehre 
geben, Ihnen und — Fräulein Hayes 
meine YAufwartung zu machen,“ jagte 

Goring, fi abermals verbeugend und 
raſch davoneilend. 

„Ja, was iſt denn geſchehen, Kin— 
der?“ fragte Fräulein Serle jehtt. 
„Wer war denn das? Was macht Ihr 

denn für Gefichter?” 
t 


| 
| 


„D, Fräulein Serle,“ ftammelte 
Peggy, „das — bad war — Haupt- 
mann Goring. Er behauptet, mein 
Gatte zu fein — er habe mich mit jemer 
Gefchichte nur loS werden wollen. D, 
was foll ich tun? Was fol aus mit 
werden?“ 

Sie taftete wild umher mit den Häns 
den, erfaßte gerade noch die Lehne einer 
Gartenbant und fant ohnmädtig Hin. 

Leute, die in einiger Untfernung 
porübergingen, bemerlten die Fleine 
Gruppe. Man lief nad) Waller, meh- 
rere Damen und Herren traten Binzu. 

„Ein-junges Mädchen, dem die Hibe 
im SKonzertjaal zu viel wurde,” be= 
merkte Jemand. 

„Nein, nein, eine Spielerin, die ihr 
ganzes Vermögen verloren Hat,“ jagte 
ein Anderer. 
Tod.“ 


XL, Kapitel, 
Whiting al3 Schupßengel, 
Noh einmal im Leben follte der 

friedliebende Whiting in Fräulein 
ee Angelegenheiten ver- 
midelt werden 

Nachdem Geoffrog Kinloch die Da- 
men nach Mentone gebracht, fuhr er mit 
dem nädlten Zug nah Monte Sarlo 
zutüd, um Wbiting aufzufuchen und 
iöm über die erftaunlihen Vorgänge 
diefes Nachmittags zu berichten, um 
dann feine Anficht zu hören, mas in. 
ber Gade zu thun fei. Whiting, der 
bortrefflich gefpeift Hatte und mit Gott 
und der Welt zufrieden war, vertiefte 
fih mit eulenhafter Feierlichkeit in 
fremdes Unglüd, das ihn ja, Gott fei 
*8 er et : 

„5a, ich “weiß,” begann er. „ 
Goring am Spieltifch gejehen, * 
nachdem ich von Euch fo 1 
mar. Hätte ihn kaum erfannt,-fo | 
iſt ber Meni auf ben & 

Ging glei 


„Sieht aus, wie * 


= 


Ir 
“ eibt febe Dicke ae ia we sur. 
Berfhönerung der Haut gebraudt werden umd ders 


felden ein klares, durchſichtiges Aus ſehen verleihen, 


aber der Effelt iſt nur temporär und die chdgiltige 
Folge eine unheilvolle. Aus dieſem Grunde wird 


jenes abſolut harmloſe Hautverſchönerungs⸗-Mittel. 
welches in der ganzen Welt als 


GLENN’S 
Schwejehjeife 


befannt ift, jeht ausichliehlih gebraudt, um bie 
Hautfarbe zu berfhönern und felbit der dunketften 
Haut eine dauernde Schönheit zu berleipn. That⸗ 
fächlich if die Wirkung dicjes 

wunderbaren 


Berihönerungsmittels 


eine fol’ ftarke, das jelbft die matten und abges 
bärmten Wangen älterer Perfonen dur dasjelbe d.e 
Blüthe der Jugend erlangen. » 


Au alien Apothefen zu haben. 
—ñ— —ñ— 
Glenn’s Seife wird ber Poſt verſandt für Z0 Ets. 
per Stüd oder Te für drei Stüde von 


The Charles N. Crittenton Co, 
No. 115 Fulto» Str., New York. 


Hil’s Haar: u. Bart-Tärbemittel 


ſchwarz und braun. c 


„Und ich muß morgen unweigerlich 
nach London. Dann wird dieſer Kerl, 
der ſeine Lügen von damals rundweg 
abſchwört, über meine Tante herfallen 
— ſie hat ihn ſogar eingeladen! — 
und ſeine Rechte auf die Frau geltend 
machen.“ 

„Ja, ja, es iſt eine bekannte That— 
ſache, daß der meiſte Streit im Leben 
ih um Frauen dreht — So lange fie 
nämlich jung find. Der langen Rede 
furzer Sinn ift, daß ich für Sie in bie 


‚ Brejche treten fol, Kinloch?“ 


„sa, darum bitte ich. Sie.“ 

Whiting legte ſeine Fingerſpitzen 
höchſt ſorgfältig aufeinander und be— 
merlte lächelnd: „Wenn ich dieſer jun— 
gen Dame geſetzlicher Vormund wäre, 
ich lönnte nicht mehr mit ihren An- 
gelegenheiten zu ſchaffen haben, als ſo. 
Von dem Tag an, wo —** um ſie 
warb, bis zur Zeit, wo wir Alle Angſt 
hatten, er werde ſie ſitzen laſſen, war ich 
darein verwickelt, und jetzt ſoll ich ſogar 
dafür ſorgen, daß er ſie nicht ſeine 
Frau nennt?“ 

„Sie verſichert mit heiligen Eiden, 
daß ſie nie zu ihm zurückkehren werde.“ 

„Und das Geſetz?“ 

„Laſſen wir das vorderhand auf ſich 
beruhen,“ warf Kinloch ungeduldig hin. 
„Die Frage iſt nur, wollen Sie meiner 
Tante und Fräulein Hayes zur Seite 
tehen, jo lange ich fort bin? In acht 
Tagen fann ich wieder hier fein.“ 

„a, das mill ich, und ich werde mein 
Möglichites für fie tyun. Was Sie be- 
trifft, Rinloch, fo habe ich Ihre tadel— 
lofe Zurüdhaltung und. Selbftbeherr- 
ſchung immer bewundert, aber glauben 
Sie mir, je weniger Sie jetzt auf dem 
Schaupiah erſcheinen, deſto beſſer wird 
es ſein. Mir altem Knaben wird kein 
Menſch ſelbſtiſche Beweggründe zu⸗ 
trauen — an mein reines Wohl— 
wollen glaubt die böſe Welt.“ 

„Freut mich für Sie, iſt mir aber 
ganz einerlei! Für mich handelt ſich's 
nur um Fräulein Summerhayes' Sicher⸗ 
heit.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
— —— — — 


Millionen von Menſchen leiden an dem furchtba— 
ren Uebeln, Hämorrhoiden genannt. RNach jahrelan— 
gem Foricden ift &-Dr. €. 7 gefungen, ‘das 
borzüglichfte Seilurkttel, ANA KESITS genannt, zu 
erfinden. E3 ift das beite, Da3 nod je dagemwejen. 
Beweismittel diefer Behauptung liegen bei Taufen- 
den jchriftliy zur Einfiht vor. Wugenblidliche Yins 
derung der Schmerzen und, bei Anwendung nahBor: 
karift, vollftändige Sur zugelihert. P..Neustaedter 

& Co., Box 2116,:New York, jdifen auf Ber: 
lanaen Broben Pojtenfrei nah alleu Blägen in 
den Mer. Staaten didoſa 


Sotalberiht. 


— — —— — U —— — 


Ein Treuloſer muß ſich zur Rück⸗ 
kehr bequemen. 


Der treuloſe Gatte der an der 26. 
Straße nahe Indiana Abe. wohnaften 
Frau Gertrud Arnett, Ellsworth Ar— 
nett, welcher dieſe bereits bor drei Jah— 
ren im Stich ließ, wurde in Lo— 
gansport, Ind. von dem Geheimpoli— 
ziſten John Sullivan von der Central⸗ 
Station feſtgenommen und im dortigen 
Gefängniß ſichergeſtellt. Das Arnett⸗ 
ſche Ehepaar flocht bor fünf Jahren 
den Ehebund. Zwei Jahre darauf 
machte ſich Arnett aus dem Staube und 
iſt ſeither in Logansport bei der Adams 
Expreß Co. angeſtellt geweſen. Seine 
Gattin hörte ſchließlich von ſeinem Auf—⸗ 
enthalt und ließ ihn vor einem Monat 
von den Großgeſchworenen unter An— 
klaͤge ſiellen. Der Anwalt A. L. Gattys 
intereſſirte ſich für den Fall und rüſtete 
den errähnten Geheimpoliziſten mit 
dem nöthigen Haflbefehl aus, um den 
Treuloſen den Behörden auszuliefern. 
ie wird jedenfa ls nächſtens ausgelie⸗ 
| fert werben, da feine Schuld ermiejen 


— 


| ift. Der Polizei erklärte der Gefangene, . 


daf er feine Eattin gegen feinen Willen 
ebelicher mußte und daß er das Ehele- 
ben bald nach der Hochzeit jatt gemor- 
den fei.. Sein Gemiffen habe ihm ſchon 
bie und da gejagt, er folle wieder zu- 
rückkehren, allein er habe nicht den 


Muth gehabt, der Frau in's Geſicht zu 


ſehen. Wenn ſie ihm indeß verzeihen 
wolle, jo ſei er bereit, ſie nach Logans⸗ 


port mit ſich zu nehmen und dort mit 


ihr zu leben. 
Bir And nicht zufrieden 


ſagen viele erfahrene Leute, wenn fie 
nicht immer Iriner’s heilfamen Bitter- 
mein, biefe unfeblbare und a 
Medizin, im. e haben, we 
ein ficheres mittel gegen 
genleiden ift. Sie 5* 
tegulict ben al 


ben Geift. In Apothefen 


fSreibt am 


Tpital 


geihäbigt zu haben. Die Kläger befin- 


nehme 
— 


den. Trenan ftalt in Sanfafee ftarb, 
verlief nach. breitägiger ee 
tie das Hornberger Schieken, d. 
tefultatlog. Die Jury gab den Bo 
Tprud ab, daß, phufiiche Erfhöpfung, 
e- igefüßrt durch afuten Srrfinn, den 
Tod des Patienten verurſachte. Die 
Hautabſchůrfungen, welche an der Lei⸗ 
che wahrnehmbar waren, haben nach 
Anſicht der Geſchworenen Colby's Tod 
nicht beſchleunigt. Da die Ken aber 
nicht im Stande war, feftzuftellen, auf 
welche Weife Colby vor feinem Tode 
die a erlitten hat, fo 
will Frl. Frances Udam, gine Nichte 
bes Verftotbenen; den Staat ſowohl, 
als auch die Beamten der Irrenanſtalt 
auf Schadenerſatz verklagen und die 
Angelegenheit außerdem zur Kenntniß 


des „State Board of Charities“ brin— 


gen. 

Dr. J. C. Corbus, Superintendent 
der Irrenanſtalt, machte behufs Ver— 
öffentlichung folgende Angaben: „Ich 
bin, mad Colbys Tod anbetrifft, voll⸗ 
ftändig mit dem Refultat des Inquefts 
zufrieden. €8 ift die Verwaltung des 
Hofpitald. nicht gerügt worden. Wir 
laden eben, der fich von den Zuftän- 
den im Afyl überzeugen will, zu einem 
Befuche deflelben ein, ung wird eber- 
mann tmillfommen fein. Die Angabe 
indeß, daß Frl. Margaret MeNally 
gelegentlich ihrer Vernehmung die Aus- 
fage machte, daß Wärter der Irrenan— 
ftalt während des Dienftes oft Spiri- 
tuofen tranfen, wird von Corbus als 
Unmahrheit bezeichnet. Eine ſorgfäl⸗ 
tige Prüfung der Zeugenausſagen er⸗ 
gab denn auch, daß die fragliche An— 
gabe auf einer“ irrthümlichen Auf— 
faſſung der Ausſagen der Zeugin be— 
ruhte. 

Geſtern Nachmittag wurden Dr. 
Warren Hunter vom Detentions-Ho— 
und Dr. Corbus vernommen. 
Dr. Hunter machte Angaben über die 
Wirfung von Hyazinthen-Effen; und 
erklärte diefelbe für das befte Mittel, 
um Batienten Ruhe zu verfchaffen. 


Diefer Anficht Schloß fich die Jury an, 


denn fie erflärte in dem Wahrfprud), 
daß dem pp. Eolby nur Meditamente 
verabreicht murden,, wie jolche von ber 
mediziniſchen Wiffenfchaft vorgefchrie- 
ben feien. 


Der lette Zweifel befeitigt. 


Die Verwandten von W. U. Bifhop 
aus Waufegan, deflen Leiche, mie ge= 
ftern berichtet, in der Nähe von Ro- 
heiter, N. Y., aufgefunden wurde, find 
jet felfenfeft überzeugt, daß der junge 
Mann Selbftmord begangen hat. ‘hre 
legten Zweifel wurden geftern durd) 
das Auffinden eine3 VBriefed im Bult 
des Verftorbenen befeitigt. Der Brief 
ift mahrfcheinlid von Bifhop am 
Dienfiag gefchrieden worden und ijt an 
feine Großmutter, Frau D. W. Xr- 
nold, adreffirt. Er erklärt darin feine 
Abficht, Fortzugehen, bezeichnet fich ala 
einen Unmürbdigen und trifft ſchließlich 
letztwillige Verfügung über einige Klei— 
nigfeiten und Privat-Papiere, erwähnt 
aber. darin mit feinem Worte feines 
Vaters, noch feiner Braut, Frl. Ella 
Strong, melch leßtere von dem ſchweren 
Schickſalsſchlage vollſtändig niederge— 
ſchmettert iſt. 

W. G. Strong, der Theilhaber des 
Verſtorbenen, ſowie Lewis F. Maſon, 
ein Sohn des Senators Maſon, haben 
ſich geſtern nach Rocheſter begeben, um 
dem Inqueſt beizuwohnen und die Lei— 
che dann zurück nach Waukegan zu 
bringen. 


Aus den Vororten. 


Zum erſten Male ſeit dem Beſtehen 
der Northweſtern-Univerſität wurde 
dieſer Tage auf Betreiben der Y. M. 
C. A. der Studenten, der Fakultät, 
der Truſtees und der Studenten-Ver⸗ 
einigungen ein Wohnungsanzeiger her⸗ 
ausgegeben. Derſelbe iſt in Leder ge— 
bunden, enthält die genauen Adreſſen 
ſämmtlicher Studenten, die Lage der 
Kirchen Evanſtons, einen Plan von 
Evanſton, den Kollegien-Gebäuden u.ſ. 
w. 

In der Polizeiwache zu Auſtin 
ſchmachtet ſeit vorgeſtern Abend der 60⸗ 
jährige Edwin Lavis, der ſeit Jahren 
an Auſtin Ave. nahe Lake Str. Oak 
Park, eine Kolonial- und Fleifchwaa⸗ 
renhandlung betrieben hat. Er wird 
bezichtigt, Arnold Brothers, Nr. 147 
W. Randolph Str. ſowie den Schank⸗ 
wirth M. J. Eonnerh, 40. Ave. und 
Madiſon Str., vor drei Monaten mit 
je einem merthlofen Ched über $15 
hineingeleat zu haben. Der Angeklagte 
war dann nad Eoffeeville, Kanfas, qe- 
reift, aber jebt nah Wuftin zurüd- 
gefehrt. Er meigert ſich irgend welche 
Angaben zur Sache zu machen. 


Wollen beſchwindelt worden ſein. 


Wegen angeblichen Aktienſchwindels 
ſtrengien geſtern im Kreisgericht der in 
Davenport, Ja., wohnhafie Richter No— 
thaniel French und Genofien gegen die 
Gentral Union Telephone Er. und de- 
ten Direktoren eine Klage an, in mel- 
cher die Beklagten beichulbigt erben, 
zehn von den Aftionären durch betrü- 
gerifhe Manipulationen der Aftien 


en jih der Klagejchrift zufolge im 
Befite von Aktien im Betrage bon 
$129,000. Gegen dieDireftoren wird bie 
Beichuldigung erhoben, bak fie, nad) 
dem in einer am 10. Dftober abgehal- 
tenen Verſammlung das Altienkapital 
um die Hälfte rebuzirt worden iar, 
eine Woche ſpäter das Kapital um Debut = 
000,000: —— 


| 


großen 
deris, an jeden Mann g 
an da3 KENT MEDICAL 1 


110 A Houseman Building, GRAND RAPIDS, MICH., 


S ift das eben b ein : 
ae Wafänigtent * Laft et per —— E 


— dieſer Mittel iſt 
Taujenden GIAE und 
GN zu⸗ 


Fr 


alle it Exlöf 
—— m ee) 
worden 


Für dung bier ink = 


eine Direfte und auf die geicht 


ten Krane von einer phänomenalen Wirkung. 
Die freie Probe wird genügen, die Heilkraft Bier 
* jer Mittel zu —— und was das Wichtigfte ift, die 


Stärfung und 
fung iit eine — 
für alle leidenden 


"Männer 


Die über „Broadynamia‘ geihrieben wird. 


Kent Vtedical Jrftitute, 
Werthe Herten! Jh babe 
„Vroadpnanıas* ift großartig. 


New xt, N. 9. 


Joren Brief erhalten und frene mich, don Ihnen zu börem. Die Wirfung 
ie erften paar Tage verjpürte ih nicht gar jo viel, Doch nadhber wirkti 


wunderbar. Sie fünnen mir ein jedes Wort ruhig Teig denn ih hate zu viele Medizinen agb aut, . 


und farıı rubig jagen, daß feine andere M.dizin mit A 


srer in einer Reidbe ftehen faun. Meinıw Naiten 


lönnen Sie ruhig gebrauchen, gerade wie unterieihaet, und ih will jedem Patienten jagen, u. a TR 


seholfen bat. KHofje Lald von Ihnen zu hören. 


Des Mayors Anſicht. 


Mayor Harriſon iſt noch immer der 
Anſicht, daß Chicago nur durch eine 
verfaſſunggebende Konvention der Re— 
formen theilhaftig werden kann, nach 
denen es ſchreit, wie der Hirſch nach 
Waſſer. Der Bürgermeiſter will dem— 
nächſt den von ihm ernannten Aus— 
ſchuß zu einer Sitzung einberufen, der 
ſich mit der Frage der Einberufung 
einer ſolchen Konbention zu befaſſen 
bat, U. X. hält Mayor Harriſon da— 
für, daß die Stadt Chicago noch vor 
Ablauf der Straßenbahn-Gerechtſame 
in den Stand geſetzt werden könnte, 
den Betrieb der Straßenbahnen ſelbſt 
zu übernehmen. Wenn, Gouverneur 
Dates rechtzeitig eine Spezialfigung 
der Legislatur anordnen und diefe ben 
berfafjunggebenden Konvent einberu- 
fen würde, fo könnte das Volt feine 
Delegaten zu demfelben im Herbft des 
Sahres 1902 mählen. Im Frühjahr 
des “ahres 1903 könnte der Konvent 
feine Arbeit bequem erledigt baden, fo 
daß Alles im Blei wäre, noch ehe die 
Yreibriefe erlofchen find. Im ftäbti- 
Ichen Betrieb der Straßenbahnen er- 
blidt der Mayor noch) immer die einzig 
richtige Löfung der Freibrieffrage. 


* „Gdelweiß Brod“ ift nahrhalt, ge- 
ſchmackvoll, leicht verbaulich und hält 
fich lange frifh. Wr. Schmidt Baling 
Er 


Shulräthlihes Rundihreiben. 


Der Schulratd macht foeben - in 
einem Rundjchreiben fämmtliche hiefige 
Hochſchulvorſteher darauf aufmerkſam, 
daß die neuen Beſtimmungen bezüglich 
athletiſcher Wettſpiele unter Hochſchü— 
lern am nächſten Montag in Kraft tre— 
ten und auf das Strengſte einzuhalten 
ſind. Der Hauptſache nach beſagen die 
neuen Beſtimmungen, daß ſich kein 
Hochſchüler an den zwiſchen den einzel— 
nen Schulen veranſtalteten Wettſpie— 
len betheiligen darf, der nicht in allen 
Fächern eine Zenſur von mindeſtens 75 
Punkten aufzuweiſen hat, oder der 
nicht die ſchriftliche Einwilligung ſei— 
ner Eltern oder des Pflegers zu ſeiner 
Betheiligung an einem derartigen 
Wettkampf zu erbringen vermag. Für 
Fußboallſpieler gilt die weitere Vor— 
ſchrift, daß außer Beobachtung der 
obigen Beſtimmungen noch ein ärztli— 
ches Zeugniß erbracht werden muß, das 
beſagt, daß der betr. Schüler förper- 
lich ftark. genug ift, um fich an diefem 
Sport. zu. betheiligen. 

In der „Englifh High & Manual 
Iraining"-Schule an Sefferfon Str. 
fand geftern und findet heute die Prü- 
fung von Bewerbern um Anftellung als 
Lehrer des Handfertigkeits-Unterrichte3 
an den hiefigen Voltsjchulen ftatt. Un 
ter den zahlreichen Bewerbern haben 
fich auch folde aus Brooklyn, Eleve- 
land, Vhiladelphia und Bolton ange⸗ 
meldet. 


Bie morgige „Sonutagpof‘ Ar 


Zeitungsbändlern 34 baben. 


Nüg liche infflärung 


deutjhe Wert. „Der Rets 
gen: 250 Seiten ftark, mit 
— * ner Ab⸗ 

dandlung ü hen, welches von Mann 
= frau — — es folte. Unentbeb 
für junge see, die fi — wollen, odce 

analfelich verheirarber 5; 

leidt verjtänglicher MBeife if angeführt, wie 
man gefunde Kinder zeugt und echiöfrant» 
—* und die a. nn en von Augendfünder, 


mpoteni, u 
— — Seas nu, — = 


einie A d 
ehe rad B. Snietoietofigkeis un en 
—— teund un Bun Rathgeber ift dieje® 
unübertrefflibe veutidhe B wel nad Gme 
— vor 35 Eis. Dofimarten in einfabem Ume 

lag forgiamn verpadt, frei zugeiäiclt wirh, 

Truher U Clinion viace. New Yor?- RR, Ye 
Zid.didoia, 


Der „Reitungs: Anker” ift auch zu haben bei Chas. 
Ealger, 844 ds Halfted 4 — — 


Dr. LEMKES 
St. Johannis-Eroplen 


folkte jüch jede Familie im Hanie halten, 
weil diese Medizia fihere Hilfe bringt 
nu) oft Leben reiten kann in Aufällen 
von Magenkrampf, Kolit, Cho‘era. Diele - 
Medizin bringt Ruhe bei Auiregung der 
Nerven in kurzer Zeit. 

Zu heben in jeder Apothele. Slag— Hof, ddoja 


NHFROYK LE LS 
AL PIL 


a das — 
Dielen —— 


Ihr 


| 


ie | 


Aheumalismus, | 


hronifcher und akuter, Gicht, Nies 
renjchnterzen, Neuralgia, Hüften: 
weh, rheumatijches Aftıma und 
alle anderen Leiden rheumatifcher 
Natur werden jchnell und gründ- 


lich geheilt dur) . 


AGAR, 


die berühmte beutjche: Medizin, 

Zu verkaufen in allen guten 
Apotheken, 50c, 81.00 und 82,00 : 
per Flaſche. 


Bruchleidende 


#74 \owie alle an Dem ' 
59 trümmumgen eb: 
3 NRüdarats, der Deine, , 
: W und Füpe er 
— 2 A, 
neuejten Apparaten pofitivgeheilt. Bra n 
verihiedene Sorten. Beibbinden für ſch 8 
Mutierchäden, fette Leute und Nabelbrü— Vak ; 
ftrümpfe für Krampfader, Geradehalter, Arüden, tünft 
liche Beine u. j. m. — Bruce» 
bänder 50 Gentö und aufs 
wärts. Bejonderd eınpfeble 
ih mein neu erfundenes 
Bruchband, welches einge⸗ 
führt iſt in der deutſchen 
Armee. Es iſt das ſicher⸗ 
ſte, bequemſte, dauer hafte ·⸗ 
fte, von Zag und Nadt 
ohne Schmerz van wird unb eine Fe rau, dl 
erzielt. DR. BERT WOLFERTZ, 
Filth Ave. nahe Nandolph Str. Evegatik ar a 
de und a a des Körpers. Auch 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werben von eines 
Dame bedient. 6 Privat-Bimmer sum Anpaifen. ’ 
wenn der Mör« ı 


500 Belohnung, #-  efefteifihe 


Würtel nit der befte im der Welt if. wer Hellt alle: 
Leiden der Wieren 
Leber, Lingen: un 
Herz, .. ferner Area. 
v Nerdeus . 
ihwädhe; Ropf: ' 
fhmerz. Rüden: x 
fhmerz, folgen won 
Ausfpmeifungen, 
Derforene ann 
keit, alle ——— 
den u ſ.w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
sebolten haben, Dies; 
fer Gürtel el 
PA Euch ſicher helfen. : 
Becis iR-85, S1O und 813. i 


Electric Institute... M. BREY, * 
6O Fiftb A n., nahe Randeiph Str., Se 
Auch onntags offen biz 12 br. 


Die Brüfe, wie 
ich in 
den Boſton Den⸗ 
tal Parlarg * 
gen ließ, 
gut und in? : 

EN gut wie nem 
Auch lieh ih mir 
fünf Yayne elek ohne auch nır Die geringiien 

Schmerjen zu verjpären. — Frau H. Schmierer, SE 1 

2 Sit. 

Gebiß Rhne 85 Gold; Füllungen BLahb’ 

Beite gm S. S. W.38 ESilber: Filllungen 50« 

Beite Goldfronen .....85 Priüdenarbeit BB 

Reine Berechnung für daS Ziehen, wenn Bühne br: 

ftellt werden. — Eine gejchriebene Garantie für acbu 

Kabre mit allen Urbeiten, fadida* 

Boston Dental Parlors, 146 State ötr., 


Nur bis zum 25. Oftober 


Mehmet die Gelegenheit der nichrigen 
PBreife wahr. 


Goldfronen, $2 | PEIDSEWORK GT. 


Gold: * 500 

RR —— vr Mile: 
ebiß pre mit 2 

Seibeerall 1 6350 


ALBANY DENTISTS, 78 State St. 


Alle Arbeit Grat rn to Re i⸗ 
rei ſür 10 Jahre eu deſbroche 
äntnianie 


Syarı Shmerzen und weis. 


in 1 


J 


DR. J. YOUNG, 
Deutider Syezial-Mrzt. 
f. Yiugens, Ohren, Naien: u. Hals: 
leiden. Behandelt diefelben gründlid 
und ihnell bei märigen Vreifen, feymerzios 
nad) : zuäberteelfiiden, neuen Methoden, Der, 
bartıädigite aientatarrh und ehiwers 
hörigfeit wurde furirt, imo’ andere Werzie‘ 
erfolglos blisben. Küuftliche Au en, Beiffın 
augerabt. Unterfuhung ud Rath rel. — 
Rlinık: 2651 Kinsoln Winc,, Stunden: , 
8 Borm. bid 8 Abds, Sonniags 8 bis 12, 


sinens Naturheilanstalt; 


464 BELDEN AVE., nahe Eleweland Une., Ehirags. 
Sefommtes Waſſerheilder fahren. Diatturen, Maflass 
uf m.— Sommer uud Winter geöflnet;; - 


EI” Vrofpelte und beiefl. Auskunft duch ben ME 
den Art: Dr. CARL — — 


ES 


D E. ADAMS STR. 


& Comp. 3 

Optiker. — 

von Olten für ale Mängel der Geptraft, Pe | 

uns be Eurer Augen. he: 
BORSCH & ag 103 — 

aegenliber ber 
DD 99 E. RANDOLPH STR.. 
Deutide DOvtifer. 


Brillen und MHugengläjer eine Syizial * 
Rodatd, Gamerad u. photogr. Material. ° 


WORLD’S MEI oa 


Am ANSTIrUTE, 


N. WATRYECO., 


ma Sa un Bann find 


— — 





„* 


VE ee rer een TE 


— — — ——— EEE ER BR 


EEE TEHLLET FT 


—— notariell und konſulariſch, 


xciulent K. V. KEMPF. 


— Vollmachten und Erbſchaften 


————— 


Jur großen Maſſen-Aufnahme in die große 


quilable- Derhicherungs - Yank 


der Bereiniglen Staaten, Yaranlie über 


‚300 Millionen Dollars. 


Alle Leute, die jchon Geld in Logen verloren. 
Alle Zeute, die in wadeligen Zogen verjichert find, 
Alle Liebenden Familıenväter, die etwas zum Wohle ihrer Yami- 
ie ihun wollen, falls jie zu früh von den Ihrigen abberufen werden. 
Xeder, der eine fichere Geldanlage fir fein Hohes Alter haben will. 
Ieder, der einer guten, ficheren Lebensverficherung angehören will, 
damit er einen finanziellen Nüdhalt Hat im Falle von finanzieller 
Verlegenpeit. — Alle guten Gejchäftsleute, Die ihre Verficherung er= 
höhen wollen, . 
Niemand follte dieje Gelegenheit vorübergehen faffen, ohne fi 
wenigftens genaue Anformation jchiden zu laffen was 
unjere Lebensverficherungs:PBolicen 
bedeuten. , 
Keine Aufnahme = Gebühren, Feine Berechnung für die ärztliche Un: 
terfuchung, 10 bis 20 Sents per Tag, je nach dem Alter der Perfon, 
fichert der Familie 1000 Dollars im Falle des Todes oder ebenfo viel 
Geld nach 20 Jahren. 
Die Policen find beffer al3 Banfblicher, weil feine Bank im Lande 
fofche große Sicherheit bietet. Die Gefellfchaft fteht direft unter Konz 
trolle dee Behörden der Vereinigten Staaten. . 
Nach 3 Kahren können Sie Geld zu 5 Prozent Zinjen Teihen, 
ohne die Verficherung aufzugeben, oder man braucht 4 bis 5 Jahre 
nicht zu zahlen und bleibt doch für den vollen Betrag verfichert. 
Viele, viele Millionen Dollars werden jedes Jahr ausbezahlt an To= 
desfällen oder auslaufenden PBolicen. 


„iranen werden ebenfalls verfihert.“ 


Senden Eie untenftehenden Coupon nod) heute wegen Information. 


MAX SCHUCHARDT, 


Manager, 
209 Chamber of Commerce Bldg., 


CHICAGO, ILL. 
[35” Zunge, energifdhe Leute als Agenten verlangt. 


ie erfte Naltonal-Banf in Chicago wird Ihnen auf 
ꝙu vnuab 


Ueber 40 Jahre im Beſtehen. 


ulol odl nẽ uocl sa bou ↄo; ↄalpyu atqo uobao ¶ 


pou 219 qauıl na "ualloy ne uawgaulno 


ie d 


Befragen Auskunft geben, daß die große Equitable Life Aſſurance Socielh der Ver— 


— — — — — — — — — — — — —s —— 
— — — — — —— — 


einigten Staaten ein abſolut ſicheres Inſtitut iſt. 


Jede große Bank im Lande, ſow 
“uollogsön? wagaaı qun qunlab 


— 


Max Schuchardt, Manager, 
209 Chamber of Commerce Bldg., Chicago, Il!. 
Bitte, jchiden Sie mir genaue Information über eine Xebens-Ver: 


fiherungspolice in meinem Alter. Ich bin Sahre alt. 


welde 
Berbindlihkeiten. 


| 
Öhne irgend | 
| Mein Name it . » 


Meine Wohnung ift 





EURER || (nussenuus &[o. 


Gegründet 1864 Dur 


Raonſul 5. Clauſſenius. 
er Grbicheaiten 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


sad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 

wit Egprek: nnd Doppelihrauden- Dampfern. | 

Zidet« Office | 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR,, 


nahe Monroe. 
@eldTendnugen durdı Deutfhe MReihspofl. 
Pak ins Uinsland, fremdes Gelp ges und ven | 
Lauft, Wedel, Kreditbriceie, Kabeltransierd, 
— Syrezialität — 


BER Grbichaiten 


folleftirt, zuverläfltg, prompt, reell; 
auf Verlangen Borihuß bemilligt. 


BEE Volmacten 


konſulariſch aus geſtellt durch 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau 


Vetſtelet: Rovcule LO WITZ, 
185 $. Glark Str. 


Grdffnet Dis Abends 6, Eounisgs 9-i2 Wo.miitens. | 
Ivag, modid 


K.W.KEMPF, 


. 84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preifen. 
Wegen Ausfertigung von 


BEE Bollmanıten, 


unfere Spezialität 
Yun den legten 25 © ren haben mi aber 


lichen Quelen zuſammengeſtellt. 


Beneral:Agenten des 
Aelteites 
Nietarials- und Rechlshütean. 
Chicago. 


Sonntaes eilen v.n 9—12 uße. 








2-ftürige Wohnh 


Cars. 5e Fahrgeld. Schöne Gegend. 


| 
| 
| 
Große Lotten 30x125. 


(Gwei Vier- und Fünf-Zimmer Flats, haben 


jimmer, nidelplattirte Wlumbing, 
Gorbins, Herdiware etc. etc. 


Seht fie Sonntag Nahmittvg an. 


BE Erbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bor» 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Termine: 8200.00 baar — 


für $1750. 


Gars. 
gcht 2 Blods weftlich. 

i li von Velmont Ape. 
Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben im ee BE 


meiner Office. 


Deutſches Ronſular—⸗ 


und Rechtsbureau. 


B4 LäaSalle Strasse 
e Gonnieus ofien bis 18 Ußr, 


69 Dearborn Str. 


dipoja* 


‚Sach Europa! 


Serbit:-Erinrfion 18. Oftober. 
825 Sapıre; 827.50 Paris; 
831.10 Berlin; 831.40 Bafel; 
0. 828 Rotterdam, Amfterdam. 
 Metra billig Hamburg : Bremen. 


Photographisches Atelier: 


1167 Milwaukee Ave. 
553 $. Halsted Sir. 


Spezialität! 
"Sad Konfulariihe für Deutichland. Defter 
ngarn, a ee Be bejorgen wir 


are. beres bei 
id. A, SCHMIDT & CO.. 
Balhington Straße, nahe 5. Ave. 
feit 1865.— Sonntags offen bis 2 


950 und aufwãrts. 


D A. KOCH & C0,, 
5 und 6, 85 Washington Str., 
@de Dearborn ©; 


ng % 
Smilie JB Scholl 


BABS! 


29g0 usdıou ‘wagnoyd 39 uma “plyv| warıınyyoy 19 


12& pou nv 53 ılı 290G saylippu 


— — — — —— — —— — — — 
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Vollmachten 
ma” 20,600 Erhfhaflen 


zegulirt und eingezogen. — Bo ihüfle gewährt. 
Geraußgeber der „Vermibte Grben-LTifte”, nad amis 


| Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 
Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 


Deutſches Ankaſſo⸗, 


0-92 Dearborn Straße. 


Ne. 137, 141 und 143 rletcher Str. zwiichen Leapitt 
Str. und Oakley Ave. 1 Block von Clybourn Ave., 
1Block von Belmont Ave., 1 Block von Weſtern Ave. 


Hiſſige Preiſe, 82500, 82600, 82650 
Dieſe Häuſer ſind für zwei Familien eingerichtet 


neuen Berbejierungen, wie: heißes Wafjer, 2 Bades 
Gas Firtures, 


Unfer Agent ift von 3 bis 5 Uhr bei den Käufern, 


Reit 820 monatlid. 
ET Wir haben auhnod 2 kleine Gottages 


Nehmt Einrbourn, Belmont oder Weitern Ape.s 
Oder Groß Vart:Gars nah Robey Str. und 
Fletcher Str. iſt 1 Block ſüd⸗ 


Koester & Zander, 


ip,jadido,im 


Speziell diefen Monat: 
Cabinets, per Dußend. .$1.00 
Bild in Kebensgröße, 16x20, 


Berichenkt!! Frei!! Aovelties. 
Achtungs voll 


Was ſie 


| 
| 
| 
| 
l 


| 
! 
{ 
| 
| 
| 
| 
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x“ Cabarets,” ‚mo das tolle, 


ind, ımb was fie wollen. — Ofto ulıus 
Bierbaum und Genofjen. — Ueberbretil⸗Lieder · 
Das Hocfeine Fingeltangel für die Keite miik den 
Variete-Nerven. — Ernft von Wolzöget. 


Berlin, im Herbft 1901. 

sn Berlin graffirt das Ueberbrettl. 
Yrüher bebeuteten dem Berliner bie 
Bretter die Welt. Heute find e8 bie 
Ueberbreitl. Es ift eine böllig neue 
Kunftgattung, intime SKleintunft, wie 
fie im Geifte unferer Zeit Iiegt und in 
Europa allentHalden zu Tage tritt, auf 
nahezu allen Gebieten der Kunft. Fat 
will e8 fcheinen, al3 ob in Europa 
augenblidlih eine Art Tünftlerifcher 
Erjchöpfung eingetreten fei. Große 
Werte werden nur wenige geichaffen. 
Uber von fleinen und Eleinften Werfen 
wimmelt e8. Sie fprofjen und blühen 
auf’3 Ueppiafte, und das Wunberbarfte 
ift, daß fie in ihrer Kleinheit groß find. 
Denn in ber Kunft gibt e3 thatfächlich 
jo eimas wie Größe im Kleinen, wie 
Sie miffen. Bon jeher hat ed das 
gegeben. ch erinnere nur an die hodh- 
berühmten winzigen TanagrasfFiguren 
ber Bildner-Funft des alten Hellas oder 
an die wunderfamen Kunfimerfe der 
Steinjchneidefunft und der Gold: 
fchmiedefunft bei den Affyriern, Baby- 
loniern und Eayptern. Wohin man 
heute fieht, erblicdt man Kleintunft in 
höchfter Vollendung. Jedes Schau— 
fenfter eine® Ladens, mo Quruß- 
Gegenftände zum Verkauf geboten mer: 
ben, ijt voll entzüdender, neuartiger 
Bafen, Leuchter, Figuren und ber aber: 
taufend Dinge, für die mir. das aller- 
ltebfte deutfche Wort Zierfram haben 
und die zur Ausfhmüdung des Heims 
dienen. Yranzojen und Deutjche find 
es, die auf diefem Gebiete heute mit 
einander metteifern uf immer Neues, 
immer igenartiges fchaffen, in Kom- 
pofition, in Form, in Farbe. Jr der 
Architektur, im Kunſthandwerk blüht 
die kleine Kunſt gleich fröhlich und 
kräftig. Genau dieſelbe Erſcheinung 
bietet die Mufit und die Literatur. 
Auch hier gibt die Kleinkunft den Kon 
an. Xn ber Literatur wird fie von ben 
AUllerjüngfien gepflegt, für die man das 
charakterifirende Beimort „Die Ueber- 
brettler” erfunden bat. E3 find dies 
Dtto Julius Bierbaum, Arno Holz, 
Alfred Walter Heymel, Guftan Falke, 
Ludwig Findh, Ernft von Wolzogen, 
Detlev von Lilienfron, Rudolf Aleran- 
der Schröder, Frank Webdelind und mie 
fie jonjt Ale heißen. Sie find bie 
Gründer des Ueberbreitl. An feiner 
Vorrede zu den Brettl-Liedern, von 
denen fürzlich das 30. Taufend erfchien 
— bedenften Sie, das 30. Taufend 
Igrifcher Gedichte im deutjchen eich, 
ro feiner als echter Dichter angefehen 
wird, der nicht berhungert oder hun 
gert! — alfo in diefer Vorrede fchreibt 
Bierbaum zugleih im Namen feiner 
übrigen, mit Gedichten in dem Büd)- 
fein vertretenen Mitdichter: „Andeffen 
muß ich aejtehen, daß auch mir recht 
ernste Abjichten haben, indem wir un 
fere Kunft in den Dienft des Zingel- 
tangel3 ftellen. Wir haben nun einmal 
die fire dee, e8 müßte jeßt das ganze 
Leben mit Kunft durchlegt merbden. 
Maler bauen heute Stühle, und ihr 
Ehrgeiz ift, daß das Stühle feien, die 
man nicht blos in Mufeen bewundern 
fann, jondern mit denen fic) die „bier 
Bucftaben” ohne Einbuße an ihrem 
Mohlbefinden mwirklih in Berührung 
jeten können. So mollen au wir 
Gedichte jchreiben, die nicht blos im 
ftilfen Kämmerlein aelefen, fondern vor 
einer. erheiterungsluftigen Menge ge- 
jungen werden mögen. Angewandte 
Lhrit — da haben Sie unfer Schlag 
wort. Unjere Meinung ift nun, daß 
auc dazu die Kunft nicht zu gut ift. 
Wir halten es vielmehr für berdienft- 
fi, dem Unterhaltungs = Bebürfniffe 
unjerer Mitmenfchen mit fünftlerifchen 
Mitteln auch dort gerecht zu werben, mo 
bisher fait ausschließlich rohe Unkunft 
berrichte. Wie die Freien Bühnen es 
dahin gebracht haben, daß der Ge 
Ihmad des Theater-Bublilums ein 
höheres Niveau erhalten hat, fo wird 
es, denfen wir, möglich‘ fein, durch 
fünftlerifhe DVariete = Bühnen ver- 
beffernd auch auf den Gejchmad ber 
größeren Menge zu wirken.“ 

Hier haben Sie, theuerfter Lefer, das 
Programm der Weberbrettler. Ange— 
wandte Lyrik, feinjte® Tingeltangel 
literarifcher Kleinkunft für das feinfte 
Publitum. An und für fi) neu oder 
noch nie dagewejen war ber Gedanfe 
nicht. Auch hier waren die Franzojen 
vorbildlich gewefen, oder richtiger die 
Parifer, mit den altbefannten, berühm- 
ten Heinen Kneipen de3 Montmartre 
und des “Quartier latin,” den fo- 
über- 
müthige Volk der Studenten, Maler, 
Mufiter, Literaten und Bildhauer zu- 
fammenfam und bie Rinder ihrer leicht- 
fertigen, genialen Mufe vorführte, Dag 
Veberbrettl ift Nichts ala ein “ Caba- 
ret,” nur in’3 Deutfche übertragen und 
verfeinert und dem großen Bublitum 
vorgeführt, das für die neuartige Un- 
terhaltung mit fchmerem Gelbe bezah- 
len muß. Das Ueberbretil arbeitet mit 
einer regelrechten Bühne im Kleinen, 
einem Bühnchen, und mit dem ganzen 
modernen Apparat einer foldhen, eins 
Ichließlich der Lichteffekte und Delora- 
tionen. Die Leute, die auf diefer Bühne 
erjcheinen, find feine ſchmutzigen, un⸗ 
gekämmten Bohemians, Prinzen aus 
Genieland, die über den äußeren Men— 
ſchen erhaben ſind. Sie erſcheinen in 
tadelloſet Abendkleidung, mit Lack⸗ 
ſtiefeln. Und unten im Zuſchauerraum 
ſitzen nicht an einfachen Tiſchen aller⸗ 
band lodere Zeifige mit ihren Grifetten 
und Sanlaneufen bom 
Rouge“ oder „La Galeite,” fonbern 
die vornehmiten Leute, vermifcht mit 
Yüngern der Kunft, gg 
einwandsfrei in der Erfcheinung. Und 
bas —— lommt in Schaaren her⸗ 
beigeſtrö dem G 
entzückt, von all 
leiten in Form von Gedichte 
dichichen bie in Duft gefe 
bon fleinen Eing 


J 


ſa⸗ 


DE TUR Re 
igfeit, großen brama- 
Jammenhängen. zu folgen, 
kin. Empfinbungs = eben für drei 
beaterftunden auf einen Zon zu ſtim⸗ 
men. Gr will Abmwechjelung, Variete.“ 
Yamohl, das ift es. Bierbaum Hat 


Ite 


volltommen Recht mit feinem außer- 


ordentlich glücklich erfundenen Schlag- 
wort. Wir Großftadtmenfchen haben 
Bariete- Nerven. ch habe fie eben- 
falls. Ich kann Ihnen die Verfiche- 
rung geben, wenn mir heutzutage Einer 
einen Zogenfit für „Wallenfteins Tod“ 
oder „Hamlet“ oder „Zorquato Tajfo“ 
fchentt, werde ich grob. Daher ift mir 
Wagner jo unausftehlich, troßdem ich 
feine Größe und feine Schönheit be- 
mwunbere. Um fo Etwas zu genießen, 
dazu gehören Gymnaftaften = Nerven 
oder Bauern-Nerven. Würden fonft 
die Spezialitäten- Theater in Berlin, 
London und Paris jo glänzende Ge- 
(häfte machen? Würde jonft bas 
Meberbrettl ein fo riejiger Erfolg ge- 
morben fein? Und das mar es, als 
Ernft von MWolzogen als Erfter am 
Mlerander-Pla in dem alten Theater 
fein Weberbrettl eröffnete, und ala ganz 


Berlin aus dem Häuschen gerieth über 


Bierbaumz „Der luftige Ehemann“ mit 
ber entzüdenden Mufit von Däfar 
Strauß oder über Lilienfrond „Die, 
Mufit tommt“, ebenfall3 von Strauß 
fomponitt. 

Kaufen Sie fi das und fingen Sie 
ed. Zeber kann es fingen. Darauf ijt 
e8 berechnet. Kaufen Sie fi) auch die 
„Deutfche Shanfons“ (Brettl-Lieder) 
von Dito Julius Bierbaum oder Aehn- 
liches. Dann werden Sie dahinter fom- 
men, was Weberbrettl ift. Und damit 
Ahnen Das noch leichter fällt, werde ich 
Ihnen in meinem nächjten Artifel eine 
echte Weberbrettl-Vorftellung Jhildern. 

G. %. Urban. 


—: 
Surrogate. 


in einem in der Londoner Zeitſchrift 
„The Lancet“ enthaltenen Artikel wird 
wieder einmal über die immer weiler 
um ſich greifende Verfälſchung unſerer 
Nahrungsmittel Klage geführt. Es 
wird darin zugeſtanden, daß die Ver— 
fälfehung in der übergroßen Mehrzahl 
der Fälle ein der Gubftituirung eines 
bilfigeren Stoffes und nicht in der Bei- 
mengung eines [hädlichen Erfagmittels 
befteht, gleichwohl aber ber Beweis zu 
führen gefucht, daß durch die forigejeßte 
Benugung von Surrogaten die Menich- 
heit demoralifirt werde. Selbitverjiänd- 
(ich wirft es nicht nur demoralifirend, 
fordern ift e8 auch ein Zeichen bereits 
vorhandener Demoralifation, wenn ei: 
nem Käufer verfälfchte Waare an Glelle 
ber von ihm gewünfchten unverfälfchten 
verkauft und er nicht darüber aufgeklärt 
wird. Aber das ift in jenem Artikel 
nicht gemeint; vielmehr foll die bemußte 
Verwendung bon Surrogaten zur Nah 
rung ftatt der früher verwendeten Nab- 
ungsmittel — fo das Genießen Des 
aus den großen modernen Stampfmüh- 
len ftammenden Mehles in Geftalt von 
beim Bäder,gefauften Brotes an Stelle 
des im Haufe gebadenen, das Genieken 
der mit Glufofe bergeftellten Marmela= 
den u. f. m. — ein phyſiſch und mo— 
ralifch Tehädigende Wirkung ausüben. 
Um verfelben entgegen zu arbeiten, joll 
man nach dem.Vorjchlage des Artikels 
dazu zurüchtehren, die Nahrungsmittel 
wieder im Haufe herzuftellen und fol 


in den Schulen gelehrt merden, daß | 


„homemade“ Brot und Konferben stets 
beffer-feien, al3 die fertig aefauften. 

Mir find ja an Klagen über bie zu- 
nehmende Verwendung upn Surrogaten 
gewöhnt, die Vertheidiger und die Geg— 
rer diefer Praris haben pft genug Gele— 
genheit gehabt, ihre Argumente vorzu- 
bringen, befonder8 au mit Rüdficht 
auf Gefetesporjchläge, welche den damit 
verbundenen Mißbräuchen ſteuern ſoll— 
ten; aber in der ganzen bisherigen Dis— 
kuſſion der Frage iſt ein ſo naiver, ſo 
von der Entwicklung unſerer Zeit ab— 
ſtrahirender Gedanke noch nicht aufge— 
taucht, wie der jetzt von der ſonſt ſo 
rühmlich bekannten Zeitſchrift vorge— 
brachte es iſt. Schiebt doch die Räder 
der Weltgeſchichte zurück, vernichtet den 
ſich immer weiter vollziehenden Ueber— 
gang von der Einzelwirthſchaft zur Ge— 
ſammtwirthſchaft, hebt für die Haus— 
frauen die Segnungen der mit dem 
Fortſchritt der Induſtrien immer minu— 
liöſer werdenden Arbeitstheilung auf: 
und ihr habt, was wir brauchen! 

Ja, noch mehr: iſt nicht gerade das 
Kapitel der Surrogate eins, das unſere 
Zeit beſonders charalteriſirt? Leben 
wir nicht geradezu in einer Zeit der 
Surrogate? Nicht nur bei der Berei— 
tung bon Nahrungsmitteln bedienen 
toir und ihrer, nein, auf politifchem, auf 
literarifchem, auf fünftlerifchem Gebiete 
mie auf vielen anderen berrjchen die 
Surrogate und werden Gurtogate ver- 
langt. Seht euch doc) bie Barlamenie 
aller Zänder, nicht zum mwenigften aud 
unferen Kongreß, an: findet ihr darin 
viel andere ala Surrogate von Staat3- 
männern? Blidt auf die Ihätigteit ei- 
ne3 Quah, eines Crofer vor den Wab- 
Ien: find fie nicht Surrogate der Partei⸗ 


uN Ueber (? 

er 30 Jahre erprobt! 
Dr, RICHTER’S _ 

weltberühmter 


Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


H eh, etc. 
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in allen feinen Formen oder gindien der Eilnic kung. 


68 ift das einzige Mittel in der Welt, welches jicher eine dauernde SE erzielt. 


Ungleid) anderen Mitteln it „„5s Drops’ ein innerliches und äuferli 


e3 Mittel und 


gewährt Linderung, wenn auf die erfranften Theile — und wenn innerlich ein: 
genommen, führt eg eine Heilung herbei. Aheumeat 


smus ift eine Biuttfranf- 


heit und nıchts anderes, und es ilt ein Ding der Unmöglichkeit ihn aus dem Körper 


durch einfache äukerliche Einreibungen zu vertreiben. 


Liniments, Dele, ıc., mögen Lin⸗ 


derung verfchaffen, aber die Krankheit kehrt bei der erften beften Gelegenheit tieder, aus- 
genommen dic Urfache (Harnjäure im Blute) wird bejertigt und das Blut gründlich don diejen gifti- 
gen Stojjen gereinigt. Xeder Arzt wird Euch jagen, daß die einzige Art und Weije, um Rheumatis- 


mus zu heilen ift, Die Wrfahe zu entfernen. 


wirft. 


Dies tft genalt, was ‚‚ö:Drop8‘ bes 


Beweife über die heilkräftigen Eigenſchaften. 


Meine Hereen:—Ich.fehe e8 ala meine Pflicht an, ein paar Worte zu Gunften Ihrer „„H-Drops’ zu jagen. Nm 
fFebrnar wirede ich plößlich mit einer yorm von Nheumatismus befallen und ließ; einen Wrjt fommen, melder mir 
jagte, ich Häite „Selent-Rhenmatismus”. Ach nahm feine Med:zin eine Zeit land, und da ich nicht beſſer wurde, 
wandte ih wmih an einen anderen Arzt, welcher jagte, ich hätte inb-afuten Rheumatismus. Gr behandelte mich jech3 
Wochen Iang mit nicht befierem Nejultat als der erfte Doktor. Dann lich ich einen dritten Wrzt rufen, denn ich Ett 
unjäglihde Schmerzen und war jeit acht Wochen im Bett, ohne eine Stunde Ruhe zu haben, ausgenommen wenn ich 
Morphium «nahm oder mir jolches einfprigen ließ. Ich verziveifeite beinahe daran, je wieder befier zu werden, als der 
dritte Arzt famı un mir jagte, ich hätte Rheumatismus und Neuralgie und zwar jo fchlimm, dak mein ganzer Rör- 
per von Neuralrie ergriffen war, aber er glaube, mi dDucKhbringen zu fünnen, und fo begann er meinen geichwächten 
Körper zu bearbeiten, denn ih war nur noch ein Skelett. Er mwidelte nıuh 'n Wolfe ecın und gab mir Medizin, und im ’ 
awei Wochen fonnte ih mit Hilfe ziweier freunde aufftehen. Ih nahm jeine Medizin biE zum Auguft werter, war 
aber noch lange nicht geiund. Ich gab alle Werjte auf, denn ih glaubte, dak jie mir nicht helfen konnten, und wandte 
meine Aufmerkfiamfert den Zeitungen zu, um zu feben, ob Medizinen für Rheumatismus angezeigt jeien. Das Erite, 
was ich las, war cine Art Thee. Ich fick ihn bolen, aber er erwies fi al3 wirkungslos. Das Nächte wır eine Mevi- 
zin in Tablet Form mit Pflaiter. Sch gebrauchte audy dieie ungefähr einen Monat lang und erhielt feinen Nugen da- 
dur. Die nächfte, welche ın mein Auge fiel, war Ihre Unzeige von „„He Drops" und mag der Herr Eie jegnen für 


„DDrops‘. 


Sch ließ mir, wie Sie fih erinnern ierden, eine Probeflaihe kommen mid war angenehm überraicht, al3 am 
dritten Tage, nachdein ich mit „DsDdrops‘‘ begonnen batte, alle rheumatiihen Eihmerzen ipie dur Zauber ver: 
Ihwanden. Danı faufte ich eine große Flafche, wovon ich noch immer die Hälfte übrig habe und beute Bin id ein ge= 


funder Mann und Ahnen und den „SeDrEops‘ gebührt alles Lob. 
Ihr dankbarer 


„S5⸗ TFrops ſingen. 


So lange wie ich lebe, werde ich das Lob von 
A. Leeman, Orono, Maine. 


Meine Herren:— Id erhielt mehr Linderung don einer Flaſche von „S:drops‘' ala von 825 werth an Toftor: 
Medizinen. JG bin überzeugt, dak Aerzte Rhenmatismus nicht heilen können. Ib Hatte ihn neun Jahre lang und 


berausgabte vıcl Geld, wurde aber nicht beijer bis ſch 
Medizinen, die ıh nah. 


Meine Herren:— Ach hatte zehn Jahre lang an rheumatiihen Schmerzen 


5:Drops‘ holte. Es beivirkte mehr Gutes, als alle anderen 
AUchtungspolf, R 


Cal. 
Ihre 


Ventura, 
halt, 


. . Nevins, 
zu leiden. Nichts bis ich 


2 2 Drops⸗ zu gebrauchen beganı. Ehe ich die erfte FFlaiche verbraucht hatte, war id; diel beifer umd :ch faun cs 
Allen, welche jolh’ ein Mittel brauchen, auf's Wärmfte empfehlen. 


Adtungspoll, 


\ 5⸗Drovs⸗ ift das Mittel der Natur, um das Blut zu reinigen und den Körper zu kräftigen. Es wirft ftarf 
und ift do vollftändig harmlos. E3 enthält feine Opiate im irgend einer Farm. Seinen Alkohol. Kein Salicyl um den Magen zu ruimiren, oder 


FA. Morrijon Webb, Mill. 


andere Droguen 


welche nur die Schmerzen betäuben und nie eine Heilung berbeiführen. 


63 heilt Royeumatismus in jeder form — ganz gleih, ob Khr mr Geient:, 


rerpöjem, Mustel- oder‘ Articwlar:Rbeumatig3muß 


leidet: ob Euer ganzer Körper doll don Harnfünre ift; ob jeder Theil Eures Körperd Euch peinigt und jedes Glied Eud ihmerzt, Swaniond ,„‚„d= Drops‘ wenn 
der Aumeifung gemäß eingenommen, gewährt politiv jofortige Linderung und erzielt eine dauernde Heilung. 


In ein poftives Heilmittel für 


Kopfweh, 
Bahnweh, 
Ofrenweh, 


TRADE MARK 


Seufieber, 
Leber · 
Befhwerden, 


Ja Grippe, 
Aſthma, 
Katarrh. 
Herychwãche. 
Schlaglähmung, 
Eczema, 


Bräune, 
Rüuͤckenſchmerzen, 
Süftweh, 
Sclaflofigkeit, 
kriehende 
Gefüßlfofigkeit, 


Meurafgie, 
— 
eren- 
iden, + 


und andere Krankheiten deB Blutes, der Nerven oder Muskeln. 


Verſucht 5DROPBS'“ fvrei. 


Wird frei per Poſt an jeden Leſer dieſer Zeitung verſchickt, der au 
irgend einer der obengenannten Krankheiten leidet. Alles, was wir verlan— 
gen, iſt, daß Ihr es einnehmt wie angegeben, und Ihr werdet finden, daß es wirkt, wie 
angegeben. Es koſtet Euch nichts und Ihr geht keine Verpflichtungen ein, wenn 
Ihr Euch eine Probeflaſche, die wir offeriren, kommen laßt. Hier iſt eine Gelegenheit, ein 
Mittel zu verſuchen ohne irgend welche Unkoſten für Euch. 
Schneidet dieſen Koupon aus und ſchickt ihn mit Eurem Namen 


nicht geboten werden. 
und Adreſſe an uns. 


Eine Yrobe⸗Flaſche. 


COUPON Nr. 100. 
Shneidet dies au 
und fchidt e8 mit Eurem Na- 
men und Adrefje an die Siwan- 
jon Rheumatic Cure Go., Chi: 
cago, und Aber erhaltet eine 
Flaſche von 5-Drops“ 
portofrei ugeſchickt. 


Beſſeres kann Euch ſicherlich 


TRADE MARK 


Große Flafhen (300) Doien für $1.00 von Eurem Apotb.fer oder portofrei direft von und verjanbdt. 


SWANSON’S RHEUMATIC CURE CO., 


Finanzielles. 


Wu. G. HEINEManN & Go. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Geld zu verleihen? }, beftem Re 


b u gün lan 
Raten. Genaue Anstuuft gerne erteilt Ddibola,biw 


‚A. HoLINGER & G0., 


172 Washington Str. 
zu verleihen in 


1 0 Geld Beträgen von 


> v 82000 aufwärts auf ausge: 


fuchte Sicherheit in Grunds 
Vorzügliche in Hold bezahlbare Hupolheken 


eigenthum. 
ftet3 zum Berfauf an Hand, fa,mo.mi.bio 


ERMASE. 


157 Washington St. 
Hupothekenbauk, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigſten 
Marktraten. Erſte Hypotheken zu ſicheren Kapitalan— 
lagen ſtets an Hand. Grundeigenthum zu verlaufen 
in allen Theilen der Stadt und Umgegend. 


.Office des Foreſt Hume Friedhofs, 
fa’ ©. R. Haaſe, Sekretär. 


Westen State Bans 


Nordmweit:Ede LaSalle und Wajhington Str. 
Allgemeines Bauk-Gefcäft. 
3 Proz. Zinnfen bezahlt im Spar-Deptmt. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Erite Hypothefen zu verfaufen. 


Lib.mmia.* 


Kozminskı & VONDORF, 


G l zu verleihen auf 
e Grundeigenthunt 
su den niedrigiten Zinien. 
Erfte fiiere Hypotheken zum Berkauf. 
73 Dearborn $tr. 1iliamilj 
J.H.Kraemer &Son, 

935. Ave., Staatsjigs.-Ged. 

Brand) : Office: 444 LINCOLN AVE, 

CEBLD auf Chicago Orundeigentbum zu 


verleihen. Keine Kommiifion. Erfte 
Khpotbelen zu verkaufen. Groß: Bargains in bebaus 
tem umd unbebastem Property an Gand. Rordjeite 
urd Sale View Speiialität. Mav,iafonmomi,cn 
Soreibt an uns 


Seen Site om Erfien Oypotheken 
auf Ehicage Grundeigentfum. 


H.O.STONE&CO. 


7 Felephons, alle Mein 30. 206 La Salle Sir. 


fonvente? Das Gemälde erjegt der 

| Buntdrud, die flingenven Münzen da3 
Papier; Zeitungen, welche in objettiver 
Veife die Ereigniffe berichten follen, 
bringen aufgebaufchte, an die Subjetti: 
bität der niedrigft fiehenden ihrer Lefer 
fih anlehnende Darftellungen und 
Schriftfteller wie Lefer erfegen das Be- 
lehrende durch dad Erregende. 

Die Naturmittelfurrogate find nur 
Beifpiele, nur theilmeife XHuftrationen 
aus unferer gefanımten Zebenshaltung. 
Eine Umkehr ift nicht möglich. Wir 
müffen auf dem eingefchlagenen Wege 
toeitergeben, die Schädlichkeiten, die ung 
babei begegnen, nach und nach befeiti- 
F Wir tragen ja Alle in uns das 

wußtſein, daß die herrſchenden Ver—⸗ 
hältniſſe nicht überall unſeren Anfor— 
derungen entſprechen. Ja, und damit 
müſſen wir uns leider begnügen. 

(.N. M Siaaisztg.“) 


— Eine ſchwierige Sache — A—.: 
„Aber lieber Freund, wo haben Sie 
denn fo lange geftedt?" — 8.: „3 
——— 
an Blutvergi i 
Hatte ein gitiges Smfelt gefiochen.“ —— 
Y.: „Aber wilfen Sie benn nicht, daß 


berartige Wunden fogleih aus- 
te fi grad” auf bie 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


I60 Lake Str., Chicago. 


Große Herbit: Eröffnung! 


Vo... Hübfche Schenke. 
NorthAvenue, 


für unjere Kundeı. 
Ecke 


Konzert am 

Sonnabend. Vine Strasse. 
Sie alle find eingeladen, unjerem Serbftsfgeiertag mit beizumohnen und die reiche 
haltige Auswahl in allen Departements unjeres Gejchäfts zu bewundern. 
Wir fünnen nur einige Bargains nanthaft machen. 


adets. 


Bor Coat für 
Damen, 27 
30U lang, 
macht aus 
tford Gra= 
nite Glotb, 
ganz gefüt: 
tert, ein 
aroßer Par: 
gain für 


8.00 Bou⸗ 
clay Eape, 
30 Zoll lang. 
voller Sivecp 
und inderted 
Picat, nett 
ausgrarbeitet 


für Herbſt-Waſchſtoffe. 


85. 85 12e und 15e Flannelettes, in kurzen 
uptebeı: Längen, alle neueften Mufter, für ne 
ae ue Waifts, ein großer Bargain, für 

vr. diefen Verkauf per Yard 5 dc 


Sraidbefa 
raidbejag, ; : 
Te Amosteag Schürzen Cheds— 4ic 
für diefen Verlauf per Yard... #2 


Schuhzeug. 

82.00 Schuhe für 
Damen, Vatent u. 
Stoch Tips, jedes 
Baar folid, Größen 
3 381 .48 
H.50 Schube für 
Mädchen und Kins 
der, leihte urd 
ichmwere Sohlen — 


Bor Galf u. Do.ıs 
Leder, Größen 


Herbſi⸗Kleiderſtoffe. 
38zöll. ſchwarze und farbige gemuſterte 
Mohairs, Sturm Serges, engliſche Hen— 
riettas und 283zöll. reinwollene franzöſi— 
ſche Flanelle, für dieſen 


Verkauf. — 250 


75e reinwoll. Botany Granites und rein— 
wollene Sturm Serges, ebenfalls eine 
prächtige Partie von Venetian Cloths, in 
allen neueſten Schattirungen, 

für dieſen Verkauf, per Yard 50e 


ſchweres Beaver Cloth — 
für 


Korſets und Saudſchuhe. 

Für unſeren Eröffnungsvertauf 
verfaufen wir unjere 50€ Flero Girdle vier Ha— 
ten Koryet3, in Grau, Schwarz, Ylau und Pinf, 
unten und oben mit Spiten bejeht, veritarfte 
Frent und Nüden, durchaus das befte Korjet 
fir das Geld im Chicago, 


81 GlacesBandihnhe 68c. 
Während unjeres Gröffnungs-Verfaufes verfaus 
fen wir unfere 2:Glafp Kid Handidhube, in hwer) 
und Farben, einfchließlid der beiten 68 
Scattirungen, zu 


Grocsries. / I) 
Waſhburne K —— beſtes Superlative Pa- 13 c 
tentmehl, 23⸗Pfd.⸗Sack, bei dieſem 
Verkaufie zu 2.00 Schuhe 
A. B. Ofenwichſe, Männer, gemacht 
per Fla ſche aus Bici — 
5c Ylai 's Catſup, Salf oder Satin 
Iñe Flaſche Suyder's Catſup gel De, em 


au > 
Argo befte Klumpenftärke, 1 Verfaufe in allen 
per Pfund j Grö: . a4 

7 Bund Wafhjoda Ben... & 

— 1.35 Vittle Gents Schuhe, Satin Calf, mit 
2 Pfund gute Electric Goap 2. Obertbheilen, quilted qenagelte Sohlen, 


Größen & bis 134, bei diejem Ber: 


fie 


Chips 
Fels Naptha Feife, 


Freie Behandlung 


für Katarth, Aſthua, Brouchitis und Schwindſucht. 


Die einzig erfolgreiche Art der Behandlung und Heilung von Kehlkopf und Lungen⸗ 

leiden aller Art beſteht darin, die keimzerſtörenden, antiſeptiſchen und heilenden 

Medizinen direkt auf die erkrankte Oberfläche der Luftröhren der Athmungs-Organe 
wirken zu laſſen, und dies geſchieht am beſten mittelſt des 


verbeſſerten Inhalations-Apparates 


— bvn — 


DR. DEACHMAN. 


Gr hat Hunderte Furirt.— Er vermag Euch zu heilen, _ 
Konfultirt ihn koftenfrei.— Nehmt feine Behandlung koftenfrei für eine Wohe, 


err Louis Loß von 2907 Wallace iit nur einer von den Humderten, auf 
welchen der Doktor Euch verweilen fann. Geht bin und jprecht mit ihm und er wird 
Eud) jagen, daß, nachdem er bei fünf verjchiedenen Aerzten geweien war, ohne Nupen 
zu erzielen, Dr. Deahman ıhn non einem jehlimmen alle von Lungen: und Kehlkopf⸗ 
leiden heilte. Er haue Geſchwüre in der Kehle, Huiten, Bruftichmerzen und litt jchred» 
lid) an den Symptomen eined vorgeſchrittenen Jalles von Schwindſucht. Er hatte alle 
Hoffnung aufgegeben. Er jagt :.„Tr. Deachman's erw it-ein Runder, 
Dnrd) dieielbe habe ich 15 Prund zugenommen und bin jegt ein gefunder Mann. Der 
Doktor ift jehr offenberjig, und wenn er jagt, daß er Euch zu heilen vermag, jo könnt 
Ahr Euch darauf verlajien. Ich fanır ihm nit genug empfehlen allen, die mit einem 
Reblkopf- oder Lungenleiden geplagt find. Id werde mid freuen, wenn andere Leis 


dende bei mir voriprechen.“ * 


Mfice: 70 Dearboru Straße, Ehe Randotpf Sir., Suite 9, 


(denugt den Fahriuhl. — Sprehitunden: Täglih 10 bis 6. Montag, Mittwod und 

Freitag bis 8; Sonntag bid 3 Uhr. KF’Unterfuhung und Koniultation frei. Freie 
X @trahlemlinterfugung Alien, die in Behandlung treten. 

WShneidet Died aus und bringt ed Hit En! 





